
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

18 (12.1.1925) Montagausgabe



Montag -Ausgabe .
Oezujsproi * irei INS vaus OalDmonotX
I.3(1 ji , im Bertas oder in den Zweig -
«teilen abgeholt 1.20 «« . Durch die Post
monatlich 2.60 M ausschl . Zustellgeld .
Einzelpreise : Werktags - Stummer 10
Pfg ., Tonntags - Nummer IS Pfg , Im
Fall höherer lNewalt bat der Bezieber
keine Ansprüche bei verlvät . oder Nicht
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis »um LS. aus den
Monatslevten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Ispalt . Nonva -
reillezeilc 0.28 Goldmark , auswärts
II.35 Goldmark . Stellengesuche . Fami¬
lien - und Gelegenbeits - Anzeigen er -
mätzigter Preis . Reklame - Zeile 1.50
Goldmark . an erster Stelle 2.— Gold -
mark . Bei Wiederholung tarissester
Rabatt , der bei Nichteinhaltung des'ttele » , bei gerichtlicher Betreibung
>md bei Konkursen cm her Kraft tritt .

Neue Badische Presse Aandels -Zeitnng
Verbreitetste Zeitung Badens .

Karlsruhe , den 12 . Januar ISS » .

Badische Landeszeitung

Luthers Schwierigkeilen.
Es wird weiter verHandel ».

Das Zentrum „ noch nicht restlos besredigt " —
Dr. Wirth droht mit Parteifpattung . — Die Frage

der Persönlichkeiten .
m. Berlin , 12. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

t»ng. ) Die Z e n t r u m s f r a k t i o n des Reichstages hat am Sonn -
tag eine Entschließung gefaßt , worie sie erklärt , daß sie sich an dem
vorgesehenen Kabinett nicht beteiligen könne . Die Blätter der Lin -
ken fassen das als den Abbruch der Verhandlungen auf und sprechen
bereits von einer neuen Situation . Dabei ist vielleicht der Wunsch
bei Vater des Gedankens . Tatsächlich sind die Dinge wesentlich an -
ders gelaufen . Zunächst einmal bestand die Fraktionssitzung des Zen -
trums aus 20 Mitgliedern , gab also kein Spiegelbild der Stimmung .
Die Unterhändler des Zentrums waren von den Deutschnationa -
l « n mit sehr weitgehenden Zugeständnissen zurückgekommen .
Die Deutschnationalen hatten sich auf die Verfassung festge -
legt , hatten sich auch bereit erklärt , die scharfen Presseangriffe gegen
den Reichspräsidenten einzustellen . Bestimmte Differenzen waren zwar
»och geblieben , so in der Flaggenfrage . Immerhin glaubte
die Mehrheit der Fraktion auf dieser Grundlage weiter v er -
handeln zu können , als Dr . Wirth in leidenschaftlicher Rede jede
Verbindung nach rechts abbrach und mit der Gründung einer
Neuen Partei — wenigstens andeutungsweise — droht . Unter
dem Eindruck dieser Rede ist denn schließlich die Entschließung
gefaßt worden , die nichts mehr besagen soll , als daß das Zentrum
Noch nicht restlos befriedigt ist, und außerdem die Entscheidung der
vollbesetzten Fraktion abgewartet werden soll. Es ist daher voll -
kommen falsch Sie Mission Dr . Luthers bereits als beendet anzu -
sehen.

Dr . Luther wird weiter verhäng ' iwa auf der Grundlage ,t «ß die Deutschnationalen oder drei Minister - Sitze
bekommen , die Bayerische Volks purtei l , das Zentrum
- oder 3 , die Deutsche Volkspartei 2. Ueber die Persönlich -
leiten ist man sich allerdings noch nicht einig . Das Zentrum hat den
Wunsch , wenn das Kabinett irgend wie parlamentarisch aufgezogen
wird , daß dann Dr . Marx das Innenministerium annimmt , das die
Deutschnationalen gern für Herrn Wallraf hätten . Gleichzeitig legen
die Deutschnationalen Wert darauf , daß Herr Dr . Hergt als Nach-
folger Dr . Luthers die Finanzen übernimmt , wogegen das Zentrum
Einspruch erhebt , weil Hergt zu den Neinsagern beim Dawesgutachten
gehört hat Soll dagegen das Kabinett überparteilich aufgezogen
Verden , dann verlangt das Zentrum , das seinen eigenen Parteiführer
opfern muß . daß auch andere Parteiführer nicht im Kabinett sitzen .
Also ein Giftpfeil , der sich gegen den Außenminister Dr . Stresemann
richtet , der vorläufig noch nicht gefährlich ist.

TU . Berlin , 12 . Januar . ( Drahtbericht .) Die Plenarsitzung des
Reichstags ist auf Mittwoch , den 14 . Januar , nachmittags 4 Uhr ein -
Brufen worden . Di « Ansehung der Regierungserkläruno bleibt noch
vorbehalten .

Ernennung Kelloggs
zum Nachfolger .

^Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J.S. Newyork , 12. Januar . Aus Washington wird

-««meldet : Staatssekretär des Aeußcren , Charles Evans Hug¬
hes , tritt am 4. März , dem Tage der Znaugurierung des Prä -
kidenten Coolidge , zurück . Der derzeitige amerikanische Bot -
lchafter in London , Frank Kellogg wird sein Nachfolger .

*

Staatssekretär Hughes ist seit Jahrzehnten einer der füh -
renden und der vollendetsten Juristen der Vereinigten Staaten ,der seine politische Laufbahn als Gouverneur des Staates
Aewyork begonnen hat . Später war er Mitglied des Obersten
Gerichtshofes in Washington und 1916 Gegner Woodrow Wil¬
sons im Kampf um die Präsidentschaft , den er nur mit 23
Elektoralstimmen verlor .

Hughes ist Staatssekretär seit dem 4 . März 1921,
Posten , der dem Premierminister in Europa entspricht .

Hughes hat sich von jeher durch außerordentlichen K o n s e r -° a t i s m u s ausgezeichnet . Er kann ohne Uebertreibung als
konservativste und unversöhnlichste Feind des Bolschewis¬

mus bezeichnet werden . Vor Tage seines Amtsantritts an , dern°<h unter die Präsidentschaft Hardings fiel , gab er die Parole
»Nieder mit dem Paktieren mit Sowjetruhland! " aus und an°^ fer Linie hat er — trotz wiederholter Versuche selbst einfluß -
reicher Politiker im republikanischen Lager , eine Annäherung ?-
^
°litik herbeizuführen — standhaft festgehalten , selbst als an die

. pitze der englischen Regierung Macdonald trat , die die Sow -
^ tü?gierung offiziell anerkannte . Auch in der Frage der alli -
^ ten Schulden hat Hughes eine stets konsequente Politik ge-
^ eben, die sich unerbittlich allen Versuchen , eine Herabsetzung°öei gar Streichung der Schulden zu erlangen , entgegenstellte .

Was seine Haltung Deutschland gegenüber anbetrifft , soht man vielleicht nicht zu weit in der Feststellung , dah die
Mexikanische Versöhnungspolitik gegenüber Deutschland unge -
» 25 Seitlich mit der Beendigung seiner großen Europarcise im

Sommer einsetzte, die ihn nach Berlin führte , wo er aus -
«^dehnte Unterredungen mit führenden Politikern und Wirt -

Die Drohung Dr . Wörths .
Die Zugeständnisse der Deulschnationalen .

% Berlin , 12 . Jan . (Funkspruch .) Zu der Fraktionssitzung des
Zentrums am Sonntag nachmittag erfährt die Tel .-Union noch sol-
gendes :

Von der Fraktion waren nur etwa 20 Mitglieder anwesend . Die
rechtsstehenden Zenrumsabgeordneten erklärten sich im großen und
ganzen mit den durch den Finanzminister Dr . Luther übermittelten
Zugeständnissen der Deulschnationalen einverstanden , nämlich : Fest -
halten an de» Verfassung , NespetNerung der verfassungsmäßigen Stel -
lung des Reichspräsidenten , Festhalten an der bisherigen Linie der
Außenpolitik , Einschränkung der polemischen Prlsseangrisse , Zusiche-
rnng vsn 2 bezw 3 Minifterposten . Meinungsverschiedenheiten blie¬
ben bestehen in der F !agg ^nfrage , in der Kandidatur Hergt für den
Finanzministerposten und in einigen Nebensragen . Da aber der
frühere Neichckanzlcr Wirth mit Leidenschaft die Erörterung jeder
Verbindung mit den Rechtsparteien ablehnte und sogar mit der
Trennung und der Gründung einer neuen Parei drohte , glaubten
die rechtsstehenden Abgeordneten die Entscheidung der heute nachmit -
tag zusammentretenden Gesamsraktion Überlassen zu müssen, und er -
klärten sich mit der vei läufigen Ablehnung der bisherigen Zugestand -
nisse einverstanden .

Das Jentrum geaen ein Parteikabinett .
# Berlin , 12. Januar . (Funkspruch .) Die Bemühungen Dr -

Luthers um die Bildung eines Kabinetts haben bis heute mittag
noch nicht zum Ziel geführt, ' er setzt jedoch die Verhandlungen fort .
Wie die Telunion aus parlamentarischen Kreisen erfährt , verhandelte
Reichsfinanzminister Dr 'Luther in >den Mittagsstunden mit den Ver -
tretern der Deutschnationalen und der D e u t s ch e n V o l k s-
partei . In den Verhandlungen Dr . Luthers mit dem Zentrum
am heutigen Vormittag gaben die Zentrumsvertreter ihrer Meinung
dahin Ausdruck , daß im gegenwärtigen Augenblick für sie nur ein so -
genanntes überparteiliches Uebergangskabinett in
Frage komme.

Marx übernimmt die Geschäfte
des Ministeriums für die besetzten Gebiete .

=* Berlin , 12. Jan . (Funkspruch .) Wie die Telunion er -
fähr », hat der Reichspräsident den bisherigen Reichskanzler
Dr . Marx bis auf weiteres mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Ministeriums für die besetzten Gebiete bee »istragt .

Im Reichstag versammelte sich heute vormittag 10 Uhr der
Vorstand der Zentrums fr aktion des Reichstags und ent -
sandte als Unterhändler zu Reichsfinanzminister Dr . Luther
die Abgg . Fehrenbach , Stegerwald , Herold und Ivos .
Die Verhandlungen dauerten in den Mittagsstunden noch an . Die
Fraktionssitzung des Zentrums , >die über etwaige formulierte Vor¬
schläge die Entscheidung zu treffen hat - ist für heute nach-
mittag 4 Uhr einberufen worden .

schaftlern führte . Allerdings kommt dazu , daß gerade in jener
Zeit das Fundament für den Dawesplan gelegt wurde , und daß
Hughes Reife zum mindesten auch den Zweck hatte für die An -
nähme und Durchführung jenes Planes persönlich propagan -
distisch zu wirken . Angesichts der Tatsache , daß das republi -
kanische Regime unter Coolidge für die nächsten vier Jahre
gesichert ist unt > daß Kellogg auch Republikaner ist , wird der
Rücktritt Hughes in der Außenpolitik der Vereinigten Staaten
kaum wesentlichen Wechsel herbeiführen .

London im Nebel .
völlige Unterbrechung des Verkehrs . — Blinde

Sehende . - Zahlreiche Unfälle .
v. D. London , 12 . Jan . (Drahimeldung unseres Berichterstatters .)

Seit Samstag Nacht ist London wiederum in einen dichten N e -
bel getaucht , der so stark sein soll , wie man es seit zwanzig
Jahren nicht erleb > e. Der Verkehr war völlig un -
terbunden . Am gestrigen Vormittag versuchten die Straßen -
bahnen und Autobusse schrittweise vorwärtszubringen . Gegen 4 Uhr
nachmit ags verschlechterte sich die Situation derart , daß kein Wa -
gen mehr fahren konnte . Die Autobusse blieben am Rand
der Biirgerfteige stehen , die Trc^mways flüchteten in ihre Depots , kein
Taxamieter war aufzutreiben , nur hier und da hörte man das Tuten
eines Automobils , welches sich in der Dunkelheil einen Weg zu
bahnen versucht«. Von einer Straße in die andere zu gelangen , war
beinahe ein Problem . Die Leute gingen wie die Blinden längs
der Mauern , an d^nen sie sich vorwärtstasteten . Viele Leute , die am
Samstag nacht beim Verlassen der Theater oder der Lokale in den
Nebel gerie en konnten erst Sonntag morgen ihre Häuser betreten ,
nachdem sie die ganze Nacht heruingeirrt waren . Soge ? die meisten
Polizisten waren nicht zum Dienst erschienen . Zahlreich « Unfälle
waren gemeldet . In der Glumstead Road stieg ein Kardesoldat von
dem Pferde herunter und fand einen alten Mann tot unter den
Rädern eines Wagens liegen , der Wagenführer h»tl « nicht einmal
bemerkt , daß er jemanden überfahren hatte . In Nuibery fand ein
Zosvinmenstoß zwischen einem Autobus und einem Privatwagen
statt , wobei zwei Personen von dem Autobus herabgeschleudert
und schwer verletzt wurden In Enstham war die Feuerwehr zur
Löschung eines Kirche n brande ? gerufen worden , sie brachte
mehr als eine halbe Stunde , um den Weg zu finden und war sogar
an der Kirch« vorübergefahren , ohne sie bemerkt zu haben.

41 . Jahrgang. Nr . 18.
Liiaen >om SUD Verlan vo »
:: Serbin « « » Tbicraarte » »
Chefredakteur : Dr . Waltber Schneider .
Pretzaesevl . verantwortlich : Für vad .Uiolittf ■M . Holzinner : für deutsch -" Po¬
litik u . Wirtschaslsvolitit : Dr . Sfrisnet :für auswärtige Politik : VI. » immiajkür Loiales und Evori : R . Boldercuer »für Kommunalvolitik : W. Binder ?für das Seuillkion : timil Bel,nrrx
für Over und Kvinert : Cbr . Her «!«?für Handelsnachrichten : F . «seid : für
die An,eiaen : 8 . Siindersvacher . all «
tn Karlsruhe
Berliner Redaktion : Dr . S » r > Meige «.
Fernsprecher : *060 4061 4052 406c 40E»
Geschäftsstelle : Zirkel - u . Xinmmftt .»Ecke, nächst kkaiierltrabe u . Marltvlav .
Postscheckkonto : .Karlsruhe !W». 8H59 .
Beilagen : Zllustr . Bad . Press « wölk u.« eimai , Unterhaltung u . Ävinen Ro -
manblatt Svortdlatt , Grauenzeitui ' a
Wandern und Reilen ' Saus und <» arie »

!

Umschau .
12. Januar 1925.

Die nun seit einem Monat schwebende Regierungskrise und die
mit dem 1U . Januar jür Deutschland atut gewordenen überaus wich-
tigcn politischen und wirtjcha,uichen Prodleme , die die volle Auf -
mertsamkeit der Oeffentlichreit beanspruchen , lassen es verständlich
erscheinen , daß man der Pariser Finanzkonferenz in
Deutschland nicht das Interesse zuwendet , das sie auch bei uns ver «
diem . Aber aus der össentlichen Diskussion sollten die Vorgänge in
Paris nicht ganz verschwinden . Nicht allein deshalb , weil es sich um
Deutschlands Geld handelt , welches verteilt wird , sondern auch des »
halb , weil über die künftig . Leistungen Deutsch ! . Verfügungen getroffen
werden , was in Deutschland nicht unbeachtet bleiben sollte . Man sieht
jetzt erst aus den Pariser Beratungen , wie willkürlich mit den bis -
herigen deutschen Zahlungen umgegangen wurde , und wenn , was
hoffentlich nicht gänzlich unmöglich ist, dennoch einmal eine Revision
d <* Kriegsschuldfrage zustandekommt , wird doch wohl auch das Re¬
parationskapitel noch einmal aufgerollt werden . Dann kann auch
erst eine richtige Beurteilung der bisherigen Leistungen Deutsch -
lands erfolgen , und wenn die Gerechtigkeit nicht vollkommen aus der
Welt verschwunden ist . kann DeutschlÄnd für die ungeheuren Leistun »
gen , die es in seiner schwierigsten Zeit zu ertragen hatte , wenigstens
noch moralische Gerechtigkeit zuteil werden . Das sind Zukunftsge »
danken , die .gerade jetzt im Zusammenhang mit dem Vorschlag des
amerikanischen Senators Borah zur Einberufung einer Weltkonferenz
über wirtschaftliche Fragen und Abrüstungsprobleme immer wieder
auftauchen und von denen man nur erwarten kann , daß sie riicht bloß
Wünsche bleiben . Für den Augenblick interessiert uns viel mehr ,
was mit dem deutschen Gelde geschieht.

*
Da ist zunächst die Abrechnung über die Ruhrbesetzung .

Aus den Summen , die Frankreich und Belgien aus dem unrecht -
mäßigen Einbruch ins Ruhrgebiet herausgepreßt haben , sind sie bis -
her sitzen geblieben . Sie machen auch allen Ernstes den Vorschlag ,
daß lediglich der R e i n e r t r a g in die gemeinsame Kasse fließen
soll , während England verlangt , daß sämtliche Einnahmen auf
Entschädigungskonto verbucht werden sollen , sodaß Frankreich und
Belgien die Kosten dieses Unternehmens , die immerhin eine Viertel
Milliarde Goldmark ausmachen , aus der eigenen Tasche zu zahlen
hätten . Von dieser Auffassung kann England nicht gut herunter ,
weil es an sich die Besatzung des Ruhrgebiets als unrechtmäßig
anerkannt hat , während Frankreich und Belgien natürlich nicht daran
denken , auch nur einen Groschen von dem Gelde , das sie durch eine
sinnlose militärische Aufmachung wieder verpulvert haben , herauszu -
geben . Deutschland kann diesem Streit ziemlich uninteressiert zu-
sehen . Wir haben keinerlei Hoffnung , daß man uns von dem ge-
ftohlenen Gelde etwas herausgeben wird . Wenn es noch ein Recht
in der Welt gebe, könnten vir zwar mit einer Wiedergutmachung ?-
forderung kommen für die Schäden , die aus der Besetzung unserer
Wirtschaft entstanden sind ; aber jedes derartige Ansinnen würde doch
ohne weiteres in den Papierkorb geworfen , weshalb die deutsche
Regierung daraus verzichtet zu haben scheint.

*
Hand in Hand damit geht die Verteilung der ersten

I ah r e sz a hl u n g aus dem Dawesplan , wobei vor allem die
Frage der Besatzungskosten im Rheinlande in Ordnung gebracht
werden mutz. Seither haben wir das alles aus unseren Taschen zu
bezahlen gehabt . Nach dem Londoner Protokoll sind auch diese Be -
träge in die Eesainthöhe unserer Kriegsentschädigungen mit hinein -
gerechnet . Jetzt , wo jeder Teil seine eigenen Kosten zu zahlen hat ,
wird der Aufwand der Besatzungsbehörden vermutlich stark einge -
schränkt . Gleichzeitig kommen auch die Vereinigten Staaten und ver -
langen die Rückerstattung ihrer eigenen Besatzungskoften . Sie wol -
len sogar darüber hinaus auch noch einen regelmäßigen Anteil aus
der deutschen Kriegsentschädigung . Während nun England sich den
Forderungen der Franzosen und Belgier nicht besonders entgegen -
kommend zeigte , fiel von vornherein auf , daß man von dieser Seite
den amerikanischen Wünschen die wenigsten Schwierigkeiten bereitete .
Daß man den Amerikanern fast alle von ihnen geforderten Zuge -
ständnisse machte , muß wohl als ein Beweis dafür angesehen werdeti ,
daß wir zweifellos vor dem Beginn einer engen Zusammen -
arbeit zwischen England und den Vereinigten Staa -
t e n stehen . In dieser Annahme wird man noch bestärkt durch die
Ernennung des bisherigen Gesandten in London . Kellogg zum
Leiter der auswärtigen Politik der Vereinigten Staaten an Stelle
des Staatssekretärs Hughes .

*

Ueber die oben angeschnittenen Fragen scheinen die offiziellen
und inoffiziellen Verhandlungen in Paris soweit fortgescllitten
zu sein , daß man von dem Abschluß eines Abkommens nicht mehr weit
entfernt ist. Eines dor brennendsten Probleme , die Frage der
Regelung der interallierten Kriegsschulden , wird
wieder einmal aufgeschoben . Aber auck) in diesem Punkt ist inso-
fern ein Fortschritt zu verzeichnen , als eben durch die Regelung
der anderen Fragen das Terrain geklärt ist. An eine Konferenz
zur Regelung der Schulden kann nun eher mit Aussicht aus Erfolg
herangegangen werden . Frankreich hat ja bisher seine Gläubiger
immer damit izetrdstet . daß es zu arm sei , um selbst zahlen zu kön-
nen . Das ewige Gerede von dem „verwüsteten " Frankreich zieht
aber bei den amerikanischen Geldgebern nicht mehr , und man will
nun von drüben her die Franzosen zwingen , ebenfalls in die Ta -
schen zu greifen . Sie haben vielleicht die Hoffnung , daß sie den
guten Geschäftsleuten von Wallstreet doch noch allerhand ab »
bandeln können , aber da sitzt nun wieder England und paßt auf , daß
den Franzosen nicht Milderungen zugestanden werden , um die Eng -
land sich vergeblich bemüht hat . England wird gleichzeitig , wenn
die Frage einmal gelöst werden soll . Verzinsung der Beträge ver -
langen , die es den europäischen Verbündeten geliehen hat . Tat -
sächlich hat England das Doppelte dessen, was es von Amerika
sich borgte , den Bundesg ^nosien wieder zur Verfügung gestellt , muß
aber dennoch den Amerikanern Zinsen zablen . ohne selbst Zinsen
zu bekommen . Das Gegebene wäre eine Art internatnonalen
? chnldenausgleichs . der einen Strich über Guthaben und Schulden
machte und nur den Uebevichuß nach Amerika fließen ließe . Da
aber jeder Finanzmin -ster furchet , daß er dabei übers Ohr gehauen
wird , ist es nicht so ^anz einfach , das Problem in einer für all «
Teile befriedigenden Form zu lösen . ^

Rücktritt des Staatssekretars Kughes.
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Neuer Staatsstreich in China.
Schanghai in der Kant » oer Aus-

ständischen.
(• fettt * « abeldienft dt , . vadische« Press«- .)

* *• New, » et . 12. Januar . Ans Shanghai wird
Gemeldet : Die gesamte Umgebung von Shanghai be-
findet sich i» den Händen von Truppen der Generäle Chi -Hsianq-
5 «a» «ad Sun -Chuan-Fang, welche fich gegen die provisorische
Pekinger Regierung erhoben haben . Die Schutz -
departement » der fremden Viertel bewachen alle Aus -
gänge.

*
▼.D . London , 12. Jan . (Drahtmeldung unseres Be -

» ichterstatters .) Nach einer in London eingetroffenen Meldung
au» Schanghai find im Lause der gestrigen Kämpfe die auswär¬
tige « Kolonien in Gefahr geraten , insbesondere die französische
Kolonie, wo mehrer« Hundert Soldaten gewaltsam einzudringen oer -
sncht«n. Marin « insanterieabteilungen Englands
und Frankreichs wurden gelandet , um die Kolonien zu beschützen.

Der Staatsstreich soll deshalb ausgeführt worden sein , um
Schanghai gegen Lu-Bung-Hsiang zu halten , der am Samstag , nach-
dem seine Macht durch den Sieg Tschang -Tso-Lins über Wu-Pei -Fu
wiederhergestellt wurde , Rangking besetzt habe. Man nimmt an , daß
Ou -Aung -Hsiang seine alte Provinz Tsekiang wieder erhalten werde,
um Sun -Chuan -Sang z>u vertreiben . Chi-Hsien-Puang vereinigte
sich mit Sun -Chuang -Sang : sie besetzten nach mehrstündigem
Gefecht das Arsenal , das unmittelbar in der Nähe des europäischen
Viertels liegt . Die katholische Kirche und zahlreiche
Häuser wurden von Schüssen getroffen. 8000 Mann der Truppen
Tschang-Aung -Mungs zogen sich in die französischeKolonie
zurück. Man befürchtet, daß weitere Kämpfe die europäische Kolonie
gefährden werden . Freiwillige Abteilungen und Polizei find aufge-
voten, außerdem sind Marinetruppen gelandet worden. Die chine-

ßschen Soldaten plündern die chinesischen Bezirke in Schanghai .

Die Ausnahme KeUoggs in London.
r . D. London, 12. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstat ers .)

Das Hauptinteresse der Londoner politischen Kreise wendet sich der

Ernennung des Botschafters Kellogg zum amerikanischen Staats -

sedceiär für Aeußeres zu . Man behauptet vielfach . daß die äußere
Politik Amerikas nunmehr durch ein Triumvirat , bestehend aus Prä -

sident Coolidge, dem neuen Staatssekretär Kellogg u. Senator Borah ,
diktiert werden würde . Coolidge werde sich viel mehr mit der Prü -

fting der. inte r n a t i on a le n Fragen besänftigen , als dies

bisher geschehen sei . Wahrscheinlich werde sich Senator Borah mit

seinen politischen Anträgen jetzt dursetzen , was ihm unter Hughes
wicht gelungen sei . Man werde die Frag « der

Anerkennung von Sowjetrußland
fetzt mehr ins Auge fassen und werde. wenn eine Abrüstungs -

ko nferenz in Washington zustande kommen sollte , Deutschland und

Nußland zu dieser einladen ohne Rucksicht darauf , was Frankreich und

andere Mächte dagegen einwenden ' könnten. ^ ,
Behauptet wird ferner , daß die Demission von Hughes e,ne ernste

Krise, di« in Aussicht stand, verhütet habe . Denn sein

Konflikt mit dem Sena 'or Borah ,
« elcher nach dem Tod von Lodges zum Präsidenten der Senatskom-

Mission für auswärtige Angelegenheiten gewählt wordsn wir , ge-

staltete sich immer e rb i t t e r t e r und eine Uebcreinstimmung in
den Anschauungen war nicht zu finden . Man verkennt in London
die großen Verdienste nicht. die Hughes geleistet hat . besonders seit-

dem
'
er im Fahre 1921 begonnen hatte , sich mehr für Fragen der

■w ill w VII» ^7"V - 7 - «j - V .

internationalen Politik zu interessieren und Amerika schrittweise aus

der Zurückgezogenheit herauszuziehen , in die es sich nach dem Schluß
des Weltkrieges dogeben hatte . Allerdings behauptet man in Lon-

don , daß die Washingtoner Abnistungslonserenz wohl kein Erfolg
für Hughes fei , aber mit seiner betannten Rede vom Dezember 1922
rn Rewhaven , worin er das Rexaraticcksproblem anschnitt, habe er

der Welt einen wichtigen Dienst erwiesen .
für welchen ihm diese zu Dank verpflichtet sei.

Der Takt und die Geschicklichkeit, die Kellogg während seiner Lon-
doner Tätigkeit bewiesen hatte , werden allgemein anerkannt . Man
nimmt an , daß Kellog seine Zuneigung zum Völkerbund nicht voll-
kommen vergessen habe und daß er infolgedessen Amerika zwar nicht
in den Bund bringen werde, daß er aber jedenfalls den Eintritt
Amerikas in den internationalen .Haager Schiedsgerichtshof beschleu¬
nigen werde.

Gespräch .
Von

A . de Nora -

Der junge Mensch hatte sein Bierglas vor sich stehen und starrte
in die braune glänzende Scheibe . Eine Fliege war hineingefallen ,
zappelte schwimmend mit winzigen Füßchen , — lag dann still .

„Was denken Sie ?" sagte das Fräulein .
Der junge Mensch erwiderte :
„Ich erlebe — Gestalten klettern über schief« Fläche, von der sie

niedergleiten . Immer empor, — nieder , — eMpor, — unermüdlich!
Von Zeit zu Zeit naht eine große Klappe . — schlägt sie tot . —
Viele . . . Fast Alle . . . Einige »viechen mit gebrochenen Gliedern ,
aber neue erscheinen und versuchen sich neu an der Glätte . Etwa »
muß sein , was sie anzieht . — wie Fliegen . . . Ein Tropfe » Süßig -
feit — oder Blut . Eigentlich . . . zum Grauen . . .

„Weshalb sehen Sie hin '-' "

„Es zwingt mich. Ich habe das Gefühl, daß — wir diese Narren
sind . Aus der Gottperspektive. Und wenn ich recht nachdenke , weiß
ich sogar "

Er schüttelte die Schultern wie schaudernd.
" Notwendigkeiten nicht fürchten heißi ihrer Herr zu wer-

den . Man muß schlucken können . .
Das Fräulein lächelte spöttisch :
„Sie würden nicht einmal die kleine Fliege hinunterwllrg -m . .

"

De: junge Mensch setzte das Glas an und trank geschlossenen
Aug^ . Bis zur Neige.

Das Frätilein versuchte zu lachen doch es gelang nicht . Ihre
Lider beperlten sich mit Tränen . Sie sprach , ganz langsam :

„Ich quläe mich de>n ganzen Taq mit solchen Geschichten. Möchte
gt' rne Kroßes tun . aber die vielen Kleinigkeiten ziehen mich abwärts .
So wie die Fläche ihre Fliegen niederzieht . Oder als ob ich durch
einen dichten Dornbusch kriechen müßte in einen Garken hinüber und
könnte nicht . .

„Ist es ein schöner Garten ?"

Di« Augen des Fräuleins leuchteten-
„Wunderbar . Nichts als Licht und Farbe ! Blumen seltsamer

Düfte ! Brennend wie gotische Kirchenfenster. Weißer Sand auf
Wegen. Ueber alle Ruhebänke gepaartes Glück. Man möchte hinein-
gehen in denselben und sich einen Liebsten suchen.

"

„Immer dasselbe bei euch Mädchen!" grollte der junge Mensch .
„Zu zweiem oder allein im Grase liegen und gegen den Himmel
träumen . Hat dies einen Sinn ^ Auf der Erde ist soviel gut zu
machen ! Tränime müßten verboten werden !"

„Ich meine ja auch nur —" wich das Fräulein zurück . „So schön
ist der Garten ! Doch man erreicht ihn nie Dörmen fassen die Aer-
mel und schlitzen Löcher darein wie in Landsknechtwäntser Fällt
alles durch , was mam erträumte , — fallt in den Schmutz, wird
gra» . geht zu Grunde "

„ Schade darum ?« " " ' '

Das deutsch - UaUenische
Provisorium .

Giinslige Aufnahme in Rom . — Bolle Meistbe¬
günstigung für den definitiven Verlrag .

W. Rom, 12 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
In Italien herrscht Freude über das neue Handelsprovisonum mit
Deutschland. Der sonst keineswegs deutschfreundliche , der Regierung
nahestehende „Mesagero" schreibt der Regierung das Verdienst zu ,
damit Agrikultur und Industrie vor einer Defensive bewahrt »u
haben , wie sie jetzt in Frankreich den Industriellen und Weinhänd -
lern bevorstehe , weil dort eine Verständigung nicht gefunden wurde.
Das Blatt nennt den Vertrag mit Deutschland den wichtigsten
von allen siebzehn Verträgen , die Italien in letzter Zeit geschlossen
habe. Er bezwecke das Vorhandensein einer wirtschaftlichen und po¬
litischen Kordialität . die in politischer Freundschaft auf
lange Zeit ausgebaut worden müßte. Aus diesen Worten geht kl it
die Bedeutung hervor, die man dem Abkommen für die innere
Festigung der italienischen Regierung beilegt . Gegen-
über anderen Kommentaren ist zu betonen, daß nicht nur Italien ,
sondern auch für gewisse Waren nicht die Meistbegünstigung zuer-
kennt haben, daß aber auf deutscher Sete der feste Wille besteht , den
definitiven Vertrag nur auf Grund der vollen Meist -
b e g ü n st i u n g ohne jede Einschränkung abzuschließen , da zur Zeit
des Abschlusses weit« « Verträge mit anderen Ländern bevorstehen,
die dann aber auch Italien zugute kommen .
SMlstandindenöeutjch -japkNlHenWirlschasts -

Verhandlungen.
T. Berlin , 12. Zanuar. (Funkspruch .) Wie die T»le -

graphen - Union erfährt , ruhen die deutsch - japanischen Handels»« -
trags Brrhandlungen zurzeit vollständig . Da -s Deutschland
nicht möglich ist, einen Handelsvertrag mit Japan abzuschließen , wenn
die letzten Einsuhrbestimmungen für deutsch « Farbstosse nach
Iopan bestehen bleiben , hat die japanisch« Delegation bei der Regie-
rung in Tokio tel«gra »hisch um weitere Instruktionen gebeten .

Engtand vor einer Kohlenkrife .
Die Bergarbeiler zum .Kampf bereit .

v .D . London , 12 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Man exwartet den Ausbruch einer schweren Kohlenkrise in
England . Die Kohlenbergwerkbesitzervon Derbyshire schlugen neuer -
lich eine Verminderung der Löhne um 7H v . H . vor. falls
ihre früheren Vorschläge vom Exekutivkomitee der Bergarbeiter ab-
gelehnt werden sollten. Die Zahl der Arbeiter , die von einem
etwaigen Streik betroffen werden , betrüge 20 000 , doch versichert
man auch , daß noch weitere 25 000 in den Streik eingezogen werden
könnten. Der Sekretär der Bergarbeiter , Cook, erklärte , daß die
Bergarbeiter zum Kampf bereit seien. Der bisherige
Arbeitsvertrag könne wegen der fortwährenden Steigerung der
Lebenshaltung nicht aufrecht erhalten werden, er sei vor zwölf
Mvnaten unterzeichnet worden und könnte aufgekündigt oder abge-
ändert werden, wo ? aber einen Monat vor seinem Ablauf im Monat
Juni geschehen müßte.

Der Iahreskaq des Ruhreinbruchs.
Siegesfeier der franzöfischen „Ruhrkämpfer".

F. it . Paris , 12 . Jan . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters . )
Die französischen Soldaten , welche die Ruhrbesetzung mitmachten, ha-
den sich zu einem Verein zusammengetan, der gestern ein Fest be-
ging, weil vor 2 Iahren die französisch-belgischen Truppen ins Ruhr »
gebiet eingerückt waren . Poincarß war eingeladen . Da er sich
aber in Verdun befand, entschuldigte er sich und ließ an feiner Stelle
den früheren Minister für öffentliche Arbeiten L e T r o c q e .r spre -
che ;i . Als Vertreter der belgischen Regierung war der General
Ioistens anwesend. Der Präsident der Vereinigung , Levy ,
„rühmte die Ruhrbesetzung" und erinnerte daran , daß im Nuhrgebiet
Preußen niemals gewagt hätte , eine Garnison zu halten , aber Fran -
zosen und Belgier hätten sich dort ausgezeichnet befunden und hätten
angeblich „große Wohltätigkeitsakte " ( !) verübt , wofür sie mit Er -
mordungen bedankt worden seien . Ihre Opfer seien nicht vergeblich
gew .' sen. Ohne die Ruhrbesetzung wäre der Dawesplan nicht zustande
gekommen . Le Trocqer rühmte natürlich sein Werk. Er sprach über
die Regie , welche mit Hilfe von 90 000 Deutschen und 1500 Franzosen
und Belgiern imstande gewesen sei , denselben ( ! ! !) Eisenbahnbetrieb
zu führen , wie 170 000 deutsche Eisenbahner .

„Ich weiß nicht . Oft ist mir , als ob mein Herz miitfiele . Man
mag es nicht gerne verlieren "

„Sie beschäftigten sich also damit , es immer wieder he« inzu-
angeln ? "

„ Vielleicht " stotterte sie .
Er . bitter : . .Das ist Ihr Leben?"
„Wünschen Sie nach eins '? " grinste der Kellner und griff nach

den ausgetrunkenen Gläsern.
Sie standen schnell auf und zwei Munde zuckten: Rem , danke !"

Penck gegen Ossendowski In dem aufsehenerregenden Streit um
die Klaubwürdigkeit des vielgelesenen und bewunderten Buches von
Ferdinand Ossendowski „Tiere , Menschen und Götter " ist jetzt dem
schwedischen Forscher Sven Hedin ein Sekundant von höchstem
wissenschaftlichen Rang erstanden. In der „Deutschen Literatur -
zeitung" bespricht der Altmeister der deutschen Geographie . Pros .
Albrecht Benck Hedins Buch „Von Peking nach Moskau" und sei- t sich
im Anschluß daran mit Ossendowski auseinander . Sein Urteil lautet
eher noch schärfer als das des Schweden. An der Hand der Karte
weist Penck eingek-end die Widersprüche nach , die in Ossendowskis
örtlichen und zeitlichen Angaben zu finden sind : sowohl der inter -
essanten Begegnung mit dem Lama -Rächer wie auch der ergreifen¬
den Vision im Kloster Narabantschi scheint dadurch der Boden ent-
zogen zu werden. Penck sucht Ossendowskis Erzählung auf einen
wahrscheinlichen Kern zurückzuführen und hält es für möglich , das!
jener schon durch die verschiedene Stärke , mit der er auf dem seinem
Buch beigegebenen Kärtchen die Strecken bezeichnet hat . einen Wink
gegeben habe, um Glaubhaftes vom Unglaubhaften zu scheiden.
Grgenübc» der Schilderung Ossendowskis von seiner Begegnung mit
dem Lebenden Buddha wird auf die völlig entgegengesetzte Dar »

stellung Hedins verwiesen, wonach der jetzige „Boada Gigen" den
Fremden nicht mehr gezeigt werde : es sei . .ein verächtliches und ver-
achteies Individuum eine Schande für Götter und Menschen , ein
Greuel für Mönche und Laien"

. Der Amerikaner Lewis Stanton
Palen und der Deutsche Wolf von Dewall , die das Buch eingeführt
haben , seien offenbar im Bann Ossendowskis: ibnen wiede? hätten
andere , selbst das Journal der Kal Geoaraobischen Gesellschaft in
London , zu lelr geglaubt . In Wahrheit iei Ossendowskis
Werk e ^n ?toman . und iwar — so selr der Verfasser auch du ? wa^ re
Wesen seiner Crzäblung zu verbergen suche — der politische
Tendenzroman eines Polen , dessen historische wie geogra-
vhische Kenntnisse gleich aerini? seien . Dies sei wohl im Auge zu be-
halten wenn Ossendowski mit einer Erzählerkunst. die auch 5 »din
meisterhaft nennt , die Bestialitäten der roten und der weißen Russen
schi !oerl und wenn er das bohe Lied der Monaolen singt welche durch
Jahrhunderte bindurch Rußland geknechtet baben . Vor der Verwen-
dung des Buches als historische Quellenschrift sei eindringlich zu
warnen .

Hans Thoma Ehrung. Anläßlich der Eröffnung der großen
Frankfurter Hans -Thoma ^Gedächtnisausstellung fand Samstag vor-
mittag Im Käisersaal des Römers eine würdige Hans -Thoma -Ehrung
statt, zu der außer dem Magistrat das Städelsche Kunstinstitut , der

Protestkundgebung betm Reichs -
prajidenden.

TU . Berlin , 12. Jan . (Drahtbericht .) Der Reichspräsident
empfing gestern nachmittag eine Abordnung des Arbeits aus «
schusses deutscher Verbände , des Reiä)sverbandes Rhein-
land und des Frauenausschusses zur Bekämpfung der Schuldliig« , um
eine Protesterklärung gegen die Weiterbesetzunp der Kölner Zone
entgegenzunehmen. Die Abordnung gab dem

'
Gefühl der Entrüstung

und Enttäuschung Ausdruck , die die Verlängerung der Besetzung bei
den von ihr vertretenen Verbänden , wie auch im ganzen deutschen
VoL hervorgerufen habe . In seiner Antwort wies der Reichspräfi«
dent auf das durch den Aufschub der Räumung begangen« Unrecht
hin und betonte , daß das im verflossenen Jahre angebahnt « Ver-
trauen an die Loyalität unserer Vertragsgegner verloren gehe»
müßte, wenn diese die wenigen zu unseren Gunsten bestehenden Ver«
tragsbestimmungen nicht achteten. Er sprach dann den Wun'

ch aus ,
diese schwere Prüfung möge den Sinn des deutschen Volkes von
inneren Schwierigkeiten ablenken und zur einmütigen Abwehr
äußerer Schwierigkeiten zusammenschließen .

Frankreichs Schulden an England.
Französische Wünsche .

F. H . Paris , 12 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie bereits mitgeteilt , hat die Verhandlung über die RLckzah «
lung der französischen Schulden an England . Loocheut
in die Hand genommen. Allerdings überreicht« auch der Finanz
minister Elemente ! dem Schatzkanzler Winston Churchill in
dieser Angelegenheit eine Denkschrift , die dieser seiner Regierung
nach London zur Begutachtung übersandte. Die Besprechungen wegen
der Rückzahlung der Schulden werden auch noch heute und morge»
in Paris fortgesetzt werden , und man nahm gestern in diplomatischen
Kreisen an . daß ein Einvernehmen möglich sei , worauf das ganze
Problem in einer eigenen Konferenz geregelt werden foll<>
die im Sommer stattfinden würde . Ehurchill wird in der Lage
dem englischen Kabinett am Dienstag einen eingehenden Bericht
über die Vorschläge zu erstatten . In Paris wird angenommen, daß
sich der englische Schatzkanzler bereit erklärt hätte , auf die Verträge
zurückzugreifen , die Lord Balfour 1S22 gemacht hatte , wonach
nämlich England von den Alliierten bloß so viel zur Bezahlung de«
Schulden verlangen würde , als es brauche, um seine eigenen Schal«
den an Amerika zuriickzubezahlen , wobei jene Summe abgezogen
werden sollen , die England von Deutschland nach dem Dawespla «

erhalten wird . Dieser Betrag stellt sich auf etwas mehr al » 8 M i I «

liarden Goldmark , sodaß Frankreich. Italien und die übrige«

Schuldner Englands etwas mehr als 6 Milliarden zu bezahlen Wt'

ten , und zwar Frankreich mehr als 3 Milliarden , die übrigen Schuld«

ner den Rest. Frankreich würde von seinem Anteil an den deutschen
Reparationszahlungen an Engalnd fo viel abgeben , al« nach einer

noch zu treffenden Vereinbarung alliährlich notwendig wäre , um die

französischen Schulden in einer gewissen Anzahl von Iahren abzutra «

gen . Einen weiteren Anteil der deutschen Reparation ^ ahlungen
würde Frankreich zur Regelung seiner amerikanischen Schul «

den verwenden. Einghend wird dabei die Frage besprochen , welch«

Verpflichtungen Frankreich eingehen müßte, wenn Deutschland seine
Reparationszahlungen einstellen sollte. Man möchte in Paris , daß

der neue amerikanische Staatssekretär für Aeußeres wenigstens un«

verbindliche Besprechungen mit Churchill und Clementel in der Frag «

der Schulden abhalte . Die Neigung scheint aber Kellog einstweilen
nicht zu bekunden.

Freilaffung des Kommunisten Kay .
N. Wien, 12. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutsche kommunistische Fraktion hat telegraphisch die verlangt «

Kaution für die Haftentlassung des kommunistischen Abgeordneten

Iwan Katz überwiesen, sodaß gestern Iwan Katz freigelassen
wurde. Er wird jetzt hier seinen Prozeß abwarten und sich nach

der llrteilsfällung nach Deutschland begeben.

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".)

J .S . Rewyork, 12. Jan . Aus Washington wird gemeldet:

Präsident Coolidge ernannte den ftüheren amerikanischen Bot'

schafter in Japan und Mexiko . W a r r e n . zum Atthorny -Eeneral -

In den letzten Kabinettsänderungen kommt der Entschluß des Prösi'

denten zum Ausdruck , sich eine Regierung ohne Hinzuziehung ausge»

sprochener Parteipolitiker zu bilden .

Frankfurter Kumtverein und die Frankfurter Künstlerverbände ein«

geladen hatten . Stadtrat Meckbach schuf in seiner Festrede ein klares

Bild Hans -Thomas als Künstler und Menschen , dem das Schauen
die Geheimnisse alles Geschaffenen enthüllte und der seine Sicherheil
fand in der Verbundenheit mit der Natur , die er in seinen Werken

so rein , wie er selber sie sab , auch uns übermittelte .
Die Belohnung des Lesers. Ein Bücherfteund kaufte kürzlich J 11

London bei ei'nem fliegenden Händler ein altes Exemplar oer be-

rühmten , aber heute nur noch wenig gelesenen Liebesgeschichte „P .̂

et Virginie " von Bernhardin de St . Pierre . Er las die romantische

Erzählung aufmerksam durch , und diese seltene Ausdauer wurd«

überraschend belohnt . Als er an die letzten Seiten kam . bemerkte er ,

daß zwei von ihnen zusammengeklebt wären : er löste sie sorgiält ' g

auseinander und fand in ihnen mehrere Banknoten , die im Ganzen
die Summe von 200 Pfund darstellten . Mit Bleistift war dazu
schrieben : „Geduldiger Leser . Freund dieses Buches , der Du ihw

bis zum Ende gefolgt bist . Du verdienst diese Belohnung !"

Die Galerie Moos , Kaiserstraße 187 , eröffnet soeben das neue

Ausstellungsjahr mit einer interessanten Ausstellung von Gemälde»

und Aquarellen junger Karlsruher Künstler , und zwar von Fr Edel«

mann , W . Huppert . A . Kutterer , H. Schöpflin , E . W . Schroeter . Carl

Vocke und F . Winkler.
Landestheater . Das Gastspiel des „Russischen Romantische»

Theaters " am Dienstag und Mittwoch wird an beiden Abenden dl«

weltberühmte Ballett -Pantomine von Theophile Gautier „Giselle >

verfaßt im Jahre 1841 . und damals von der berühmten Nachfolgerl»

Talionis , der italienischen Tänzerin Carlotta Griesi in Szene gestV'

Die Musik komponierte A . Adam . Der Erfolg dieses Balletts war f

gewaltig , daß fast sämtliche Bühnen Europas das Werk in ihr Re '

pertoire aufnahmen . Nach Runland brachte es der Begründer de»

russischen klassischen Balletts , Marius Pepita . Sämtliche Ballett '

Sterne der kaiserlichen Theater in Petersburg und Moskau Hab«»

jahrzehntelang ihre Kräfte an der ergreifenden , von süßer Lpr»

umwobenen Gestalt der Eiselle erprobt . Das „Russische Romantiscĥ
Theater " bringt eine neue Paraphrase dieses alten Meisterwerks >»

Form einer fast selbständigen Schöpfung des Ballettmeisters Von »

Romanoff . — Das zweite zur Ausführung kommende Werk ist
choreographische Tragödie . .Tempelopfer der Atoraga " von Von »

Romanoff , Musik von A . Glazunoff . Die Handlung ist überaus kla

und einfach . Sie stellt in feierlichem Ritual das freiwillige ,
mystischer Weihe verklärte Selbstopfer der altassyrischen Ischtarpr ^
sterin Atoraga dar . Dieses Opfer schenkt ewiges Seelenleben ! uw

dieses Teiles willen leert die Priesterin den Kelch mit dem magis.m ^
Gift . Es vollzieht sich der Uebergnng vom irdischen zum jenseitig ,
Leben — und ilt aleichsam ein Symbol für die Schwere der
Nüchternheit , eine Sühne für dielündiqen irdi ' chen Leidenschaften
Totgeweihten , wenn die Priester die schon ins Jenseits entschwebeno

-

Atoraga unter ihren schweren von heiliger Ekstase trunkenen Körper''

begraben . — Als musikalische Illustration dieses Balletts dient d«'

symphonische Poem Glazunoffs „Der Tanz der Salome "
, das seines

zeit für die gleichnamige Tragödie O . Wildes von dem großen ruw

schen Komponisten geschrieben wurde . Dekorationen und Kostuw«

beider Auftübrunaen sind nach Entwürfen P . Tsck-litlchtscheff« oU*

geführt . ^ w
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In öer Opmmhöh ! e .

Von
John Freeman .

Die Borstellung , welche die meisten Menschen von einer Opium-
Höhle haben , ist gewig falsch. denn so oft man auch diese Bezeichnung
in abenteuerlichen Büchern findet , ist dieselbe „fern vom Schuft" , denn
die Verfasser derartiger Geschichten sind sast nie in einer Opiumhöhle
gewesen . Solch eine Opiumhöhle ist denn auch selten das , was wir
unter einer Höhle verstehen, sondern häufig ein regelrechter Raum
von einiger Ausdehnung gelegen im Erdgeschoß an der Straße . Dies
ist der Fall in jenen Ortschaften Ostasiens , wo das Opiumrauchen
nicht mit Strafe bedroht ist. Als ich die erste derartige Opiumhöhle
besuchte, erblickte ich eigentlich nichts als Schläfer , die auf Matten
lagen , indes andere rauchten . Am Eingang hockte ein steinalter Chi -
»ese mit spärlichem Kinnbart Himer einem kleinen rotgestrichenen
Ladentisch . Das verschrumpelte Männchen ersuchte mich knurrend,
Zehn (mexikanische ) Dollarcents zu entrichten-

Jahre später, als ich zum zweiten Male guer oder vielmehr
längs durch die Wunderinsel Java fuhr , blieb ich einige Zeit in Ba -
tavia . Ich wohnte in dem etwas böher gelegenen Stadtteil , der
Welkoreden heißt und einer Gartenstadt gleicht , wohingegen das alte
Vatavia nach dem Vorbild der alten niederländischen Städte ange-
legt wurde. Man findet dort noch altertümliche Steinoauten ,
welche jetzt als Lagerhäuser der tropischen Produkte verwandt werden

Obwohl ich selbst dein Opiumteufel bislang keinerlei Opfer ge-
bracht hatte , so erfaßte mich eines späten Abends , als ich von einer
«Vuit "

, einer Festlichkeit nach Hanse sul-r , ein unbezwingliches Ver¬
langen , die Opiumhöhle >n Batavia - die ein Freund Mir bezeichnet ,
aufzusuchen . Es war das brennende Verlangen nach dem sinnbetören.,
den Dust des Rauches, den ich so oft in China gespürt. Hier auf
Lava war das Halten einer Oviumhöhle bei hoher Strafe verboten,
io mußte der Raum denn versteckt gehalten werden. Nur einige
Eingeweihte wissen darum . So befahl ich denn dem stoischen Orang
Mas auf dem Kurschbock. mich nach Batavia zu fahren . Es war eins
wagisch helle Mondnacht. Hohe schlanke Palmen standen stumm am
DZege und warfen wunderliche Schatten.

Kurz vor dem mir bezeichneten Hause in einer vollkommenen
Menschenleeren Gaste stiex ich aus dem offenen Wagen , fertigte den
^ avanen ab , ließ ihn erst einmal fortfahren und ging dann rasch aus
das Opiumhaus zu . Es war ein etwas zurückliegender alter Stein -
bau aus der Zeit des großen Daendels , von außen anzusehen wie
riner der . Godowns"

. der Warxnmagazine dieser Ortschaft. Die Tür
lag im Schatten. Ich klopfte auf besondere Weise , indem ich dreimal
kurz hintereinander zwei Schläge gegen die Tür tat - Sie öffnete sich
nachdem ich die berühmten „ schlürfenden " Schritte hier tatsächlich
vernahm . Wie ich vermutete , war es ein Chinese in — Pantoffeln ,
welche der Gelbe gern trägt - Dieser, ein Mann mit scharf geschnit-
tcnem Gesicht, hielt eine Art Oellämpchen in der dürren Hand-
1,2 Minta Rokv -Kataß "

, sagte ich . wie es mir als Parole angegeben.
Der andere sagte nichts, ließ mich jedoch sofort weiter vortreten .

Die Tür fiel ins Schluß - Der Gelbe, voranschreitend, führte mich
ftün durch einen auffallend langen , beinahe kühlen Gang nach hinten .
Dann öffnete er eine hölzerne Falltür , welche im Fußboden eines
kahlen viereckigen Raumes angebracht war und stieg eine steile , jedoch
durchaus nicht wacklige oder knarrende Treppe mit mir hinab . Diese
Treppe war nur kurz, sie hatte vielleicht sieben Stufen . Wir wandten
vns um eine Ecke . Hier fiel mein Auge auf einen großen, teuflisch
bemalten fratzenhaften Götzen . Vor diesem blieb mein stummer Füh¬
rer stehen . Ich weiß nicht , ob er einen Knopf gedrückt hat . oder in
welck>er Weise er sich mit dem Götzen m schassen machte , denn das
unsichere Licht der kleinen Oellampe verbarg vieles . Jedenfalls schob
sich die Götzensigur wie von innerer Kraft getrieben um mehr denn
Armlänge zur Seite und — ich blickte in einen dämmerigen Raum ,
der hinter der Figur lag . Scheinbar war niemand darin - Doch da
näherte sich unhörbar und rasch ein Mensch , ein Chinese in gelbem
Seidengewand, indes mein Begleiter einen dünneren schwarzen Kit -
tel trug . Der Chinese redete mich höflich auf holländisch an , indem
er lächelnd sagte : „Komt binnen . Mynheer"

. Angesichts der großen
Heimlichkeit all des Bisherigen bereute ich meinen nächtlichen Gang
nwas , denn ich sagte mir . daß man sein Leben nicht so verspielen
soll , wie es hier leicht geschehen könnte .

Doch diese Regung wich - Wer in Asien ist. muß mit Asien leben.
Immerhin — jeder faßt diesen Fall anders auf.

Das dämmerige Gemach war nur ein Vorraum . Eine Tür führte
*n den Nebenraum . Dick °r Qualm lag in der Luft , jener erregende,
berauschende Duft des Opiums . Dort lagen Menschen auf Matten
«uz dünnem chinesischen Geflecht , am Boden, andere sah ich auf lan -
Sen Rohrstühlen ausgestreckt . Die Atmosphäre war zum Ersticken .
Die Decke war niedrig - Petroleumlampen , jene alten Kronen früherer
Zeit, hingen hier und da von der Decke und warfen ihren rötlichen
Schimmer auf graue Rauchschwaden . Dem dicken Chinesen, der an
bcr Tür vor einem runden schweren Tisch im Singaporestuhl unbe-
weglich saß. zahlte ich fünf Gulden. Darauf händigte er mir eine
Pfeife mit plattem Kopf, ein TLpfchen mit schwarzer oder schwarz-
brauner „Salbe "

, ein Metallstäbchen und ein kleines offenes Licht
^us. Ich nahm die Utensilien, tat . als sei ich ein alter Kunde , schritt
durch den Raum nach hinten , fand ein leeres Lager und. ohne die
Geräte zu besehen , legte ich mich nieder . Schweigend blickte ich in
den Nebel. Dicht neben mir lag ein Iavane in guter Kleidung mit
leidenem Kopftuch Nie sah ich einen solchen Ausdruck von körper -' ichem Zerfall , als in diesem Gesicht. Er war wohl aus dem Opium-
wusch erwacht - Die Au ^en blickten starr und glasig. Die Wangen
Namenlos knochig, eingefallen. Nur von lederner Haut überzogen
Tie Lippe hing schlapp , «rillenlos herab. Lebend tot . Einer drüben
stöhnte im Schlaf. Ein paar der Besucher , darunter ein Mischling.
Zwei Chinesen und ein Europäer rauchten gerade. Das Einziehen
des Rauches aus der Pfeife klang wie ein röchelndes Schlürfen
Einige Chinesen lagen wie tot am Boden. Starr . Wehe, wenn sie
erwachten . Den kurzen Augenblicken seligen Bergeisens, süßen sinn -
berauschenden Traume ? in Paradieseswonnen folgt tagelanges Elend :
bleiern die Glieder , schwer der Kopf , erlahmt der Wille . Das Ende
ist Ruin ! Des Körpers , des Geistes , der Seele-

Ungehindert verließ ich diesen Raum , diese wahrhafte Opium-
OÖijle . Es war bereits heller Tag und die Sonne der Tropen stand
foifc im Zenith . Ich war drunten eingeschlafen und erwachte — trotz

Rauches bioer Höhle — mit leichten Gliedern und frohem Sinn .
Und das ist immerhin etwas , wenn man einen solchen Keller des
Lasters verläßt .

Das Aulobus ung
' iick in Berlin .

Berlin , 12 . Jan Das Autobusunglück am Lützow -Ufer stellt sich
j
'
.
's eines Oer Schwersten heraus , die in den letzten Jahren im Ber-

>iner Verkehrsleben zu verzeichnen waren . Die Feststellung der ge-
" a uen Zahl der Verunglückten wird dadurch erschwert , daß eins An-
^ hl Leich verletzter von vorüb«rfahrenden Privatauios nach >hren
Wohnungen abtransportiert wurden. Bisher sind 28 Verletzte ftstge -
^ llt worden, darunter eine große Zahl von Schwerverletzten. Ueber

Unfall wird berichtet , daß der Autobus von einem Personenauto ,
sich jn gleicher Fahrtrichtung bewegte , auf der linken Seite über-

^ lt wurde. Nach Aus '
age des Autobusfahrers schwenkte dieses Aulo

Unmittelbar vor dem Omni us so scharf aus die rechte Fahrseite des
^ tzow - Ufers ein . dack es mit seinen Hinterrädern gegen das linke
^ °rderrad des Autobusses fuhr . Durch den Anprall wurden die
^ orderräder des schnellfahrenden Omnibusses scharf nach rechts ge-
Drückt , so daß der schwere Wagen in voller Fahrt auf den Bürgersteig

der den Fahrdamm von der Kanalböschung trennt . In einem
Kinkel von ungefähr 30 Grad schoß der große N .A G . -Wagen auf

Bordschwelle und streifte einen Baum Der Autobus drehte sich ,
^ kam rechtsseitig starkes Uebergewicht und stürzte glücklicherweise
''och um , bevor die Vorderräder über das niedrige Schutzgitter des
^ » nals hinweggehen konnten Nur der Geistesgegenwart des Cham -
leurg jst es zu verdanken, daß der Wagen nicht über die abschüssige
Annale Rajen ^ö'

chung hinweg in den Kanal stürzte . Der Schaffner
Wagens , sowie zwei Angehörige der Sowieibotschast. die sich im

Augenblick der Katastrophe auf dem Wagendeck befanden, wurden
'* hohem Bogerl aus den Bürgersteig geschleudert , kamen aber mit

Die Kluft der Jett.
Von

Ludwig Fulda .
Wer hat jemals , ohne zu schaudern , festen Blickes hineingestarrt und schriftlichen

in diesen fürchterlichsten aller Abgründe — in die Kluft der Zeit ?
Unermeßlich ist sie,' denn nicht einmal das Senkblei des Gedankens
e . reicht lyren svoden . Unerbittlich ist sie : So,in sie gibt in alle
Ewigkeit nie wieder heraus , was sie einmal verschlun ^ n hat . Un-
ersättlich ist sie - denn sie wird auch uns verschlingen und alles , was
nach uns lommt.

Keine Brücke führt über sie hinweg : keine wird jemals über sie
hinwegfühlen . Hier versagt die Macht des erfinderischen Menschen -
gehirn « .

Brücken zu schlagen — das war recht eigentlich des Mensche»
Aufgabe von Urbeginn . Brücken des Verkehrs, Brücken der Ver.
ständigung , Brücken der Liebe . Die Kluft des Raumes , die wahrlich
auch zuerst scheinbar unbezwinglich vor ihm lag , hat er mit imzäh -
ugen kühnen Wölbungen überspannt . Auf unserem Erdenstein gibt
es bald keine Stelle mehr, wohin di . se Brücken uns tragen , wenn
nicht unseren Fuß , so doch unsere Stimme , wenn nicht unsere Stimme ,
so doch unser Wort . Die Lust selbst ist heute eine neue Brücke übe :
Länder und Meere Zu den anderen Gestirnen, so ferne sie schweben,
hat wenigstens das Auge Annäherungswege gefunden, und der
Traum , daß es einmal gelingen werde , von uns zu ihnen durch den
leeren Weltraum hindurch eine Straße zu bahnen, birgt so phar, -
tastisch es uns heute noch anmutet , keine innere Unmöglichkeit .

Der Raum trennt und verbindet . Die Zeit trennt , doch sie ver
bindet nicht . Unendlich dehnt sich hinter uns und vor uns , ohne
daß wir mehr von ihr erhaschen können als das verschwindend win-
zig« Fragment unserer Lebensfrist. Innerhalb dieses Bruchstückes
hpben wir uns einzurichten ' denn es ist eine Kerkerzelle , der wir
lebendig nicht entrinnen . Unser Geburts - und unser Todestag , das
sind die beiden Mauern , zwischen denen wir ein - für allemal einge -
keilt sind . Wir wählen diese Tage nicht : sie wählen uns . Wir sind
nicht gefragt worden, in welchem Jahrhundert wir dazusein wünsch
ten. Wir können leben, wo wir wollen, aber nicht , wann wir
wollen. Wir können je nach Neigung und Geschmack unsere Haus -
Stadt - und Landgenossen uns aussuchen , aber nicht unsere Zeitge¬
nossen . Unser « Erlebnisse beschränken sich auf das . was innerhalb de :
Mauern vor sich geht, und nicht minder unsere menschlichen Bezie¬
hungen. Keine Brücke können wir schlagen zu denen, die vor uns
waren , und keine zu denen, die nach uns kommen : keine Brücke de?
Verständigung , keine Brücke der Liebe .

Jn der einen Mauer gibt es ein kleines Kerkerfensterchen : aber
nicht in der anderen . Wir dürfen hinauslugen in die Verigangenhnt .
die Aussicht in die Zukunft dagegen ist uns unwiderruflich abge
sperrt , und eher können wir ein Fernrohr erfinden , das uns auf dem
äußersten Weltkörper der Milchstraße eine IHM« gewahren läßt
als ein Instrument , das uns den nächsten Augenblick entschleiert
Ŝeschwerge, daß wir hoffen dürften , mit aller Kraft unseres Geiste ?
und mit allem Licht unseres Missens in das Dunkel der Ewigkeit,
die vor uns liegt , je nur den schwächsten, dürftigstem Strahl zu werfen

Und der Blick nach rückwärts, der uns frei steht , wie weit trägi
er uns ? Von de: Ewigkeit, die hinter uns liegt , beleuchtet er mi >
abnehmender Schärfe die kleine , kleine Strecke , die wir . stolz, wie
wir nun einmal sind , die Weltgeschichte nennen . Was weiter zurück¬reicht als die frühesten Überlieferungen und Denkmäler der er
wachenden Kultur vor höchstens zweihundert Menschenaltern, davon
geben uns nur die Erdschichten . Versteinerungen . Knochenreste und
prähistorischen Gerätschaften einen ebenso äußerlichen wie lückon
haft-n Bericht.

Die Geschichte! Jst nicht wenigstens sie , nachdem sie begonnen
hat . ein« zuverlässige Brücke über die Klust der Vergangenheit ?
Ach , leider nein , sie ist nur ein zerbrechlicher Notsteig, den wir nie
ohne bangen Schwinde! betreten würden , wenn wir uns vergegen-
wältigten , wie schwach er gezimmert ist . Was sie uns überliefert
wissen wir aber nicht , was sie uns vorenthält und somit auf ewig
unterschlägt. Schon indem sie aus dem unendlichen Stoff auswählt
was ihr wissenswert erscheint , betrügt sie uns vielleicht um das was
t>ns wissenswert erscheinen würde . Die Augenzeugen denen wir die
Kenntnis ingend einer vergangenen Tatsache verdanken, und an di>
wir uns halten müssen , weil sie die einzigen sind , können wir nickji
verteidigen : und könnten wir es auch so schlösse es nicht ans . daß
sie sich in bester Meinung geirrt haben . Neuere Untersuchungeil
haben ergeben, welch gröblichen Sinnestäuschungen der Mensch häufigbei Aussagen über die einfachsten Vorgänge unterworfen ist . Ohne
«-in obi ^kr -" miVfvitcrt - ' - Mipc aber kann aller Forscher
geist und Scharfsinn der Welt nicht feststellen , was vor einer Minute
drei Schritte von hier sich zugetragen hat . Um so vergeblicher der
Versuch , die Begebenheiten verflossener Jahrhunderte einer nachtrüg-
liche>n Kontrolle zu unterziehen.

Nehmen wir aber einmal an , wir besäßen von einem bedeut -
samen Geschehnis oder von einer historischen Persönlichkeit eine
Darstellung , die in Gewissenhaftigkeit. Vollständigkeit und Wirklich -
keitstreue nicht übertroffen werden könnte — und kein Zweifel , daß
«vt sc>s-5>.' l ' iitere ffWtfifi .ftsotiofTen besitzen — welch " in » ngeheuerer
Abstand trennt noch immer dieses aus lebendiger Anschauung ent¬
sprungene Bild aus unseren eigenen Augen , falls er uns gestattet
wäre , würde ja ganze Bände voll Beschreibung aufwiegen oder auch
sie Lügen t̂rafen . Wer von uns hat noch nicht solche merkwürdige
Ueberrafchungen oder Enttäuschungen erlebt sobald er zu sehen be-' am "ifmon er bisTana mir <x«hnrt hatte Eine Oertlichkett. eine
Laitdfchast , ein bedeutender Mensch sind aus eingehenden mündlichen

childerungen, ja sogar aus Gemälden , aus Photo -
graphien uns längst bekannt: und wuru wir dann eines ^.uges oieje
uK.k« uo | ei0 |j beunten , 0 ; e ;en Meirichen per ônüa » kennen leinen ,
dann entdecken wir im ersten Augenblick , daß unsere gesamten Bor -
stellungen schief und irrig gewesen |ind , daß unsere >cheindar so grüns -
liche Beschlagenheit vor der Realität jämmerlich zu schänden wird.

Das unuu «jmisuu ;e BerMoiiiden von allem, was einmal va
war , das Versinken sämtlicher Erscheinungen, auch der gewalug » .' it>
in das Nichts der Vergangenheit bildet zwar den Gegenjlano uN-
jerer täglichen Erfahrung , geht aber doch im Grunde genommen über
unser Fassungsvermögen. Zumal , daß etwas , was als Wirkung
noch lebt und Leben zeugt , als Ursache tot sein soll , dagegen sträubt
sich unser Wille ebenso energisch wie unsere Empfindung . Wie das
Volk nicht daran glauben kann, daß seine großen Konige gestorben
seien , und ihnen eine geheimnisvolle irdische Unsterblichkeit andichtet,
so fordert für die Fürsten des Geistes unser Wunsch , unser Seelen-
lediirfnis , unsere Einbildungskraft eine greifbare Fortdauer oder eine
Wiederkunft. Mit ohnmächtiger Sehnsucht beschwören wir sie aus
ihren Gräbern herauf ! in wunderbar plastischen Träumen scheinen
sie uns belebt und sprechen zu uns . Wir staunen darüber nicht ; es
mußte ja so sein . Haben wir ihnen doch unendlich viel zu erzählen
und sie unendlich viel zu fragen . Beim Erwachen aber werden wir
wieder inne . daß die brückenlose Kluft der Zeit sie von uns abson-

» 5".n |i« über diese hinweg keine Audienz mehr erteilen .
Minister sind schwer zugänglich' dennoch mag es einem Bettler ein-
mal gelingen , ein Gespräch mit ihnen zu führen . Aber kein Macht-
haber der Erde oermag heute, was vor dreihundert Jahren jeder
Londoner Pferdeknecht konnte : sich fünf Minuten lang mit Shake-
peare unterhalten .

Der Raum ist fest und beständig. Du kannst in ihm wieder«
inden , was du in im verloren hast : du kannst seine Ferne zur Nähe

machen , so oft dich danach gelüstet : du kannst nach der größten und
längsten Wanderung an die Stelle zurückkehren , von der du aus -
gegangen bist . Die Zeit aber ist wie ein fließendes Wasser , das
alles mit sich davonträgt , je länger , desto weiter . Jeder Augenblick
deine ? Lebens gleicht einem vom Baum in die Flut gewehten Blatt ,
das darin fortschwimmt auf Nimmerwiederkehr. Aus deiner Zu»
cunft tropft das flüssige Element unaufhaltsam in die Vergangenheit
hinab und den rinnenden Tropfen nennst du die Gegenwart Du
selber wirst von dem gleitenden Strome mitgerissen, und nicht für
die Dauer deines Atemzuges ist dir ein Stillstand vergönnt . Zu
dem Punkt , an dem du dich noch eben befindest , gibt es in aller
Ewigkeit kein Zurück , und bist du ihm jetzt noch so nahe , baß dl«
ihn greifen zu können wähnst, so legt sich bald eine immerzu wach-
ende , nie wieder sich verringernde Entfernung zwischen dich und ihn.

Können wir dieses stetige Fortgerissenwerden, diesen rastlosen
lansvo ?! nach dem Ends bin überhaupt aushalten wenn wir un-

aufhörlich seiner bewußt wären ? Nein , wir könnten es nicht : und
darmm hat die wohltätige Natur für die verschiedensten Ablenkung?»
Nüttel gesorgt . Wir müssen die Zeit ausfüllen , um uns von ihr zu
befreien : denn sobald sie leer ist ist sie qualvoll . Dann empfinden' .-ir fofort nichts anderes mehr als ihr Gleiten , und nur weil lic
uns dadurch unerträglich wird , wünschen wir , sie möge noch schneller
Irinnen obwohl doch TufW ! wie knapv sie "n? '.i ' <?em " f ' en ist.

Dieser folternde Zustand überfällt uns bei jedem Unbeschäftigisein, bei
edem Warten , in jeder schlaflosen Nacht . Umgekehrt ist uns das

Defühl des Einschlafens so unsäglich wohltuend , weil es das Zeit -
?efühl sachte auslöscht Sobald wir überhaupt an die Zeit denken ,-vird sie uns zu lang . Der Durchschnittsmensch hat daher kein ele-
mentares Bedürfnis , als sie .,totzuschlagen "

: aber natürlich schlägt
>r nicht sie tot . sondern nur das Bewußtsein von ihr . Und auch der
geistige Mensch muß sie irgendwie los werden, wenn er sich nicht
elend fühlen soll . Die erhabenste Tätigkeit ebenso wie die niedrig 'te
Zerstreuung ist nichts anderes als eine gelungene Flucht vor ihr . l? ie
'ertreiben nennen wir 's . wenn wir ihr einen Inhalt geben. Wer
ils Gesellschafter , als Redner , als Künstler das unerbittliche Tick -
iack des Zeitablaufes nur leise durchhören läßt der langweilt uns .
?o«r es sieghaft übertäubt der unterhält uns Wenn du die Men-
ichen unterbalten mifTft >o hüte dich , sie auch nur auf da ° ' Toinsie
Fleckchen leere Zeit stoßen zu lassen . Alsbald steht das Schreckge»
ipenst vor ihnen in seiner ganzen Größe und macht sie unempfindlich'ür all ' deine folgende Gaukelei.

Schließlich ist es dem Menschen nicht zu verargen , wenn er auf
iede mögliche Weise die Klust zu verhüllen trachtet , in die er mit
mathematischer Gewißheit zu guter Letzt hineinstürzen wird . Jeder
seiner fnrfin^ e . ,,rada » s cider mtcr vorwögt? oder rückwärts, hinaus
oder hinab , ist ein Schritt näher zu dieser Klust : deshalb will er um
keinen Preis an sie erinnert fein ^ o ^ Vir die Auaen zu schliefen ,
uns von ihr abzuwenden, unsere Wünsche und Hoffnungen, unlere
Handlungen und Pläne so einzurichten, als ob sie nicht vorhanden
wäre, oder uns nichts anginge — das ist die Quintessenz unsere«
>efr tru*i ?fa»i t

Was nennen wir Glück ? Die Zeit vergessen . Was nennen wir
iZttift ? Die Zeit überwinden Wir ibre hilflosen Gefangenen, be¬
sitzen ,wei Waffen , um in begnadeten Stunden ibre mächtigen Ker-
kermeister zu werden : die Liebe und die Arbeit . Denn jeder Augen»
blick , d»' unser ganzes Herz mit einer großen Emvfindung . unseren
ganzen Geist mit einem hohen Gedanken erfüllt , hebt durch das !ln»
erklärlichste aller Wunder die Zeit auf und nimmt die Ewigkeit
voraus .

leichten Verletzungen davon,
unverletzt, obwohl

Der Chauffeur blieb wunderbarerweise
sich ein Hagel von Scherben über ihn ergoß . Der

Kutscher eines Pferdefuhrwerks schlug sofort die E ' nganastür des
verunglückten Wagens auf , die sich verklemm « hatte und stieß auch
die große Glasscheibe hinter dem Führersitz ein . Dadurch wurde es
möglich , in das Innere des Wagens zu bringen und die Verletzten
herauszuholen . Eine Untersuchung der Ursache des Unfalles ist im
Gange . Der Chauffeur Reumann und der Inhaber des Privat -
wagens . Dr . Silbergleit , sind zur Feststellung ihrer Personalien und
zur Vernehmung nach dem Polizeirevier gebracht worden.

Noch keine Aufklärung der Vergiftungen im
Krankenhaus Neuköln .

Berlin , 12 - Jan . Im Krankenhaus Neuköln ist man ncch
immer mit der Untersuchung der Darmerkrankungen beschäftigt , von
denen eine Anzahl der dort angestellten Aerzte befallen wurden, ohne
daß jedoch über den Krankheitserreger Aufklärung geschossen werden
konnte . Seitens der Krankenhausdireltion ist alles getan , um einer
Wiederholung der Vergiftungserscheinungen vorzubergen. Da man
zuerst Arsenik -Vergiftungen durch arsenhaltige Tapeten im Aerzte -
kasino annahm , hal man die dortigen Räume vollständig renovieren
lassen Ferner wurden neue Gefäße und Behälter für den Speise-
transport angeschafft und besondere Schutzmaßnahmen für die Her-
stellung der Aerztekost getroffen. Alle diese Bemühungen waren
jedoch vergeblich , denn am Neujahrstage erkrankten abermals neun
Assistenzärzte . Nach dem negativen Ergebnis der bakieriologischen
Untersuchung des Stuhlganges der Erkrankten steht man vorläufig
noch vor einem Rätsel , man ist aber der Ueberzeugung, daß ein Sabo -
tageakt irgend eines Angestellten vorliegt . Neuerdings ist nun der
Gedanke ausgetaucht, daß das Medikament, das offensichtlich der
Aerztekost beigemengt wurde nicht irgend ein Abführmittel , sondern
ein bestimmtes chemisches Präparat ist, das im allgemeinen als
Laxiermittel nicht in Frag « kommt und das vom Darm völlig Ab -
lorbiert wird , sodaß eine Feststellung dieses Präparaies im Stuhl -
gang nicht möglich ist Die Untersuchung der Kriminalpolizei ist in
dieser Richtung aufgenommen worden.

Lebensgefährliche Knnftbeqeiflerung .
Warschau . 12 . Jan . Während der Ausführung des Stückes „Die

Äoljchewisten vor Warschau" in Kiel,zu geriet während einer Kampf-
szene ein Schauspieler in solche Aufregung, baß er nach Abfeuern aller
blinden Patronen einen scharfgeladenen Revolver herauszog und in

den Zuschauerraum zu schießen begann . Es entstand natürlich eine
Panik , drei Personen mußten schwerverwundet ins Krankenhaus ge»
bracht werden. Der Schauspieler suchte sich bei seiner Verhaftungmit einem durch Begeisterung für seine Rolle entstandenen Affekt-
zustand zu entschuldigen . Die Untersuchung wird den genaueren Tat¬
bestand feststellen .

Nummer oder Name .
Kopenhagen, 12 . Jan . Der dänische Kriegsminister Rasmussen

bereitet eine Reform im dänischen Heere vor . Visher sind die Sol -
daten nur mit einer Nummer angeredet worden, die den Namen er¬
setzte . Jetzt soll an die Stelle der Nummer der Name treien Der
dänische Kriegsminister nimmt an , daß die Borizefetzten dadurch in
ein persönlicheres Verhältnis zu den Soldaten treten werden.

Das Weihnachtsgeschenk des Papstes .
Rom . l2. Jan . Der Papst bat als Weihnachtsgeschenk von der

Marconi -Gesellchaft einen Radioempfänger erhalten , der durch B : r-
mittlung des Staatssekretärs Kardinal Gasparri in einem der Sa¬
lons des Vatikans installiert wurde Der Apparat ist mit Laut -
lprecher versehen und teil bei diplomatischen Empfängen die Nach»
richten aus den europäischi -n Hauptstädten vermitteln .

Ein oerhiileles Sisenbahvattenlal .
Berlin 12. Jan Ein gefährliches Eisenbahnattentat wurde

gestern abend auf einen D -Zug auf der Strecke Berlin ^ Halle ver-
übt Jn der Nähe der Station Ludwigsfelde hatten unbekannte Tä>
ter acht Grubenhölzer quer über die Schienen gelegt und sich dann
im Walde versteckt, um die Wirkungen des Anschlages abzuwarten ,
der jedoch durch die Aufmerksamkeit eines Eisenb hnbeamten ver-
eitelt wurde. Die Eisenbahndirekiion Halle hat auf die Ergreifung
der Täter eine Belohnung ausgefetzt .

Spröde and rote Haat
Kuffpnngen der Hände und des Scfichts , Wundsein und unrkinc» Teint
'estitigl g! fiinlr B-Srt) Di - s-s dewShitt gniifr
sofort HS? » sv Ii «. H >« », til pflegemiti/l erljnltiii Ei »

überall , wo <su die 6«tannU CsModoi » - Zadnpajt « tautea . '
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Ein Aeinsall Aollets.
TA . Berlin , 12 . Januar . (Drahtbericht .) Amtlich wird gk -

meldet : Die Durchsuchung der Fabrik im Norden von Berlin , auf
deren Bestände an Kriegsmaterial General Rollet am 23. De -
zember 1924 in der Kammer angespielt hat . ist beendet. Infolge von
Denunziationen erstreckte sich die unangemeldete Durchsuchung
der Kontrollkommission auf Schuppen, in denen folgendes Material
lagerte : 126 000 ungebohrte EtahlstSbe , 10000 fertige PistolenlSufe ,
5000 fertige Eewehrläuf «, die aber bereits durch Verkürzung für
militärische Zwecke unbrauchbar gemacht waren ; keine Gewehre
und Maschinengewehre, überhaupt keine Waffen befanden
sich in dem Schuppen. Das Material stammt aus der Zeit des Kne -

ges. Es war zum langsamen Verbrauch für die Produktion der Fa -
ibrik an Friedensartikeln bestimmt. Daß Waffen für kriezri 'che Zwecke
in der Fabrik nicht hergestellt wurden , kann schon daran - ersehen wer-

den. dah die Fabrik seit 1920 12 » Mal durchsucht lst . wobei

ausdrücklich festgestellt wurde , dah jeder Kriegsbetrieb unmöglich ist .
Das jetzt aufgefundene Material ruht seit 1918 in Schuppen auf dem

Fabrikgrundstück.
Dr. Schach! in Köln.

o « öl«. 12 . Jan . Nach der Sitzung der Industrie , und Sandels -

kammer fand im Hotel „Nisch" ein Festmahl statt , °n dem auch
Reichsbankpräsident Dr . Schacht teilnahm . Er hielt eme Nede. w
der er zuerst die Lobeserhebungen für seme Person ablehnte Die
stabile Währung sei von niemand erfunden »der entdeckt worden,
sondern das grohe Verdienst gebühre den Führern der deut -

schon Wirtschaft . die die Notwendigkeit erkannt hatten , für die

Stabilisierung Opfer zu bringen . Wenn uns , so führte Dt . Stacht
weiter aus , der seltene Glücksfall beschieden sein sollte , auch einmal

Dasbelgische Todesurteil gegeneinen deutschen General
« ine neue Iuftizkomödie der Belgier . — Der wahre Sachverhalt .

kapitalistischer Erundaufsassung . ®et«be die letzten
zehn Jahre hätten gelehrt , daß für unsere gedeihliche Weiterentwick¬
lung alles auf den I n d i v i d u a l i s m u s auf d,e Leistung des

einzelnen ankomme. Es müsse anerkannt werden, dak der deutsche
Unternehmer sich tatsächlich nicht nur vom Interesse am Geld-
verdienen , sondern von einer höheren Aufgabe im Dlenite der
Allgemeinheit leiten lasse. In der auswärtigen Politik sei leider em
solches Verantwortungsgefühl zu »ermissen , sonst hatte die Räumung
der nördlichen Zone nicht verweigert werden können.

Der Reichswirtschafsrat für den Achtstundentag in
Hochofenbetrieben .

TU . Berlin . 12 . Januar . (Drahtbericht .) Das Plenum des

sozlÄpoliwchen Ausschusses des vorläufigen Reichswirtschaitsr -a^es
(Kit sich <nn ©ffrnStög nach sechsstündiger Beratung für die Wieder,

einführung des D r e i s ch i ch t e n - S y st e m s »n den Hochosenwerken .
S^crkokungs - und Kohlendestillationsanlag en entschieden .

D !e Opium-Konserenz.
Der Standpunkt Englands .

v .n . London, 12 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Man nimmt an und wünscht , dah die Genfer Opmmkonserenz un.
« cht Tage verschoben werde. — wenigstens tut man " London w .
Man sagt , das; die britische Regierung am meisten an der Angele-

genheit intewssisiert und es sicher sei , dah keine Konferenz stattfinde ,
werde, solange die britische Delegation nicht m Genf eingetron «»
wäre Visher kam keine Antwort wegen der Verschrebimg der Kon¬
ferenz m London an . Es ist bekannt, dah Lord Salisbury am
Dienstag einen Unfall aus der Jagd hatte . In dm ganzen Zett
konnte man keinen anderen Minister finden , der so schnell die -Uer
tretimq Englands auf der Konferenz Übernehmerl konnte. Der Stand -
punkt der britischen Regierung in der Angelegenheit weicht lehr vom
amerikanischen ab . Auf der Konferenz soll ein amerikanischer
Vorschlag zur Beratung gelangen , der darauf abzielt , bw ganzen
Opiumhandel binnen zehn Iahren zu beseitigen Die Ameri¬
kaner behaupten , dah die Einfuhr von Opium nach Amerika einen
Tcil der Bevölkerung demoralisiere . Die britische Reaierung
wend . t stch gegen internationale Abmachungen wegen des Opium-
Handels, solange jede Macht die Möglichkeit habe , stch gegen die ©in*
fuhr zu schützen , Andererseits ist die englische Regie-mng bereit , auf
die amerikanischen Argumente zu hören und diesen so weit wie mög -
l ?ch entgegenzukommen. Dies bezieht sich iedoch hauptsächlich daraus ,
dah Großbritannien die Frist für die Unterdrückung des Opium-
Handels aus 20 Jahne verlängern möchte .

Gegen das Genfer Protokoll .
•v .o . London. 12 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Exchange Telegraph " läht sich aus Kapstadt melden, dah die
Regierung der südafrikanischen Union nunmehr offiziell erklärt
habe, dah sie auf der Reichskonferenz nicht vertreten sein werde,
die die Regierung zur Erörterung des Genfer Protokolls nach Lon-
don einberufen wollte.
g l Slndenlendemonflrationen für Zaghlul Pascha .

v .o . London, 12 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Kairo wird gemeldet : Ungefähr 300 Studenten der
Inge nieurschule begaben stch in den 5?of des Hauses von Zaghlul
Pascha . Der frühere Ministerpräsident , dessen krankes Aussehen
auffiel , bat die Studenten , zu ihrer Arbeit zurückzukehren . Sie seien

seine Armee und er wünsche , dah seine Soldaten wohl erzogen seien .
Starke ^ ägyptische Polizeitruppen unter Führung eng -
kischer Offiziere hielten sich in der Nähe des Hauses auf . Die De -
monstration verlief aber ohne jeden Zwischenfall. Die Regierung
beabsichtigt, derartige Versammlungen im Hause von Zaghlul Pascha

verbieten . ^
v .D . London, 12 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am» Kairo wird gedrahtet : Der Studentenführer Abdel Räch -
mann Bey , welcher nach der Ermordung des Sirdars verhaftet wor-
den war . ist in Freiheit gesetzt worden.

Unruhen in Nordalbanten .
z . , Belgrad . 12 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus dem nördlichen Albanien wird gemeldet, dah um Skutari U n -
ruhen gegen die Regierung ausgesprochen seien . Achmed Bey
Zogül hat Truppen zur Herstellung der Ordnung nach Skutari
entsandt .

F. H. Paris , 12 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Washingtoner Meldung des „Newyork Herald" wird der
derzeitige amerikanische Botschafter in Berlin , Houghton , den
Londoner Posten erhalten . Wer sein Nachfolger in Berlin werden
wird , steht noch nicht fest. Genannt wird Senator Medill Mac Cor «
m i ck. Der Sollititor -Eeiieral , James Beck , und der Staatssekretär
für Handel , H o o v e r , werden übrigens auch für den Londoner
Posten genannt .

Das Kriegsgericht der Provinz Lüttich-Luxembourg hat , wie
schon kurz gemeldet, den deutschen Generalmajor von der Esch
in Abwesenheit zum Tode verurteilt . Generalmajor von der
Esch wurde beschuldigt , den Befehl gegeben zu haben , verschiedene
Häuser in Brand zu stecken . Außerdem wird ihm zur Last gelegt,
sich 100 WO Franken angeeignet zu haben und die Erschiehung
eines belgischen Polizeioffizier » angeordnet zu haben.

Der in Karlsruhe wohnhafte Generalleutnant v . d.
Esch hatte die Freundlichkeit , einem Mitglied « unserer
Redaktion auf Anfrage über den wirklichen Sachverhalt fol-
gende tatsächliche Feststellungen, die auch zur Freisprechung
des Generals vor dem Reichsgericht in Leipzig geführt
haben , zu geben:

Am 11 . August 1914 , abends , erhielt der Kommandeur der 41 .
Jnfanterie -Brgade , Generalmajor von der Esch in Luxemburg
(Stadt ) vom Kommandeur der 21. Infanterie - Division, General -
major von Oven , den Befehl , mit einem gemischten Detachement
mit Nachtmarsch nach Arlon zu rücken und diesen , vor der Auf-
marschfront der 4 . deutschen Armee gelegenen wichtigen Strahen -
knoten, wo Bewohner wiederholt auf Patrouillen
geschossen hatten , zu besetzen. Dabei wurde ihm in Anbetracht
dieser Vorommnisse der national gesinnten Bevölerung gegenüber
äußerste Strenge zur Pflicht gemacht . — Arlon wurde darauf am
12. August 1914 mit Tagesanbruch besetzt und die Bewohner sofort
durch eine Prolamation auf die strengen Strafen , namentlich gegen
Ueberfälle, hingewiesen. Trotzdem erfolgte gleich in der Nacht
vom 11/18 . August 1914 ein F e u e r ü b e r f a l l gegen eine am
Westrand von Arlon biwakierende Feldbatterie und zwar gleich-
zeitig von Arlon und dem nahegelegenen Dorfe Freylange , nach -
dem Lichtzeichen von beiden Orten aus und das Zerschnei -
den von Fernsprechleitungen vorausgegangen waren . Im
Sinne seines Auftrags und der Proklamation befahl daher der
Detachements-Kommandeur das Zerstören des Inneren der be-
teiligten Häuser und legte der Stadt Arlon eine Kontribu -
t i o n von 100 000 Franken auf , die bis zum Abend bezahlt und

von der 41 . Infanterie -Brigade der Intendantur des Eeneral -Kom»
mandos XVIII . A.-K . in Luxemburg ausgehändigt wurden . Es ist
also vollkommen erfunden , dah Herr von der Esch sich für persönlich«
Zwecke 100 000 Franken angeeignet hat .

Auf Grund dieser Vorkommnisse wurden die Bewohner Arlon »
nochmals unter Hinweis auf die angedrohten schweren Strafen
verwarnt .

Am 14 . 8 . 14 abds . brachte eine Patrouille des Jnf .-Regts . 87
einen „Sergeant de ville " (also keinen Osfizier) ein , den fi«
festgenommen hatte , weil er mit Bewohnern von Arlon . die aus einem
Hause mit niedergelassenen Rolläden auf einen Radfahrer geschossen
hatten , gemeinsame Sache gemacht hatte . Die Polizei war nämlich
nach Abgabe ihrer Waffen , im Sicherheitsdienst belassen worden . An-
statt nun aber die Einwohner , wie es ihm möglich gewesen wäre ,
vom Schietzen auf deutsche Truppen abzuhalten , hatte der Polizist
durch sein Gebahren zu erkennen gegeben, dah er den U e b e r f a l l
billige . — Der Mann wurde durch einen Offizier über sein« Tat
oorschriftsmähig verhört und wegen seines erwiesenen verrate «
rischen Verhaltens und nach den Bestimmungen über kriegs-
gerichtliches Versahren erschossen .

Der Div .-Kdr . sowie der komm . Gen. d . 18 . A .- K . , Gen. d . Inf .
v . Schenk , kamen bald darauf nach Arlon . liehen sich genauesten Be-
richt erstatten und stimmten den vom Div .- Kdr . getroffenen Anord-
nungen ausdrücklich und anerkennend zu.

Diese Vorgänge sind von Belgien unter Nr . 59 auf seine Aus¬
lieferungsliste gesetzt und darauf vom Reichsgericht in Leipzig,
5 Strafsenat , in der Sitzung vom 28 . 4 . 24 verhandelt worden . Das
Urteil lautete : „Das Verfahren wird nach Art . 1 8 i des
Reichsgesetzes vom 24 . 3 . 20 eingestellt , seine Kosten werden der
Reichskasse auferlegt ." Die Begründung schließt damit : „Der Be -
schuldigte hielt sich in den Grenzen seiner Befug «
nisse , beging also nichts strafbares .

"

Nach Vorstehendem unterliegt es wohl keinem Zweifel , und es
ist auch in politischen Kreisen allgemein bekannt, dah gerade die bel«
gischen Beschuldigungen höchst leichtfertig erhoben worden sind.

Kann Poincars für den Krieg zioilrechllich
zur Verantwortung gezogen werden?

(Bon unserem Pariser Korrespondenten.)
Auf dem in den letzten Dezembertagen abgeschlossenen Jahres -

kongreh der französischen Liga für Menschenrechte kam es zu einem
bemerkenswerten, von den Zeitungen totgeschwiegenen Zwischenfall.
Der bekannte Schriftsteller Gouttenoire de Toury , der in drei
bemerkenswerten Werken die Kriegsschuldfrage objektiv behandelt
hatte , und der mit seiner Meinung , dah Poincart der Hauptschuldige
am Kriegsausbruche sei . nicht zurückgehalten hatte , hielt eine An-
spräche , worin er dem Bedauern Ausdruck gab, dah die „Liga für
Menschenrechte "

, die gelegentlich der Dreysuh-Affäre zu dem Zweck
gegründet worden war jedes Unrecht zu bekämpfen, es immer wieder
ablehnt , in der Kriegsschuldfrage Stellung zu nehmen. Gouttenoire
de Toury bedauerte es, dah die Liga für Menschenrechte , stch einer
ihrer vornehmsten Pflichten nicht bewuht sei , indem ste eine g e -
schichtlich « Unwahrheit dulde, die Frankreich nicht zur Ehre
gereiche . Diese Worte erregten das Entsetzen der Mehrheit der Ver-
sammlung, und der Vorsitzende erklärte , dah Gouttenoire de Toury
nicht im Sinne der Versammlung gesprochen habe. Dieser Worte
hätte es nicht bedurft . Denn darüber besteht seit langem kein Zweifel,
dah die französische Liga für Menschenrechte in ihrer Mehrheit
durchaus im nationalistischen Fahrwasser schwimmt , und dah sie jede
Aufforderung , eine unbefangene Prüfung der Kriegsschuldfrage durch-
zuführen beständig ablehnte. Aber «inen Zweigverein der Liga für
Menschenrechte gibt es, der unerschütterlich für die Aufrollung der
Angelegenheit in ihrer ganzen Breite eintritt , das ist die das 0 . Pa -
riser Stadtviertel umfassende Sektion Monnaie -Odöon , deren Präst -
dent Mathias M o r h a r d t , der Verfasser des Buches „Les
Preuves "

, in dem offiziellen Bulletin diese« Sektion keine Gelegen¬
heit vorübergehen läht , um das Verhalten der Liga für Menschen -
rechte anzuklagen. Im Dezemberheft dieses Bulletins sagt Morhardt
ausdrücklich , dah es gerade die Kreise der Linken seien , in denen
die verbrecherische Politik Poincares die wärmsten Verteidi -
g e r finde.

Vor dieser Sektion Monnaie -Odöon hielt in den letzten Tagen
der bekannte Pariser Rechtsanwalt Oscar Bloch einen Vortrag ,
worin er die Frage behandelte , ob Poincars für den Krieg insofern
zur Verantwortung gezogen werden könnte, als dah er zivilrechtlich
Entschädigungen leisten mühte . Der Redner kam zu der Schluhfolge-
nmg , dah bei dem gegenwärtigen Zustande der Gesetzgebung den
Opfern des Krieges kein wirksames Mittel gegen Poincars zur Ver-
fügung stehe, wie schwer auch die Fehler sein mögen, die er begehen
konnte und wie sehr auch seine Verantwortlichkeit auf dem Spiele
stehe. Infolgedessen sprach die Versammlung den Wunsch aus , dah
im höheren Interesse der Gerechtigkeit und der Billigkeit eine sofor¬
tige Reform des Gesetzes vorgenommen werde, damit die Kriegs -
krüppel und die Notleidenden aus den zerstörten Gebieten ihr Recht
aus Entschädigungen gegen jede Person geltend machen könnten, die
für den Kriegsausbruch verantwortlich wären . Diese Gesetzesreform
soll in der Weise vollzogen werden, dah die Paragraphen 1382 und
1383 des französischen Zivilrechtes gegen die Kriegsurheber ange-
wandt werden könnten. Diese beiden Paragraphen erklären jeder-
mann für schadenersatzpflichtig , der bewuht oder unbewuht jemanden
irgend einen Schaden zufügt. Die Sektion Monnaie -Od^on der Liga
für Menschenrechte fordert jetzt alle Vereinigungen der Kriegskrüppel ,
der früheren Kriegsteilnehmer und der Bewohner der zerstörten
Gebiete auf , das französische Parlament mit Petitionen zu bestürmen,
dah diese Reform des Gesetzes durchgeführt werde.

Es ist unnötig zu bemerken, dah diese Petitionen keine Aussicht
aus Erfolg haben werden . Aber die Erörterung dieser Frage stellt
immerhin einen Beweis dafür dar , daß man vorerst wenigstens im
kleinen Kreise auch in Frankreich die Rolle, die Poincar « beim
Kriegsausbruche spielte, richtiger zu würdigen beginnt .

z . Belgrad . 12. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die W i r ! > ch a f t s v e r h a n d ! u n g e n zwischen Italien und
S ü d s l a w i e n weiden am 20 . Januar in Venedig wieder aufge-
nommen-

Zur Verhaftuna Aaditzsch's.
z . Belgrad , 12 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Die allgemeine Meinung über das Vorgehen der Regierung gegen
Raditsch beginnt stch zu wandeln . Die „Politica " berichtet aus Agram :
Der Untersuchungsrichter verweigert zwar jede Auskunft über die
Aussagen des Raditsch, doch wird behauptet , dah das vorhandene An-
klagematerial ungenügend sei , um gegen Raditsch auf Grund des Ge«
setzes zum Schutz des Staates vorzugehen. Er könne höchstens eine An-
klage nach dem allgemeinen Strafgesetz in Frage kommen , in welchem
Falle Raditsch auf freien Fuh gesetzt werden müsse. Der Iustizmini «
ster will bei dem Gerichtshof interveniert haben , als er erfuhr , dah
die Lage für Raditsch nicht ungünstig sei. Der Sohn Raditsch» ist de«
reits auf freien Fuh gesetzt worden, weil ihm nichts Belastendes nach«
gewiesen werden konnte. Der Verteidiger des Raditsch, der Abge-
ordete Trombic , hatte nach inem Pah nachgesucht , um im Ausland
Verteidigungsmaterial für Raditsch zu sammlen. Die Polizei hatt «
ihm anfänglich den Pah erteilt , diesen aber hinterher wieder abge-
nommen. Der Führer der slovenischen Klerikalen . Korrosec , d«
im östereichischen Parlament jahrelang eine hervorragende Rolle
spielte, erklärt in „Slovenec" : Der Abgeordnete Trombic . (der Ber«
teidiger von Raditsch Die Schrift !.) , hat mir versichert , dah die R««
gierung keinerlei belastendes Material gegen Ralditsch zur Verfügung
hat . Es handelt sich jetzt hier nicht mehr um die Schuld oder U« '
schuld Rtditsch '

, andern um das Sein oder Nichtsein des slovenische«
Volkes.
Die Unterdrückung des katholischen Elsaß.

Einschreiten der Regierung gegen den Bischof von Strahburg .
F. H . Paris , 12. Jan . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Der Erzbischof von Strahburg Ruch hielt bekanntlich vor einigen
Tagen eine sehr scharfe Rede gegen die französische Regierung .
Es verlautet , dah Herriot sich mit der Frage beschäftigt, ob gegen
Ruch eingeschritten werden soll . Während in Frank-
reich selbst der Klerus vollkommene Freiheit hat , sich politisch zu
betätigen , werden in Elsah -Lothringen nach dem Konkordat die
Priester vom Staat bezahlt . Jnfolgedesse wäre es möglich , gegen
den Erzbischof Ruch einen Beschluh zu fassen , durch welchen dieser
von seinem gegenwärtigen Amte entfernt , wird .

Eröffnung des Hauptoerfahrens gegen den Bund „Oderland ".
TU . München, 12. Jan . (Funkspruch .) Die „Mün <Hsn-Augs-

burger Abendzeitung" erfährt , dah die Staatsanwaltschaft gegen Dr.
Weber , Generalmajor a . D . Achter und gegen die beiden Vor '
fitzenden des „Deutschen Schützen - und Wandelbundes " in Münchs
die Anklagoschrist wegen Fortführung des verbotenen Bundes „Ober-
land" fertiggestellt und die Eröffnung des Hauptoerfahrens vor dem
Schwurgericht beantragt habe.
Wetternachrichtendixnst der badischen Landeswetterwart » Karlsruhe .

Allgemeine Witterungsübersicht . Unter dem Tinfluh eines au»«
1 Bayern liegt , herrscht in ganz Mittel - und Süddeutschland trockenes,

in den Tälern meist nebliges , oberhalb 500 Meter Höhe wölken -
loses Wetter . Dabei zeigt der Hochschwarzwald wieder die bekannt«
Erscheinung der Temperaturumkehr (Vaar heute früh 7° Kälte .
Feldberg 3° Wärme ) . In den höheren Gebirgslagen bis etwa
800 Meter liegt eine 10 bis 20 Zentimeter mächtige Schneedecke : vow
Osten des Gebirges (Baar ) wird erheblich weniger Schnee (Villingen
nur 1 Zentimeter ) gemeldet) . — Ein« Aenderung des bestehende »
Wettercharakters steht nicht bevor.

Wetteraussichten für Dienstag , den IZ. Januar 1325 : Eben« '

Frost und Hochnebel , Gebirge : Temperaturumkehr und heiter , trocken-
Ä-

X ! Schneebericht « vom Schwarzwald . Wie uns der Verkehrs«
verein mitteilt , sind die Schneeverhältnisse auf dem Feldberg ( Feld«
bergerhof) laut telegraphischer Benachrichtigung sehr günstige. Be >
30 Zentimeter Schneehöhe und 6 Grad unter Null prachtvolle Sk >-
bahn . Der Verein wird wie in früheren Iahren die Schneebericht
des Schwarzwaldes an der Auskunftsstelle beim Bahnhof sowie aw
Kiosk (Karl -Friedrich-Strahe Ecke Kriegsstrahe ) Freitags wieder
regelmäßig anschlagen.

Wasserstand des Rbeins ?
Kehl, 12 . Januar , morgens 6 Uhr : ' 152 Ztm . . gefallen 11 3tV-
Maxau , 12. Januar , morgens 6 Uhr : 320 Ztm . , gefallen 5 Ztw-
Mannheim , 12 . Jan ., morgens 6 Uhr : 214 Ztm ., gefallen 4 3 tw*
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AUS Baven.
Don der Deutschen Volksparlei .

Am Sonntag , den 11. Januar , war der Lan5esausschug der
Deutschen Volkspartei zusammengetreten, um zu dem Ergebnis der
^ eichslagswahl und zu den Fragen der Reichs - und der badischeni-andespolilik Stellung zu nehmen. Aus allen Teilen des Landeswaren di« Vertreter in einer Zahl zusammengekommen, die alle frühe¬ren Beteiligungen weit übertraf . Das Ergebnis der Reichstagswahldie Deutsche Volkspartei Badens hat am 7 . Dezember nicht nur
nnerhalb ihrer eigenen Partei , sondern auch verglichen mit den"udern großen Parteien den größten Stimmenzuwachs zu verzeich-

nen — erweckte hohe Befriedigung . Der Landesvorsitzende, Abgeoro-'keter ProfesforWeber , dankte allen am Wahlerfolg Beteiligten ,besonders dem Eeneralsekretariat . das einen vollen Anteil an dem
» N

'
olge habe. Die Vorsitzenden der einzelnen badischen Wahlkreise

tauschten ihre Erfahrungen aus und es wurden mancherlei Anregun-
Ken zum weiteren Ausbau der Landesorganisation gegeben. Reichs-
tagsabgeordneter Dr . Turt ius referierte dann über die Frage

Regierui .gsbildung im Reiche . Der Landesausschuh bekannte sich
einhellig zu dem von Dr . Stresemann und der Reichstagsfraktion ein¬
geschlagenen politischen Kurs , dessen Ziel die Schaffung einer trag -
sähigen bürgerlichen Regierung ist. Professor Peber nahm zu den
Ni den Ausgang der Reichstagswahlen in Baden angeknüpften Er -
Alterungen in der Presse und zu der Frage der Hgltung der Landes-
Partei zur badNchen Regierungskoalition Stellung . Beide Referenten
hatten großen Beifall . Oberregierungsrat Bauer gedachte der Ver-
lragsverletzung. deren Opfer unsere Brüder am Rhein geworden sind
Folgende Entschließung wurde von der Versammlung ange¬
kommen :

„Die Landesversammlung der Deutschen Volkspartei Badens
erhebt gegenüber dem durch die Nichtmumung der Kölner Zone
erfolgten Rechtsbruch schärfsten Einspruch und gibt der Erwar -
tung Ausdruck , daß für alle Zukunft die wenigen unserm Volke
durch das Versailler Diktat verbliebenen Rechte gewahrt werden
und als Beweis dafür die Räumung der Kölner Zone sofort er-
reicht wird .

"
Nachdem noch die Wahlen zum Zenlralvorstand der Partei

und zum Geschästsführenden Ausschuß des Landesverbandes vorge -
Wommen waren und Rechtsanwalt B r o m b a ch e r -Karlsruhe in herz -
wichen Worten der Verehrung Ausdruck gab. in der sich die badische
Volkspartei um ihren Führer . Professor Weber , schare , wurde die
Tagung geschlossen.
Für sofortigen Ausbau der begonnenen Schwarz

waldbahnslrecken .
Nach einer am Samstag , den 10 . Januar , vorausgegangenen

Sitzung des Vorstandes , tagte im Gebäude der Handelskammer am
gestrigen Sonntag in Karlsruhe die aus allen Landesteilcn gut fr? .-
suchte Versammlung des Landesausschusscs des Badischen
verkehrsverbandes . Der Vorsitzende wies einleitend auf die
üro^ n Aufgaben des Badi '

chen Verkehrsverbandes als Landeszen-
>rale für Verkehrsroerbung hin . Neben einer N? :he interner Organi -
^tionsfragen , die die Bildung eines besonderen Ausschusses zur ^ olge
galten, kamen eine Anzahl bedeutsamer Fragen des Reise- und «ziem-
«enverkehrs sowie der Verkehrswerbung zur Erörterung . Emsnimmg
wurde die Beteiligung an der Deutsch - « Verkelirsausstellung 1925
JJJ München beschlossen, zu welchem Zwecke die in Verbindung mit der
^ eichsbahndiroition Karlsruhe bereits umfangreiche Vorarbeiten gc -
eistet worden waren . , ^ .

Die B -'mühunacn des Badiicken Verkehrsverbandes um Forde¬
rn Ö des Wintersportes dlirch Schriften . Führer , Plakat « und Ver-
^Uttaitung von Wintersportjonderzügen sind zu bekannt, um hier
Zugehend erörtert zu werden. Interessante und bedeutsame Mittel
^ ugen machte der Vertreter der Reichsbahndirektion Karlsruhe
^ berregierungsrat Schifferdecker über die
Fahrplan - und Tarifgestaltung hinsichtlich de» Durchgangsverkehrs

über Baden .
allgemeinen Anklang fanden . Anerkennung fand auch die groß-

^ ?ige Ausdehnung der Sonntagsfahrkartcn . Ferner wurde nach
tchende von Syndikus Rieger zur Verlesung gebrachte Ent -
>a>ließung über die Fertigstellung der unvollendet gebliebenen Bahn -
bauten im Schwarzwald einstimmig angenommen :

.. . ... g t a ! t>a h n bedeutet eine schwere „ „°rtdnuernde Beunruhigung weiter Wirtschaftskreise des schwarz-«aldes. Der Fremdenverkehr . Handel und Industrie haben sich auf
, kund der vom Reiche hinsichtlich der Vollendung dieser Bahnen ver-
/ aglich übernommenen Verpflichtung auf Eröffnung der Bahnen in
gemessener Frist eingestellt, eine weitere Verzögerung der ^ nbe-

,?
>ebnahmc hindert jegliche Entwicklung. Bedeutende Anlagewerte"egen brach und unbenützt. Der Badischc Verkehrsverband bittet

Lneut und dringend , die Inbetriebnahme der bereits vollendeten
Drecken und die Fertigstellung der begonnenen Linien beschleunigt^ beizuführen.

Direktor Schumacher von der Reichszentrale für Deutsche
^ erkehrsverbung Berlin machte eingehende interessante Ausführun -

über die vielseitigen großzügigen Pläne zur Förderung des deut-
und internationalen Reiseverkehrs. Es seien u. a . erwähnt

-Je . Errichtung von deutschen Verkekirsbüros im Ausland und von''u,vrmatiLnsbüros für die Presse- die Durchführung einer Kollektiv-
^

' >ame in Amerika, die Ausgabe von regionalen Werbeschriften der
seinen deutschen Reise- und Touristengebiete , die Veranstaltung

- °n Jzurnalistenfahrten . die Beseitigung des Visumzwanges . die sich""Nor noch in der Schwebe beiindet , über die Beteiligung der R -D .V.
der Deutschen Verkehreaussteiluna München 1925, der sich auch der

Mouche Verkehrsverband anschließen wird .
. Von leiten de? Badischen Verkehrsverbandes wurden schließlich
!>» i entsprechende Anfragen noch die wichtigeren Fahrplanver -

Gerungen im kommenden Fahrplan bekanntgegeben. Nach
fi ndiger Dauer wurde die Tagung durch den Präsidenten . General -
b

n lui Menzinger mit dem Wunsche geschlossen, daß die Ver -
'̂ udlung^n . an denen außer den Vertretern der Gemeinde. Bad - und" Urverwa ' tungen und Verkehrsvereine , der Handelskammer usw

die Vertreter der L'indesorgantsation des badischen Hotelgewer.
5 teilnahmen , ein kräftiger Impuls zur Förderung und Belebung

badischen Reise- und Fremdenverkehrs und damit des badischen' ^ tschaft- lebenz sein möc.e.

^ Der Berein Badischer Pslanzenziichler .

UlllCI f» lliuwjvv * .
bj atf sowie alle? Produkte der badischen Pflanzenzüchtung . I »
^ ^ ormittags *410 Uhr beginnenden Generalversammlung begrüßte

zunächst der Vorsitzende . Saatzuchtdirektor Hoheil statt - Straßen -
heim die erschienenen Mitglieder und die geladenen Gäste .Der Präsident derDadischenLandwirts «haftskammer . Gebhard ,dankte für die ihm gewidmeten Begrüßungsworte und wies auf die
Notwendigkeit der Forderung der P ' lanzcnmchtung iur Sicherstellen!der Volksernährung hin . Die Badische Landwirtschaftskammer seivon Ät« chtigke ! Jwr Strb - iteii un > t>' r ^ le ' e des Vereins über¬
zeugt. Dem weiteren Ausbau der Organisation wünsche er vollen
Erfolg . Für das verstorbene Vorstandsmitglied . Earteninspektor U n-

e lt - Schwetzingen wurde Saatzuchtleiter Gomer - SchatthausensAmt Wieslochi gewählt
r erstattete der Geschäftsfiibrer, Landwirtschaftsrat Büß -

Rastatt , den Geschäftsbericht . Der Verein zählt zurzeit 126 tätige ,Kl> fordernde . sowie corporative Mitglieder mit jeweils etwa 350
P/M . 250 Einzelmitgliedern , und eine größere Anzahl Saatgut -
hellen. Der Esschäftsfüh^ r wies darauf hin . daß die Saatzuchten -lialt Rastatt weiter ausgebaut werden müsse und daß Baden mibe-dingt ein Institut für Pflanzenzucht haben müsse, in dem diePs . anzenzuchtung wissenschaftlich und unter Ausnützung aller prak -
tismen Erfahrungen ihre Grundlagen und Richtlinien erdaltenmüsse terfinWi ? Tätfn ' ^ ' t der Organisation und die En-twick -tung der .mdiscken Pslanzenzücktung komme da?in zum Ausdruck , daß
•■7 r

UJi Berichtsjahres 126 Hektar Originalsaatgut bebaut undZentner Saatgut verkauft werden konnten. Gute Fort -errtite / ten «uck d e Zentral in Rastatt die Saatiuchtanstnlt unddie verschiedenen Saatzuchtanstalten des Ober- und Unterlandes ge-
o» 7,

r' ' r ^ t " ^ ^lanzen' uckt !elb>t >p sei ali !̂ n ;f dem G 'bi »te
^ °-rfla 7-

ilat j 0
.n im vergangenen Jahr erfolgreich gearbeitet

? ei Mo Mitglied ?" st 4* cntWofti ^ bätten ,
rIi das Hochzuchtregister der Deutschen Landwirtschaft-! t ^

'm Gel " •rfviff IN Berlin zu er^ "ben >»"nn M 'r so k!iine es r»er-
^

'
^

en
^

werdsn. daß man die badischen Züchter als Züchter zweiter

, n ?1 weiteren Verlaur der Tagung wurde u . a . der Umgang der
^ eiclllgimg Mi der diesjährigen landwirtschaftlichen Ausstellung in

a 1 ein? enge Zusammenarbeit mit der Badi -
. - ?>

-~^ mnrtlch<iT6fa»iM!i als zweckmäßig und wünschenswert em-
>« i fmw )« !) lab - ioff 'nieder eine Saatzuchtvrämiie -das Land Badeil veranstaltet werten Ueber die Arbelts -

« .»Fränkische Luzerne " sprach Saatzuchiinspektor
-? an von Zahlenangaben die Wichtigkeituer «Forderung des Luzerne-Baues betonte.Der von dem VeremskaPerer Zahn erstat»eio Kasseuberickt er-gab. dag der Verein mit einem sehr geringen Plus aus dem Infla -tionsjahr . 1S23 in das stabile neue Geschäftsjahr eingetreten ist unddaß der finanzielle Neuaufbau ein » Erhöhung der Mitgliederber -tra.Se erforderlich mache. Die Beiträge wurden für tätige Mitglieder" '•! j 1" -, für tätige und fördernde Mitglieder im Beämten -nerhalM '.s auf MI I .—. für fördernde Mitglied »? aus Mt » — und,ur korporative Mitglieder auf Mk. 0.30 pro Jahr festgesetzt Ineinem veionderen Vortrag belonte der zweite Vorsitzende Stotz -

nachdrücklich die Notweudigkeir der Schaffung eines Instituts,u
.c

'
^ tanzenzüchtung in Baden . Der Präsident der Badijchen Land-wirtschaftskammer, Gebhard , bemerkte, daß die Berechtigung dieser^. e >rrebungen von der Landwirtschaftskammer anerkannt werde, underinnerte daran , daß die Kammer sich bereits für staatliche finrn -zielle Unterstützung eingesetzt habe, jedoch sei die Frage eines Zu-

schusies noti nickt geregelt.
Als nächster TaMNgsort wurde Donaueschingen bestimmt und

nach Erledigung einiger weiterer Punkte in die Mittagspause etnge-treten . Das große Interesse , das die badische Landwiiitschast an Saat -
zuchtfragen nimmt , kam in dem außerordentlich starken Besuch dero?sentlichen Nachmittagsversammlung zum Ausdruck , die wieder vonSaatzuchtleiter Hohenstatt mit einer Begrüßungsansprache eröffnetwurde . Erschienen waren zu dieser Versammlung u . a . Ministertal -rat Rein als Vertreter des Ministeriums des Innern . Landrat Eng-ler als Vertreter der Stadt Offenburg Oberbürgermeister Dr . Hollerund als Verteter der Landwiitschaftskammer Landwirtschaftsrai

'
Graf

Douglas . _ Nach verschiedenen Begrüsiungsansprachen der Vertreterder staatlichen und städtischen Behörden hielt Landwirtsckaftsrit4. c i n = Dorchheim (Bayern ) einen Vortrag über „pflanzen,üchierische
prägen mit besonderer Berücksichtigung der bodenständiaen Pslanzen °' 'w' tung und deren Vornige , besonders für die süddeutschen Verhält -
nisse . Dem Vortrag folgte ein lehrreiches Rekerat des Saatzucht-leiters H ohen statt über ..Die bisherigen Erfolge cruf dem Ge-

™ ortfnfchett Pflanzenzucht'.!na ihre Auswirkung auf die bäuer -limen Verbaltn ' sfe und über das Weien und die Bedeutung des Ve-
I^ ns badi>cher Pflanzenzllchter" . Mit einem Scklußwort des Ee-chansTulsrers Büß fand die arbeitsreiche Tagung ihr Ende.

Grohe Schlästerei in Liedolsheim .
P Sirtolsficint ($1 Karlsruhe ) . 12. Jan . Der gestrige SonntagwaJ wr unsere Gemeinde ein schlim'mer Tag , der noch böse Folgennack sich ziehen wird . Ans wird darüber derichtet: „Abends gegen10 Uhr gab es hier eine große Schlägerei , in deren Verlaufe meh -rerc Persottett erheblich verletzt wurden . Wir hatten gesternbier Bürgermei st erwähl . Angehörige der siegenden Parteisaßen in einer Wirtschaft bei einer Siegesfeier . Um die obengenannteZeit wollt ? eine große Anzahl von Personen aus einer anderen

Wirtschast in eine weitere gehen . Aus dem Wege dorthin kamen siean der erstem , Wirtschaft vorbei . Plötzlich fielen aus dieser Schüsse .Dann kamen Leute heraus , die den Außenstehenden Schimpfworte zu-
riefen . Das verbaten sich die Besckimpften . Nun drangen die Eeg-
ner auf sie mit Messern ein und stachen blindlings um sich. Dabei
wurden Personen verletzt, die nur zufällig des Weges kamen und gar
nicht wußten , was eigentlick los war . So wollte die Frau LudwigM e i n z e r Witwe ibre Tochter besuchen. Auf dem Wege dorthin er-
hielt sie einen Scku >. in den Oberschenkel . Der Landwirt Eust . K a m-
m e r e r . der gleichfalls an der ganzen Sache unbeteiligt war . erhielt
einen Schuß in die linke Brust , der dann im Rückenmark stecken blieb .
Diese beiden wurden noch dem Karlsruher .Krankenbaus verbracht.
Kamnierer ist ein Mann im mittleren Lebensalter . Ein jüngerer Ein -
wohner. namens I . Rot h von hier , erbielt einen Schulterschuß Die-
ser Verwundete war unbeteiligter Zuschauer. Untermckung ist be¬
reits eingeleitet Hier herrscht unter der ganzen Bevölkerung große
Aufregung .

*
' t<* Psorzheim, 12- Januar , fFeuer im Psarzheimer Gesängnis )

Gestern nachmittag gegen 4 Uhr bemerkten Passanten , wie aus dem
Dackstock des Gefängnisses kleine Flänimchen heraus,züngelten, woraus
sofort die Feuerwehr gerufen wurde. Bei dem Eintreffen der Wecker-
linie stand bereits der Dachstock des südlichen Gebäudes in hellen
Flammen , die sich immer mebr ausbreiteten , sodaß man gegen 5 Uhr
Großalarm anordnete . Bei dem herrlichen Wintersonnenwetter war
gani Psorzheim auf den Beinen und unterwegs ^ sodaß es geraume
^eit dauerte , bis der Haupttroß der Feuerwehr anrücken konnte.
Viele Feuerwehrleute , die auf Spaziergängen auf den umliegenden
Höhen waren und dos Feuer bemerkten, eilten sofort zur Stadt . In -
zwischen hatte die Weckerlinie tüchtig eingegrisseu und eine Ausbrei -
tung des Feuers au ? die weiteren Teile des Dachstockes verhindert ,

sodaß nur der südliche Teil vollkommen ausbrannte . Die Flamme».
fanden in den dort aufgestapelten Papierdüten , die von den G»>
fangenen angefertigt worden sind, reiche Nahrung . Das Feue«
scheint längere Zeit geglimmt zu haben , bis es zum Durchbruch kam.
Wie man hört , >oll ein Schornstein schadhaft gewesen sein . Stachde«
die Flammen abgedampft waren , machte sich die Feuerwehr dara «,
die schwelenden Papierreste zu entfernen , wobei es immer von Zeit
zu Zeit wieder aufflackerte . Ts bandelt sich um mehrere Waggon»
Papierdü - en . Große Menschenmengen belagerten bis tief in di«
Zl'acht hinein die Brandstelle.

(f Heidelberg, 12 . Jan . Das Krankenhaus Rohrbach ist fo»
kanntlich, nach dem die Verhandlungen mit dem Eigentümer , dem
Verein für Eenesungsfürforge in Mannheim , abgeschlossen worden
sind, ab 1 . Januar l. I . in die Verwaltung des Kreises Heidelberg
übernommen worden. Das Haus ist, wie bisher , auch in Zukunft
zur Aufnabme von Lungenkranken bestimmt.

<P Weinheim, 12 . Jan . Der Gemeinderat bewilligte dem badi«
schen Blindenheim eine jährliche Beihilfe und gewährte dem Blin «
denerholungsheim Wertheim für die Erstellung eines eigenen Hei -
mes einen Beitrag . Ferner beschloß der Gemeinderat den Beitritt
der Stadt zum Wissenschaftlichen Institut der Elsaß -Lothringer .
Schließlich wurde noch beschlossen, die Einzimmerwohnungen von der
Zwangsbewirtschaftung fteizugeben.

<? Ebcrbach. 10 . Jan . ( Schiffer-Zahrtag .) Von den Zünften
aus der alten Zeit hat sich bis heute nur die Schifferzunft erhalten ,
die am Dreikönigstag ihren Jahrtag (Generalversammlung ) abhält .
Auch dieses Jahr hat der Iahrtag unter den Zunftzeichen ( Schiff)
stattgefunden . Die Zunft besitzt Aktien der Kettenschleppschiffahrt
A . G . in Heilbronn und versckiedene Grundstücke am kiesigen Platze.

# Zell i. W.. 12. Jan . (Zubilare der Arbeit .) Bei der Seiden ,
spinnerei Zimmerlin -Furcart u . Komp. konnten in den letzten Tagen
19 Peronen auf eine 20- , 25- , 80- und mehrjährige Tätigkeit al «
Angestellte, Arbeiter und Arbeiterinnen bei dieser Firma zurück»
blicken . Aus diesem AnlÄß veranstaltete die Firma eine kleine Feier ,bei der vom Seniorches den Iubilaren außer einem Geldgeschenk ein«
EHrenurunde überreicht wurde.

— Lörrach. 12 . Jan - (Fliegerbegräbnis . s Gestern nachmittagum S Hl» sand unter außerordentlich starker Beteiligung der Be«
völkerung die Beerdigung des am Mittwoch verunglückten und
24 Stunden später verstorbenen Fliegers S ch ä p e statt . An der Be »
crdigung nahmen zahlreiche Vereine teil . Bei Ankunft des Trauer <'
»uges au ? dem Friedhof erschien ein Doppeldecker aus Basel und
führte über dem Grab als Abschrêdsehrung für den toten Kameraden
einige Schleifen aus . Kränze legten u. a . nieder für die Stadt
Lörrach Oberbürgermeister Dr . Eugelmeier , für den Kriegerverein
dessen Vorsitzender, der gleichzeitig auch im Namen des DeutschenOffizierbundes sprach , ver Gauvorsitzende des Badischen Krieger-
bundes, ein Vertreter des Franlfurter Aeroklubs sowie der Südwest-
deutschen Fliegerschule Frankfurt a . M . Die Trauerseier war von
Musik - und Gesangsoorträgen umrahmt .

Sulzburg , 12. Januar . ( Ein raffinierter Schwindler. ) Mrh -
rend des Haarmann -Prozesses bezog in einem hiesigen Gasthaus ein
Fremder Quartier , der sich als „Kriminalkommissar Kuhn "
ausgab . In dem Glauben , einen Kriminalbeamten vor sich zu haben,wurde der Wirt durch ein Telegramm noch bestärkt , das an Kuhn
eingetroffen war . Er erzählte dem aufhorchenden Gasthofbesttzer .daß dessen Hausburiche in den Haarmann -Prozeß verwickelt sei urtfc»
wahr !chcinlich evtl . dem Gericht in Hannover vorgeführt wende . Zu«
gleich zeigte der Fremde eine Karte vor , die der Hausbursche angeb-
lich an ein Mädchen gerichtet halte , das nach der Behauptung des
..Kriminalkonimissärs" seine Schwester sei . Der Hausbursche wurde
von dem . .Kriminalkommissar" in ein peinliches Verhör genommenund der „Herr Kommissär" drohte ihm mit augenblicklicher Vrrhm -
tung . wenn er nicht sofort 20 Äkark an ihn ausbezahlen würde. Der
Eingejchüchterie lieh von dem Wirt das Geld, das der einstweilen zu-
Niede»gestellte .AriminaLommissar " in ein opulentes Zlbendessen um¬
setzte . Als er am nächsten morgen dem verängstigten Hausburschenunter erneuter Drohung nur der Verhaftung die Taschenuhr ab-
verlangte , wurde der Wirt stutzig und verständigte die Polizei . Der
„Herr Kommissär" wurde als ein raffinierter Schwindler
entlarvt und verhaftet .

^ Neustadt i. Schwarza»., 12 . Jan . (Eingemeindung .) Das Mini -
sterium des Innern hat mit Wirkung vom 1 . Januar die Vereinigung
der abgesonderten Gemarkung Stallegg mit der Gemeinde Gäschweiler
angeordnet .

V, Konstanz, 12. Jan . (Wieder ausgebaut .) Das Schloß Mar -
bach, das Wahrzeichen des badischen Untersee-Ufers , das im ver¬
flossenen Jahre aibgebrannt war , ist nun wieder aufgebaut worden.
Das ehemalige Schloß , früher Besitztum des französischen Königs
Ludwig XV., gleicht jetzt mehr einer Villa .

— Konstanz, 10. Januar . (Motorboothalle .) Die seit längerer
Zeit im Bau begriffene Halle sür die städtischen Motorboote , di«
sich in einer Länge von ungefähr 60 Metern von der Schlachthaus-
straßc zum Rheinsteg (Winterersteig ) erstreckt, geht ihrer Vollendung
entgegen. Ein Schienenpaar führt vom Rhein in die geräumige Halle.
Die Boote können durch eine Handwinde unter Dach gebracht wer-
den und zwar haben in der Halle drei Boote nebeneinander Platz ,
sodaß die ganze augenblicklich bestehende städtische Flottille nnt «r»
gebracht werden kann

Aus den Nachbarländern.
X Franke,ithal , 12 . Jan . Ein Gesangverein in Maxdorf beab«

sichtigte am zweiten Weihnachtsfeiertag die Aufführung des in St .
Domingo spielenden Dramas „Toni " von Theodor Körner ^ Da zur
Darstellung einzelner Szenen Waffen benötigt wurden , suchte der
Verein bei der französischen Bezirksdelegation in Frankcnthal um
die Erlaubnis nack , die im Gemeindehaus aufbewahrten alten Wof»
fen verwenden zu dürfen . Das Gesuch wurde nach einigen Togen ab«
gelehnt und die Aufführung des Dramas verboten.

— Zweibrückcn . 10 . Jan . Wegen Eigentumsvergehe « .
Wilderns usw . erhielt der schon vielfach vorbestrafte Fabrik-
arbeiter Karl N e u m ü l l e r aus Pirmasens vom ^ Pirmasenser
Ämtsgericht eine Freiheitsstrafe von i Jahr Gefängnis . Der Ver«
urteilte und der Staatsanwalt legten gegen das Urteil Berufung
ein Angesickts des Feblnis jeglicher mildernder Umstände und der
Unverbesierlichkeit des Angeklagten wurde die Strafe vom hiesigen
Amtsgericht aus 2 Jahre Zuchthaus erhöl t̂.

Tages -An,zeiger.
lNSberez Retje , m JnlevaicirteN .l

Montag , den 12 . Januar .
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Viu$ der Landeshauptstadt .
Karlsruh « . 12. Januar 1928.

Weihnachten . — Karneval .
Noch sind die Weihi,achisgl « k«i, ntcht verttung «« und schon macht

stch Prinz Kameval mit feinet Peitsch « bemerkbar . Eigenlllch hat «s
Mi Narrs :« ien mich bisher nicht gefehlt . i0tan braucht dabei nicht
nui an gewisse Vorgänge im Ausland ju denken , man wird auch bei
uns mehr aj » geuuH an Ereignissen au » dem polltischen um> wirt -
schaftlichen Leben finde « , di< einem Narren - und Possen spiel gleichen .
Eine Art Gaukelei ip es auch , was wir in der Natur erleben . In
einet Zeit , wo wir regulär - Schnee und Eis haben mühten , sehen wir
tiarblauen Himmel und grvnende Fluren . Einen richtigen Narren -

streich hat das Wetter wieder am Sams '̂ ag und Sonntag geipielt .
Endlich , jagten erfreut die Wintersportler , als am Eamst -ag Schnee -
fälle wm den Höhen de» Echwcrrzwaldes gemeldet wurden . Also die
Brettel heraus und nix wie nuff , wie die Karlsruher sagen - Und
der Erfolg ? Oben auf den Spitzen so ein bibchen weife, was wie
Schnee ausgesehen hat . beleuchtet von Frau Sonne , die höhnisch
den Brettelhupfern entg «» «nlachte . Es vmx also nichts mit den ge¬
planten Teleinarts und Christiania ».

Den Daheimgebliebenen fehlte es am Sonntag nicht an Gele -
genheit zur Unterhaltung . Es gab nicht nur verschieden « nachträglich «
Weihnochtsse >!ern , sondern auch schon einen Diaekenball , der schon
deswegen vom Chronisten vermerkt werden muh , well «s der erste
Maskenball in Karlsruhe seil 10 Iahren gewclen ist . Große » In -
teresse erregte die vom Badischen Verein filr Geflügelzucht in der
ftabt . Busstellivngshall « arrangiert « sii ^ deutlschr Geflügel -

j_ch a n , die tagsüber anhaltend guten Zuspruch aufzuweisen hatte .
Recht erfreulichen Besuch hatte das Wunlch - Konzert der yar -
moniekap « ll « im großen Festhallesaal aufzuweisen . Direktor
Rudolph hatte , den eingegangenen Wunschzetteln entsprechend , ein
recht inter «ssantes Programm zusammengestellt , das groken Beifall
fand . Im Kandestheater hatte die grohe Berdisch« Op «r

»Othello " « in ausverlaustes Haus gebracht , im Konzerthau » ver -

einigte Fulda » „Iugendsrevnde " in der Neueinstudierung einen hüb¬
schen Kreis von Sonntagsgästen . Di « zahlreichen großen und kleinen
Konzert - und Erholungslokal « tonnten gestern , besonders am Abends
Über guten Besuch nicht klagen . Außerordentlich lebhast ging es auf
den Sportplöben zu wa starke Sportgem « lnden sich um di« Spieler
vereinigten . Auffallend war . daß der starke Nebet , der in anderen
Städten schon in den Nachmittagstunden den Austrag von WetÄpielen
vereitelte , bei uns erst in d« n Abendstunden auftrat und zwar so dicht ,
daß selbst da » stark« Licht der Bogenlampen in den Strafen wur
wenige Meter durchdringen konnte .

*

) ! ( D «r Luruszug Etockholm -B <̂ el Wer Sa ^nfß fSsandinavIen -

Echweiz -Expreßzug ) traf am gestrigen Sonntag 8 « ? Uhr vormittags ,
erstmals wieder hier ein und fuhr 8,15 Uhr nach Basel weiter , von
wo aus er direkten Anschluß nach Luzern . Mailand und (benua hat .
Der Zug war von 40 Reisenden besetzt , von denen die letzten au »

Mannheim zugingen . Der Luxuszug verkehrt allwöchentlich einmal
lSonntags ) , in umgekehrter Richtung fährt er Montags S .S^ SS Uhr
abends hier durch .

ir Gold «»« Hochzeit. H «rr Tnnelhard Meyfarth kann am
heutigen Montag mit seiner Gemahlin das Fest der Golden « n

Hoib ^ eit beqehen . 5?err Meyfarth war S7 Jahre als Meister bei
der Malchinenbangesellschaft tätig und trat am 1. April 1924 in den
wohlverdienten Ruhestand . Herr Meyfarth war Mltgründer des

hiefi ^ ei». Werkmeisterbezirksvereins und geh3rte nahezu 80 Jahre dem
Borsta ^de an . In politischer Richtung gehörte Herr Meyfarth der
Dem ikratilch ^n Partei als Mitglied an . Da , Jubelpaar ist körper .

lich und seist !« sehr rüstig . Mög « demselben «in heitrrer Lebens -

^bcnd l >.>chi«den sein
] ! f Strandest de« Rheinklods Alemannia in der Festhall «. Es

war ein glücklicher Gedanke des Rheinklubs Alemannia am Sams -

tag abend zu einer Fahrt mit dem „Z . L. 1 0 00 " auf den
Mars einzuladen . Der große Festhallesaal . in dem das prächtige
Luf ' slbiff verankert lag . sah eine große Menschenmenge , welche die

Fahrt nach dem Mars wagte . Die Ausschmückung des großen Saales
war mit Hilf « bekannter Karlsruher Künstler in wunderbarer Weise
gelungen . Bon der Decke schwebte der Zeppelin „Z . L . 1000" fast in
der ganzen Länge des Riesensaales Heckflagg« war die Alemannen -

flcgge und annähernd 20 Freundschaftsflaggen zierten dann weiter
jen Zeppelin Unzählige Wimpclzüge in den buntsten Farben
schwangen vom Zeppelin zur Galerie , ein reizvoller Abschluß nach
oben , die zu große Höhe des Saales geschickt verhergend . Die Galerie

selbst ist weiß ausgeschlagen und mit grünen Guirlanden und Krön -

zen geschmückt . Die untere Estrade schmückten die Ruderemblem « , ge-

scbickt geziert mit der blauweißen Rosette . Lorbeerbäume vor den
Säulen , zwischen diesen weiß « Bknk « und an den Unterzügen grüne
Hänaevslanzen boten dem Auge ein «rfrisckiendes Bild . Und zuletzt
die Bühne , die in zauberhafter Weise die Marslandscha t̂ mit um -

gebenden Hlmmelsszenerien darstellt « . Fascinier «nd war beim Ein -
tritt in den Saal das Gesamtbild , da » in seiner Farbenvracht von
Anbeginn «ine überaus festliche Stimmung schuf . Um 9 Uhr plZkllch
Propellergeräusch , Knatt «rn der Schiffsmotor « Der Saal verdunkelte

fich plötzlich Am Horizont flammten Licht ^eichen de» Zeppelins auf
Kommandorufe ertönten . Der dickst« Wolkenschleier löst« sich . Vom
Mars werden ebenfalls Feuerzeichen gegeben ! Zwei Marebewoh -

ner beobachten die Anfahrt de» Zeppelins , geben für die Erdbewohner
unverständliche Alarmlaut «, rennen aufgeregt auf der Halbkugel des
Mars herum Urplötzlich erscheinen unter Marsgesöhle so gegen 20

Marsbewohner in ihrer fantastischen Aufmachung und steigen zum
Landungsplatz « nieder . Gleichzeitig «ntsteigen der Zeppelingondel
Kapitän , Steuermann und Mannschaften der Besatzung . Der Kapitän
versucht zu begrüben , wird aber mißverstanden und bedroht . Dem

Großmogul des Mar » geNngt «ine leidliche Verständigung , daraus

Begrüßung auf Marsweise für d!« Zeppelinmannschaft . Mit An -

spräche überreicht der Kapitän die Alemannenklagg « , di« auf d«m
Mar » als erste Flagg « von Erdenmenschen g«hißt wird Die Mars¬
bewohner sind erfreut von der Begrüßung und in ihrem Namen ladet
der Großmoaul die Zeppelin -Mannschaft und die Besucher der Fest -

halle zum .S ' randiest auf dem Mars " ein Und nun erlebten alle Be¬

sucher einia « herrliche unvergeßliche Stunden auf dem Mars . Wer
von der Spielwut befallen war , konnte im S v I « l s fl a 1 beim

..Rößlespiel " sein Vermögen bereichern oder sein Geld los werden
Die Tanzlustigen hatten reichlich Gelegenheit , in den verschiedensten
Räumen dem Tanze zu huldigen und nicht weniger wie & Orchester ,
dar, >nter im kleinen Saal « eine Iazzbandkapelle . spielten ununter -

brachen ,um Tanze aus . In der ss i s ch e r st u b e . die sehr geschmack -

voll dekoriert war , war ständio Hochbetrieb und in der Marsdiele

herrscht« sehr ba ' d eine fröhliche Stimmung . Hier boten di « Mars -

bewohner den zu Besuch gekommenen Erdenbewohnern « in «userlese -

nes Programm Reizende Tanzdarbietungen hervorragender Kräfte
fanden stürmischen Beifall Ee war «ine prächtige Stimmung , die
droben auf dem Mar » herrschte und so leicht der Aufstieg nach dem
Mars sich gestaltet « , so schwer wird wohl für manche die Rückkehr

aus die Erde geworden sein und nicht wenig « sollen dabei Schiffbruch

gelitten haben . D «r Rheinklub . Alemannia " hat mit dieser Fahrt
de» ^L . Z . 1000" nach dem Mars Karlsruh « eine der originellsten
Veranstaltungen gebracht, die in den letzten Jahren im Karlsruher
Vereinsleben stattfand . Hoffentlich bracht« dt« große Zahl von Passa-
gieren bei der Fahrt dem Verein einen kleinen Ueberschuß zur Be
lebung de» Karlsruher Rudersport » . 9

Di « Badjscheu Lichtspiele im K <" rz« rtha «se haben sich in der
Reihe der Kuüurstäuen einen beachtenswerten Platz zu erringen ge-

wüßt und weroen in ihrer bildenden und erzieherischen Wirkung vom
Huhlilum erjloultcherweis « immer mehr anerkannt . Namentlich
finden die mit klar herausgearbeiteten prachtvollen 'Naturaufnahmen
verbundenen Reiseschilderungen lebhasten Anklang , der sich jedesmal
in einem vollbejetzlen Hause ausdrückt . In diesen Tagen erleben
wir im Film eine Autojahlt nach Sizilien , auf der stch die
Eindrücke nur so jagen . Der Besucher trennt sich nur schwer von der
genugreichen Stunde , die ihn in die herrlichen italienischen Gefilde
jährt . Ueber der Vorführung am Sanrstag schwebte insofern ein
Unstern , als aus sei, begleitenden Vortrag verachtet werden mußte ,
da der vom Aümt Evereft -Film bekannte Major a . D . Kilian er-
trankt war - Zum Zweiten fehlte noch ein Teil des Bildstreifens ,
eine Lücke , die man .durch einen gleichermaßen willkommenen Eiw
blick in da » Wunderland Indien auszumerzen suchte. Nun zur Reise
nach Italien ! Wir kommen aue dem Bayerischen und fahren du . ch
Tirol , wobei lich an der Grenze kleine Hemmnisse in Gestalt der Paß -
formaliiäten entgegenstellen . Leicht nehmen wir die Brennerhöhe ,
um dann die Dolomiten zu passieren und schließlich in Bozen anzu
lehren . Auch die Tiroler Lande haben ihre Schönheiten . Weiter
geht die Tour über malerisch « Gebirgsstraßen zum Gardasee , dessen
Lage mit den umliegenden wundervollen Anlagen einzigartige Reize
bietet . Da wir nun in Oberitalien sind , gehört ein Besuch Mai -
l a n d s zu den Selbstverständlichkeiten . Hauptanziehungspunkt ist
der gewaltige Dom aus weißem Marmor mit seinen 40 000 Fenstern .
Dann folgt der italienische Hasenplatz Genua : von da machen wir
einen Ausflug an der Meeresküste nach San Margh « rita
fRapalloj . Weiter geht «» nach Pisa mit dem bekannten schiefen
? tum , der eine Neigung von 4,8 Meter nach Süden zu aufweist .
Nach einem Besuche der kunstbeslissenen Stadt Florenz eilen wir der
ewigen Stadt zu. Was sich in Rom dem Auge bietet in seinen
Kirchen , Palästen . Anlagen und Ruinen , läßt sich nicht in kurzen
Worten schildern . Das muß man gesehen faten und dazu bietet
der Film im Konzerthause die beste Gelegenheit . Nach Rom wenden
wir uns in rascher Fahrt Neapel zu , das als Hafenplatz Italiens
die hervorragendste Stelle einnimmt . Dag spiegelt sich auch lebhast
in dem Leben und Treiben in den Straßen dieser Stadt wider .
Interessant ist ein Streiszug durch die Ruinen von Pompeji , die
uns mit einigem Schrecken an die Herrschaft des Vesuv erinnern .
Die Auiosahrt wird in Neapel unterbrochen ; Wagen und Gepäck
werden verfrachtet und nun geht » per Schiff der Küste Siziliens
entgegen . Nach 14jtündiger Seereise erreichen wir Palermo , das
gleichfalls viel des Schönen und Interessanten bietet . Wir nennen
hier den Tom un>d das Museum . Ein Cl>arakteristikum dieser Stadt
bilden di « fliegenden Milchhändler die mit Kühen und Ziegen um -
herziehen und die Milch „direkt von der Quelle " liefern . Bei
Palermo haben wir das Glück, ein Autorennen in allen spannenden
Einzelheiten Uber ein weites Gebiet mit sage und schreibe 1562
Kurven genau *u verfolgen . Es ist die T a r g a und C o p p a
F l o r i o , eine der bedeutsamsten autosportlichen Veranstaltungen
des Kontinents . Etwas neidisch ist wohl die anwesende Jugend
geworden , da sie die Tribünen am Stari mit Orangen - und Zitronen -
zirlanden behängt sah. Die letzterwähnte Etappe der Stets« kann
wohl als cin Glanzstück der Filmkunst angesprochen werden - Damit
sind wir am Ende unserer reizvollen italienischen Reise angelangt ,
dl« freilich auch ihre Beschwerden hatte , besonders auf der Strecke
nach Rom , wo man zuweilen im 5 Kilometertempo das Auto über
eine miserable , dick mit Staub bedeckt « Straße steuern mußte . Der
Wag «n schaukelte , in dichte Wolken gehüllt , über die Löcher hinweg ,
für den Beschauer eine drollige Unterhaltung , für die Automobilisten
aber nichts weniger als angenehm . Nicht minder großes Intetsse er-
weckte der naturgetreue Film „Im Wunderlande Jndien " .
Wir betrachten zunächst das gewaltige Werk des Suezkanals . machen
kurz in Aden Station , um schließlich aus Ceylon zu landen . Dort er-
quicken wir uns an einer prächtigen Vegetation und machen Bekannt-
schaft mit der heimischen Perlftscherei . Der Weg führt uns weiter
nach Delbi Benares und an die geheiligten Stätten des Ganges . In
der Tat mutet dieies Land mit seiner Pracht , seinen Sitten und Ge-
bräuchen , die fast ausschließlich dem religiösen Impuls entspringen ,
wie ein Märchen an . Auch hier ist der Film für alle , die den
Orient nur dem Namen nach kennen , ein ausgezeichneter Vermittler
geworden .

# Tüdd - ntfch« « üarmelne HeflNg - lschai». Der baMs -be verein für Ge -
sltigelichau veraiistallcie ap , Sametag , den 10 . Januar und Sonntag , den
lt . Jan . tn der Städtischen Ausstellungshalle eine tn allen Teilen überaus
gelungene Gesltlaelschau . vie bei der guten Witterung - in «adl -
reiches Publikum anlockte . Dte Cchauleltung lag in den Händen der
Herren E . L a » g e n I« e i n , H . I tl n g e r und H . H a m e r » . die tter -
ältliche Aussicht lag in den Händen de« Herrn Dr . O ft e r t a e. Die
Schau selbst war tu 8 Abteilungen eingeteilte Zuchtstämme 1. 1 und rnebr ;
Abt . 1] Wafscrgestügcl und Puten , Zuchtsiämme : Abt . III , 1.0 nnd 0.1
HUbner tn <5in »elau » stcllung .- Abt . IV Zwerghübner : Abt . V SSatler .
geflügel und Puten , allgemein ! Abt . VI Tauben ; Abt . V ] 1 Berkaufsklasse :
Ab », vn 1 Geräte . Das Bild war ln ieder Weise ein schöne». Dte Sias ,
sciibezeichnung wie » »4« Siummern aus und man muh anerkennen , vräch .
tige Exemplare waren «» r Stelle gebracht und präsentierten sich in an -
genehmer Weise dem Auge deS Beschauers . Einen schönen Ausbau hatte
dte lvcslllgcljucht Rheiiihasen wieder hergestellt . In drei besonderen schö -
nen weiften Häuschen hatte die Gesliinclzucht Rbcinbascn weibe Seghorn ,
Minorka , sowie andere prächtige Tiere ausgestellt , die allgemeine Be -
wunderung landen , aber auch unter den anderen ausgestellten Tteren
war die Geslitgeliucht Rbeinhase » sehr gut vertreten , mit prächtigen Tte -
ren . Aber auch die ander » Aussteller waren in Überaus »ablrctcher Weise
»ur Stille mit vorzüglichem Material , so daß die Gelamtausuiachung tn
jeder Weise als vorillgltch anjusprechen rrar . Einen groben Rahmen nah .
inen auch die T a u b " n ein . Neben den verschiedenen Railentauben .
nahmen die Briestauben eine » schöiun Plab ein , aber auch dte Schöndelts »
bliestauben fehlten nicht und vervollständigten da » Btld «usS beste . Ueber
MO Nr . wiesen dte allgemeinen Taubenrasien aus und nahezu 10U Brief ,
tauben . Die Schau bot im ganzen cin sehr schönes Bild , « nd machte den
Beranstaltern alle Ehre . Als Preisrichter fungierten die Herren Stein -

gab . Kirchheimbolanden , Frei », Heppenheim , Schubkraft , Heilbroun ,
Eckmidt . Tailfingen , Pf ^ nnbecker . Karlsruhe , S ch i n d b e l m ,
Nastatt , Brill . Karlsruhe , Sonnemeoer , Baden - Bade « . Als Preise
kamen Geld . u » d Ehrenpreise zur Vergebung : der sogen . Katalog erschien
in Gestalt einer Zeitung und war sehr übersichtlich angeordnet . Am
Sonntag gelaugte bereit » die PrämiterungSlifte tn dte Hände d«r Aus .

steiler . Man dar ! mit gutem Gewissen sagen : die Schau bot etwuS voll -

kommen - S nnd gebührt dem Verein , sowie der Vereinöleitung . ivte dem

Stabe der Mitarbeiter Dank und Anerkennung . E » war ein Stück Ar -

bei» zu bewältigen , die aber von den Kunktionären voll und ganz «rfiillt

wurde . Ein GlückShasen , d- r auch r - ich mit Tieren besevt gewesen

war , brachte manchem Gewinner ein IchöneS Tier .

§ Unfall «. In d « r Dreherei « iner hiefig «n Maschinenfabrtt
wurde vorgestern vormittag ein 27 Jahr « alter Hilfsarbeiter von

einer umfallenden Drehscheibe erfaßt und zu Boden gerissen , wobei

ihm der link « Oberschenkel abgeschlagen wurde . Der Verletzte wurde

nach Anlegen «in «» Notverband «, mit dem Krank« na« t» t» da»
städt . Krankenhaus eing «lief «rt . — Vorgtstern nachmittag wurd »
ein « 4L Jahre alte Frau beim Ueb «rquer «n d«r Kaiser -All «« oo»
einem Personentrastwagen angefahren » nd »u Boden gewarse »,
ohne jedoch verletzt zu werden.

8 Festgenommen wurden «tn 41 Jach« alter Wang !tau <a0
Wiesloch wegen Blutschande , ein verheirateter 24 Iayr « alter Tag «

lohner au , Bernbach , wegen Diebstahls und Hehlerei , ein Kauf »
mann von hier , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Be»

ttugs zur Strafcrstehung gesucht wurde , ein Reisebegleiter an »
Iastrow und ein Maurer von Worms wegen Vergehen » gegen § 175
Rclchsstrafgesctzbuch , ferner 12 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Aeliglöfe Vortrags .
Misstonssonntag . Die evangelische Gemeinde feierte am gestrige «

dritten Sonntag nach Weihnachten ihren alljährlichen Missionslonn »
tag durch stark besuch e Missionsgottesdienste in allen Kirchen In
der evang . Stadtkirchs predigte um 10 Uhr Missionsinspoktor Oettli -
Bchel . >6ei diesem Gottesdienst wirkt « auch der Thor der S :adt >

miffion mit und brachte erhebende Gesänge zu Gehör . Im Gemeinde «
haus der Wcftstadt,fand nachmittags für Schulkinder ein Lichtbilder -
Vortrag von MiPonsdirekior D . Dr . Witte --B «rlin , der morgens in
der Lutherkirche schon eine Missicmspredigt gehalten hatte , über

„Was ich bei den Kindern in Japan u . China erlebt habe " statt . Abend »
3 Uhr hielt Missionsdirektor D . Dr . Witt « in der Christuskirch « noch
einen Vortrag über den „Verzweiflungskaimpf China » um « ine neu«
Zukunft " . Im eixytg . Vereinshaus d« r Adlerstraß « sprach am AbenA
nochmals vor einer zahlreichen Zuhörerschaft Misstonsimpektor Oett »
über das Thema „Eich öffnend « Türen "

. — Bei sämtlichen Gölte »
dienften wurde ein« Kollekte erhoben für di« evang . Mission

# Frauennachmittage der Stadtmisfion . Wer in diefen Tages
im Vereinshause der S t a d t m i s s i o n an den Frauennachmittage »
teilgenommen hat , gewann Einblick in große Fragen des Frauen «
leben . Pfarrer Petersen , d«r vielleicht manchem au , den erste«
Iuliwochen des Vorjahres in Herrenalb bekannt ist, sprach über da »
Gesamtthema „Die Frau , unsere Hoffnung .

" Am Donnerstag be-

handelte er das erste Unterihema : „Die Frau als Mensch"
. Wie viel

Unklarheit herrscht in der Frauenwelt gerade über diese Frage , wie
wenig wird gerade diese Grundfrage , die alle anderen Fragen und
Wünsche bestimmt , überhaupt beachtet , kann doch nie ein Individuum
das Leben eines anderen Individuums führen . Nur soweit es sein«
Lebensart und sein Wesen , das es von anderen unterscheidet , au >
wirken kann , nur soweit fühlt es stch besri «digt und dient der Ee «

samtbeit Das ist die Unnatur der Frauenbewegung , daß sie nicht so
sehr die an sich selbstverständlich « Gleichberechtigung der Frau mit
dem Manne betont , als viel mehr die Gleichheit Mischen Mann und
Frau , die durch innere unumstößliche Naturgesetze eben nicht besteht.
Gerade der Wesensunterschied zwischen Mann und Frau gibt de«

Frau ihre in vieler Beziehung ausgesprochene Ueberlegenh « it dem
Manne gegenüber aber auch ihren bestimmten Wirkungskreis . Durch
ihr feiner organisiertes Gefühlsleben schaut ste oft schneller durch,
als der Mann . Durch ihren natürlichen Hang zum Ueberirdische "

hat sie leichter ein Gotteserleben . Doch g« rade diese Anlagen find fü*

sie auch Schwierigkeiten Sie läßt sich leicht von ihrem Gefühlsleben
beherrschen und kommt dadurch leicht zur Phantasterei tatenlose «

Christentum . Sie geht leicht mit schönen Gefühlen an den hatte «

Tatsachen Gottes vorüber , die allein die gesunde Richtung gebe«
können . Darum gilt es den Tatsachen , so wie fie find gegenüberzU «

stehen , fie anzuschauen und aufzunehmen . Diese Talsachen heißen -
Sünde , Gericht , Erlösung und Gnade . Erst wer Sünde und Gerich'
erlebte , erlebt Erlösung und Gnade als Tatsachen und nicht als <5**

fühle . Am Freitag war das zweit « Thema, , Di « Frau als Mut «

t e r"
. Es wird vielleicht am besten zusammengefaßt mit dem W «rt >

„Hüterin des Lebens " in phyfischer und psychischer Beziehung dur «

ununterbrochene Selbstaufopferung und ein immer waches Auge ß f
alles , was Pflege . Hut und Fürsorge braucht . In diesem Sinne
innerlichster Leitung und Pflege sollt« jede Frau allmählich au »

ihrem Manne Mutter werden . Dieser sich ganz vergessende Mutter »

beruf ist fast von Natur ein christlicher , bekommt aber seine Vollen »

dung und Tiefe durch Christuserleb -n . Wenn unsere deutschen Fraue «

in diesem Sinne Mutter werden , hat alle sittliche Not und schließ »

lich auch die äußere Schmach unsere » Volkes ein Enede . — 211«

Samstag sprach Pfarrer Petersen über das Thema „Die F * ? ?
als Pri « st « rin " Nur soweit die Frau das Priestertum CH*rW.
erlebte , wird sie selbst Priesterin sein . Ein Priester bildet die Brück «

zwischen den Menschen und Gott . Er opfert für das Volk , er W *

für das Volk , er legt den Segen Gottes auf das Volk Jesus opsert«

sich selbst und trug aller Sünde und ließ sich richten für aller Sünd «!
Er trug den ganzen Fluch . Diese Lasten brauchen wir also nicht aUl

uns zu nehmen Wir könnten es ja auch gar nicht . Aber wir solle«

die Menschen mit diesem alle entlastenden Christus in Berühru "?

bringen , damit sie ihrer Lasten ledig werden Diese Verbindung
stellen wir her durch das priesterliche Gebet , nicht durch Pr «diate «'

Aber ein zw« it»s muß dazu kommen , die opferwillige Tat Die >'

stch selbst vergessend ? Tat versteht di « Welt nnd erkennt die o<'k

borgen « Gotteskrast , die allein Herzen besiegt . Zu diesem Ptiestertuw
ist niemand mehr befähigt als mütterliche Frauen , di« offene An ?e«

haben für verschwiegene Not nnd tief« Hilflostakeit und von Li" ! ,
gedrungen werden , mit allen Kräften priesterlicher Mütterlich » '?,
und mütterlichem Priestertum sich selbst hingebend zu helfen . WoV
dem Volk , das Mutter hat . Es kann nicht untergehen !

Borauzeigen der Beraustal ter . ►

55 Jillammenkuast der ehem . AngebSrlge « deS Reserve -

9Jt . 109 Zur Besprechung über die Vorbereitungen de» luvet läge » .

bekanntlich mit DenkmalSweihe am SS ./29. Juni tn Karlsruhe » a « " " ^
treffen sich alle ehemaligen Angehörigen deS Relerve ^ iif .-RegtS . 10V

Mittwoch , 14 . Januar , abend » 8 Uhr , Im »Goldenen Adler ,

friedrtchstrahe . «Stehe An,eise i« der Donntag - AuSgab « ) .

Tanzabend der Schul- « llegri. Swei MeiNerschlil- rinn -n d-»
hiesigen Ballettmeisters Üiichard Alleari werden sich D o n n c r ,

n IS . Januar , abends 8 Uhr im Komerthaus zum trftentnaU : «»fyj
iteren Ceffentlicbfcit vorstellt » , nachdem fit mit ganz nustergdu0 » »

tnrkem Erfolg In der Gesellschaft Eintracht Proben ihre ? Komiex » «v
i,

Mbten ^
rag , den 15 . Jan
breiteren Ceftentl
starkem Erfolg In oer aimn ;»» . f »" » , ' " !; („ iic -
(ent haben . Die Namen die er beiden vielverwrechenden ^ an,ki >nstlerin >

Martha Krua - r u » d Iflfe « b e r 1 c . sind bereit » bekannt . Die «' *
Martha Krüger und Else Eberl «, sink> bereits bekann
»ertdirektion Kurt Neuieldi hat den Vorverkauf llbernsmmen

Wilhelm Gilles,
Karlsruhe i . Baden

Büro : Kalseratraße 215 — Lager Westbahnhof - Oberteldstr .

leieiou .'>531 und 5537 viOlM

Stabeisen - Formeifen - Band¬
eisen - Bleche - Röhren au « » An

INVENTUR - AUSVERKAUF KNOPF
Fortsetzung diese Woche in allen Abteilungen .
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Zurllckgeseizie Waren1
Außergewöhnliche Angebole Gelegenhelfsk äurc

In unserem Erfrischungsraum
täglich Kor z ert .



BThmfaft , ge « 15 . Aanuar 1923 .
Nr . 18 . Sette ? .

SüdwestdeulsdieJnduslrie -und^ rSschaffs-Zeituns
Itavisen - und Effektenmarkt .

berliner Börse
(#r>

* Cetlin » 18. Jan . fFunkZpruch .) Die Börse eröffnete die neue«Koche in durchweg fester Haltung bei allerdings nicht sehr umfang -
Zeichen Umsätzen. Die Dauerkrise legt eine gewisse Zurückhaltung«uf. Aus der anSeren Seite wird die feste Haltung dadurch unter -
sticht , dag bei dem Angebot an flüssigen Geldern diese teilweise A n .tage am Effekten markt suchen . Während sich das Kurs .Niveau gegen Samstag im allgemeinen nicht wesentlich verschob,stehen doch wieder eine Reihe von Spezialwerten im Vordergrund
k ® 3 >?tere,ses . ß ° war am Kali markt außerordentlich lebhaftesEeichaft in Krügershall , die schon vorbörslich auf 1S .2S stiegen,wahrend d >» übrigen Kaliwerte eher vernachlässigt waren . Auch ent-wickelte sich wieder lebhaftes Geschäft in Petroleum . Hoch -» ahn . Goldschmidt waren weiterhin gesucht . Der Kolo -nialmarlt war etwas belebt . Am Markt der heimischenRenten herrichte ziemlich« Ruhe mangels irgendwelcher Anregung -0"91 r a ?2' Schutzgebiete 0.75, 2öer K -Schatzanweisun -Jfn 2 -65, 8Hpto ) . Konsole 1 .387 - 1.4. — Der Eeldmartt bleibt

™
9 überwiegt die Nachfrage . Tag -liches Geld 8—12 Prozent . Monatsgeld 10— 13 Prozent . Am inter¬nationale » D « v, , e n m a rk t schreitet die Psundhauffe weiter fort.

r̂
18 8en europäischen Valuten teilweise etwas abge -

lSuuksvrnch .» Vreiverkebr . Adler Kohl - V.S» .« Ibrecht äJicifxer 6.7"5. All « . Hochbau —, Althoff Film 0.06, ApollowerkeDaoernwerk 0.S7, Leiter Kohle v. jz , wcitm Elavl 1.75, lüeri . © djmlr »• « —. » rniiftcnüuru . Hol , 0.19 , Braunk . Chemie 0.8 . Brown Bovert 1.25,vlxm . Werke Hahn 0.012, Dauerwäsche 0.075 , Dt . chem . Werke O. IZ. Dt .Volzbkart 'cttung 0.86. Dt . Lastauto 2.25, Dortmunder Zement 0.97, Durer« oiäcUan E4.5. Elektro LSmose p.12, Elitewagen 0.45, Evaoorator 0.6,Viaureuth Porzellan 18 .75, Frisier 'Nohmann 85 , Glückauf Braunkohle 0. 12 ,^" 'rlid Zentrifuge 0 .62 . Gros,kraft Franken —, Hochfreauen , 8 , Hosatia 0 .8,
^ vubenweike 1.7, Huttenlocher —, Jndak —, Jndustrieabtellunaen —,
5 ? Rbevdt 7.75. Lamberts -Sohn 0.75, Lindear Auto 0.04, Manoli 1L5 ,^ iajch Gelslingen 0. 17 , Meck . Treibriemen —, Meurer Soribmetal 0.00,Muldenthal 0.012, Nationalfilm 0 .82, Nicolai Tabak 0 .82, Nienburgj , Nivcl Zigarette — , Nordd . Union 0. 12 , Oehringen Berg 16.5,Lennbaulen 0.8S, Olea Mineral 1.75 Oswald Film 0.03. Pinguin 0.12,vcfet Leder 0.85 . Slaiens T «» lil 0.9 Südd . Schebera 1, Echeber ., 3.1 Aul .« ickiel 8. 1, Stahlwerk Oese 0.08, Stahlwerk Krone 0.5 , Stock u Kopp 0 .04,StSiocr Motor 13, Terra Film 0.45 , Text » Mener 0. 15 , Thüringer Uhren•J.49, Trierer Walzen 24, Ufa Film 18.25, « er . Film 0. 12 , Ber . chem. Zeib7.». Winkelhausen 1.62. Adler Kalt «8 , Benthe Kali 4, Halle Kali 80.5,Hannover Kali 25.5, Hildburg alte — Heldburg Borzug 57.5 Krügershall12 .85, Niedersachsen 9 .25, Ronnenberg 115, Steinförde — , Ummendorf 1 ,Tittekind 8.1, Kaoko 1.8, Sloman Salpeter —, Pomona —, Südsee
Phosphat 52, Diamond 16.25, Salitrera 250, Hisvano El . Arg . 827,Älvano Svan . Kvroz. Bond 825, Hisvano Aktien 1840, A .-G . Petrol lAvt )2.12 , Di . Erdöl , junge 59 .62, Dt . Petroleum 21 .5, JouS —, Petersburg .
Antern . Bank 8.25. il .'nfsenbanl 8. Martins Bloch 0 .02.

Frankiurtei Börse .
# Frankfurt , 12- Jan . ( Ctg . Drahtb .) Zu Wochenbeginn war

die Börse freundlicher gestimmt . Bei der festen Tendenz wir
das Geschäft auf den meisten Märkten ziemlich lebhaft und angeregt
und nahm weiterbin einen flotten Verlauf . Die Schwierigkeiten
hinsichtlich der Bildung eines neuen Kabinetts , die bisher lähmend
auf das Geschäft einwirkten , wurden heute wenig beachtet. Die all -
Semeine Abschwachung kam ungeachtet dieses ungünstigen Momentes
M m Stillstand - Dagegen hinterlies , die günstige Zusammenlegungbei Benz und Daimler einen günstigen Eindruck und rief für
diese Werte eine lebhafte Kauflust auf den Plan , wodurch nicht nur
Auto - , sonoern auch Maschinenwerte im Kurse weiter anziehen kann-
ten. Daimler stiegen um mehr als 1 Prozent . Der Montan -
markt war gut erholt <mf Meinung »- und Deckungskäufe. Eine

Berliner Devisennotierunsen . Berlin , den 12 Jan . 1928 .Die neut Devisennotierungen stellen sich wie tolgt ;

Te .e<trapblaeti « Aass » hlung
iO. I. £ >.

Geld ! Briet
I*

Geld
I. ■£ >.

I Briet
Amsterdam . . . .
Buenos _Alres • • •
Briiasei -Antworpea
Kristiania . . . . .
Kopenhagen • • • •
Stock !iü !m - - 100
Helsingfor * • • • 100 flnn . Mk.

'
Italien 100 Lira
London Pfand

170 .19

New -York • • • • «
Paris • • • » . .
Schweiz
Spanien - • • • • •
Lissaboa . . . . .
Japan • • • • • • •
Rio de Janeire • -
Wien • • • • • • •
Prag . . . . . . .
Jugoslawin • • « •
Budapest • • • • •
Bulgarien • • • • •
Danzlg
Konstantlnonel - -

- 0 .• • 100 Fr.
• • 100 Fr .- 100 Pes .
10Q Escuio

• 1 Jen
• 1 Mürel«
100000 Kr.• 100 Kr.• 100 Dinar
100000 Kr.• 100 Leva
100 Gulden

IS - So
1 .669

21 .05
64 LS

m
10595

4 .205
SS
59 .57
1992

starke Steigerung erzielten Gelsenkirchen und Harpener . währendKaliaktien weiter vernachlässigt waren . Gut beachtet waren
chemische Aktien , vor allem Badische Anilin , die Kursbesseruw»

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 12. Januar
Die kein - Devisennotierungen stellen sick wie folgt

Telegraphisctie Auszauiungen .
12. 1. 25

New -Y»rkl • - .
LondM - - »
Paris • • • • •
Sriissol » » .
Italien . » . .
Madrid • • • • '
Holland • • • • ;
Stockholm . .
Kristiania - • »
Kopenhagen »
Prag - -

10. l . 25

M27 73 %
25 . 75
tfr

20975
13925
IVb
1555

65
209 -50
139 .70

7925
92 *
15.60

Deutschland <
Wien • • . • •
Budapest - • •
Agram - • >
Sotla » • • • •
Bukarest - » •
Warsoha * ■ - •
Helsingfor» • •
Konstantinopel
Athen
Buenos-

io . i . a .
12S "-

0 .007 ? /,
0 -007 Iii

915
375
265

9950
m

940
2 -C5

18. 1. Ä>.
1 .2245

00073
00071 »!

8

Unnotierte Wertes
«Vir waren vorbSrslich Käufer Verk

in Billionen Mk . pro lUTH
Adler Kali
Api . . . . . . . . . .
Bad . Motsrlokomotivwerk
Baidur
Becker Kohle • • • • • •
Bocker Stahl • • • • • *•
Benz • • ■ • • • • • •
Brown Bovert -
Coniinentale Holzverwert
Deutsche Lastauto - • -
Oeutsche Petroleum « •
Germania Linoleum - - -
tärtndler Zigarren . . . .
Großkraftwerke Württbg .Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien
Inag
Itterkraftwerks
Kabel Rheydt . . . . . .
Kammerkirsch • • • • «
Karstadt « • • • • ♦ • •
Knorr • • • • • • • • •
Krügershall
Landeswirtschafteatelle •
Melliann Chem. • • • •
Meuerer Spritzmetall - »
Millinger Brauerei • • •

320
22 .5

0 .5
1

675

10
20

196
150

14
14

7^ 5

ii
130
0 5 ]0 .7
365 >

135

ii
385

Wir waren vorbörslich Käute » Verk.in Billionen Mk pro 10CK
«TTeneorger Spinners » - - 250Pax , indust . u . Hdl . A.-G. 0 4
Petersburger Intern . • - 30
Rastatter Waggon - - • 62 .5
Rodi & Wlenenbergor • • 145
Russenbank 73
Schuvag • • • • * • • • —
Sichel . . . . . . . . . 31
Sloman . . . . . . . . . lio
Taliakhandel . . . . . . 04
Teichgräber . . . . . . . 1«
Textil Keyer 1 .4
Turbo Motoren Stuttgart —
Ufa • • 127 .5
Zuckerwaren Speck • • • 1

Wertbe - tand . Anlas
S"In Bad . Kohlenwert-Aal. 11 .$6% Mannh . Kehlenwt .-Anl . 117"k Sachs. Braunkwi .-Aol 2
5% Rh .-Main -Oon . -Qoidani 6 ;5"/oNeckarwerke Goldanl. t ?
5»;» Prsull . Kailam . 100 kd 3 -7
y ^ Sächs . Roggw.Anl . Ztr 6 6
5% S!idd. Fesiw .-8ankOW. 1-6
8% Frelburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter

133.6

. 12
115

2 .4

68
1 .8

1.75 an der Spitze , ^ chiffahrtsaitien f̂ t. Auch Zucker »
a k t i e n tonnten sich mägig heben. Der Einheitsmarkt der Zndu»
striepapiere blieb weiter uneinheitlich . Die Stimmung war aber
auch hier günstiger . Lebhast setzte das Geschäft fiir deutsche Rei »-
t e n ein - Zu wesentlichen Kursbesserungen führten die Umsätze aber
nicht . Von Auslandsrenten entwickelten sich lebhafte Umsätze in
Türkenwerten , von denen Zolltürken an der Spitze standen. Auch
ungarische Renten lagen fester . Im Freiverkehr konnten di«
meisten Werte KursbesserÄngen erzielen . Npi 2 37, Decker Stahl 1 .75,
Becker Kohle 7-37 , Benz 612 , Brown Bovert 1 .25 . fwitfn Lloyd 1 .65,
Krügershall 18.12 , Ufa 13.37 , Petroleum 20.62 - Im weiteren Ver »
lauf blieb der Erundton fest . Auch die Geschüitstätigkeit behielt
ihren lebhaften Charakter bei. Der Geldmarkt ist weiter sehr
leicht und fördert die Aufwärtsbewegung der Kurse und die Umsatz»!
tätigkeit . Monatsgeld ist mit 10H Prozent p . o . au haben . Va l u»
t e n eröffneten heute ruhig und unlustig , in der Hauptsache auf da»
Nachgeben ixs englischen Pfundes . London gegen Kabel 4.79. Der
französische Franken lag in Pfundparität «8-5» . in Dollarparität
18-70. Die Mark hörte man unverändert mit 4.199 Dollars .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonraiwaren .

* Berlin . 12. Jan . (Funkspruch.) Produktenbörse . Di « Stirn *
mutig am heutigen ProÄutlenmarki war nüjig . Di « Forbeiauayen
vom Inland bleiben fest , wenn auch nur wenig höber. Wach Slbui '
dun « ab Station bestand fiir Roggen seitens der Mühlen , für guie »
Weizen dagegen zur Verbesserung nicht umbeträchtlicher Lagerpartie »
us . tct noii, vaiüau mattuje <yia« e Die Forderungen Argentiniens
stellten sich etwas fester und das stützte hier die Marktlage währeni »
die ganz anher Rendernenit befindlichen nordamerikanischen Preise nur
noch wenig Eindruck machen. Das Mehlgeschäft ist weiter still ,

In sonstigen annotierter Werten sind wir stets kulant Kauf pt nnd Vrrklnfei .
Sarlsraha TeIefon : 228

Sawerstr . 209 O0 © I 285 . 429

handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft waren auch die bezahlten Preis «
für Getreide etwas fester. Gerste hat ihre bisherig « Situation b ?i«
schalten Ha>fer in guten Ware fest , auch sonst nicht nachgiebig .
Futterartikel gut behaupet . Kleie fest.

Die « lttUiüjen Dotierungen stellen sich ( für Getreide u . Oeljaaleq
je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : märk. 2S9 bis
243, Mär , 270 . Mai 281—280,M>—282 , fester . Roggen : nfarl . 230
bis 236 . Febr . 253—254, März 261, April 265 , Mai 270,50—271 .50.
fester ; Sommergerste : märt . 282—294 , Futter 202—220 , fester: Hoser:
märk . 179—186. 167- 178, März 209 .50, 217 .50. fest : Mais : lok» Ber «
lin 211 .50, Mai 201,50 , still ; Weizenmehl 32 .75—85, behauptetJ
Roggenmehl 32,25—34,75, fester; Weizentlei « 16, fest; Roggenkleie
15,50, fest ; Raps 405 . still ; Leinsaat 420- 425 , still ; Erbsen . M oria
31—34 , Kl . Speiseerbsen 20—23 , Fuitererbsen 19—20, Peluschken 18
bis 17 , Ackerbichnen 18—20, Wicken 16—13 , Lupinen , blaue 11 .50—13,
Lupinen, gelbe 16—16.50, Seradella nette 16—18, Rapskuchen 26.
Trockenschnitzel 9 .30 , Vollw . Zuckerschnitzel Torfmelvsse 80 . 70
9,60—10, Kartoffelstöcken 19 50 Mark .

Robert Habarllrig gj
ist die leistungsfähigst« Speditionsfirma in Berlin SW 11 » M

för Lagernng von Waren Jeder Art .
Ei »en * Lntturhäussr nn 8 Rxhn ^ flfen tind 4 Hsfcn . ARW pH

ierliner Börse
> on 12. Jannar .

Deutsche Staat ^pap .
Soltfanletlie

i ' i . 12. 1
94 .75
90 .

"/E

0 .74
0.69

. 092
1 .14
Ul

0 .94
068
m
1 . 14
1 .49

6 .76

1 .29

6.7
0 64
1.27
1.385
1 .31

Anleihen

l
'
ffl

'
H

viiiOiiiidudllff
Schatz -

anweis . IV — V
}°/o dito VI- IX
9

"loD.Reiohsanl
<%
i%
0 ; Schutiasb .-
„Anleihe • •
Prätnien -Anl . •
f/0 Pr . Consois
i »°/o ..J0'«

Wertbest
5" . Bad . Kohle

Preufl . Kali*% Pr . Hoggen
Ausländische Werte

♦ » Oest .Soh . 14
Gold-Rente

fioKron .-Rente
j "/oTtir *. adm .

Bagd . S . ,
}% Bagd . S. Ii* 'o Zoll 1911
r Lo» s

JJoTeh .N. RailwVl* X do do. do ,
Eisenbahn - Aktien

Baltimore - 169 157-75»chantungbaltn 2 75 2 -9" • ohhalin | 77 37tö4 . ^ f
Hchilfahrts - Werte

ä - Australien P8 -25I -
Manag - 29 1 29 3" »nid . Südam 42 41 .62

Hansa • • •
Kosmos • • •
Nordd . Lloyd
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv .
Berl . Hdl .-Se8.
Commeri - Bank
Oarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Oeutsche Bank
D. Uebets .-Bk.
Oisk . -Kommand
Oresd . Bank
Leigz .Cred .Anst
Mltteld . Creditb .
Qestr . Credit
istbank •
leichsbank

Siirtd . Oisk .-Ges
Wiener Bankv .
Ind .- Aktien
» achen . Leder

Aachener Spinn.
Accumulatoren
Adler & 0ppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
Alig. Elekt . Ges.
Amtnendf. Pan .
Angio Uont. bu.
Annener GuBst.
Aschaft . Zellst . .
Augsb.Nürnb. M. .
Jiaa . Anilin
Balcke Masch .
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
Sayr . Spiegelgi .
Sern Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.i!
Bl.-Anh. Masch .!
Bl . Hotelgesell . I

3-1
"IV

4 .75
045

62 -5
58
ÜO-9

31
25 .5

2lt
! 1 1237

31,-Karlsr . Ind.
Bl . Maschlnenb .
ßerzeuus Bw.
Beton Mon er •
Sing Nürnaerg
Sochum Gull •
Böhler Stahl •
Si aur.k . Brik . ■
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus • • •
Busch Waggon
Capito & Klein
Cnem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller •
Ch . Werk Albert
Conoord. Chem,
oaimier • • •
Oelmenh. Linol.
Otsch . Atl. Tel .
Otsch .Lux. Bgw.
Otsch . Eb .Sig.B .
ütsch . Erdiii
Jtsch . GuUstahl
Ot . Kaliwerke
Dt . Schachtbau .
Ot . SpiegelglasOt. Sieinzeug -
Ot . Wollwaren
Ot. Eisenhandl .
Donnersmarck .
Orahtl .Uebersee
Oresu . üara . »
Oürkopp
uiisseld . Eisenb .
Dynamit Nobel
(Eintracht Brdb
Elscng . Velbert
Elsenw . Matthes
Eisenw . Kran
Eisw. Meyer& Co
Elbert . Farben
Elektr . Lieterg .
Elekt .Lichtu .Kr .Eis . Bad . Woll .
trnemann
Eschweil . Bgw .
Essen Stelnk . •
Kaber Bleistift
Fein Jute Spinn .

184
135

FeldmOhle Pap .
Feiten & Gulls.
Frankoma •
Friedrichshall ,
Frister ■ ■ •
Gaggenao Ei« .Gebn. & König
Gelsenk . Bergw .
Gelsenk . Luvst .Gensch . Waffen
Germania Zern .
Ges. f . el . Uut .
Gildemeister
Glockenwerkat .
GoedhardtGebr .
Soldschm .Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-6 .
Gothaer Wagg.
Greppin -Werke

0ritzner • » >
Hackethal Dr.
Halle Masch ,Hammersen Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBerobw

Brück .Harkort
Harnen Bcrgbw
HartmannMasch
Heckmann Dulst
Hedwigshütte
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
HöchsierFarbw
Hoesch
Hoffm . Stärke
Hohenlohe
Hotzmann Phil.

Ergänzung

zum Kurszettel
4"sBad . Schatz¬

17kanwels . 01 . . 1 .76
4%Bad . Schatz
anw . 08 09- 11 17 1 .61

3
^ /. Baden v.

1.45 16
3»/i Baden v . 96 2 .15 2 .16
ä Groükratt -
werk Mannh. IM 11 .16

4% Türken unit . 1h 16
4W/o Mex. Bew.
4'/s°/o Anatol . 1 9 74
4Vs°/o Anatol . II Ii 67
4t/s , Anatol . Iii
Südd . Elsenbahn

h .3
1 .5Rhein. Creditbk 3 .5

Alse» Zement . 1^ / 139 .5
Chem. Indu -trie
Geisenkirchen 1« 123 -f

3t . Ton u. Ste .n 6 .2 b -e
Oüren. Metai . 125 1 ^5
ttyckerhoff & W 4 8 4 8
Emar Ullrich 4 .5 4 .9
Enzinger Werkt | 12 .5
Fuchs Wagg. It 25

84
1 .4

Ganz, Ludwig • ]Grevenbroich • j
tirün &. Bilfinger
Hlrschb . Ledei
JüdelEisenb .SigJ
Kollm . & Jourd .
Kosthelm Ceii.
Lothr Portland -

Zement
Maxlmiliansau .
Meguin Butzb .
MeyerKautmann
Carl Mez . . .1Motoren Mannh.Havensb Spinn.Reisholz fapier
Rheintelo Kraft
Mhcydt eiekit . I
jaune Saizung . '
Schriftg .üttenb .
äohuhtabr . Herz
Dinner A.-G./ er . Ber .-Frkt .
Ver . Uitramar .
Wiesiocii Ion
■M ttkop Tiefbau

10-175
9 .4

£1

24
65

5 .6
11

9.625
14

91

Iii
l?
13 .2t

4
11

3
23 .^
15 .75
ll . /fc

19 .7s
%
256

7

S. --
1175
iO
1 +.6

915

%

Horch Motor
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan

Hüttw. Niedsch .
Hydrometer • •
Ilse Bergbau -
Jeserich Asph .
iunghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Aschertl .
Karlsr . Masch.
KattowItzerBgb .
C. W. Kenia
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Kählm. Stärke
Kolb & SohOle
Kiln -Neuessen
Köln -Rottweli .
<rau8 & Cle. .
Kronprinz Met.
:<iippersbusnh

Hütte
uppersbu
ytfhäus .

Lahmnyer • •
Laurahütte
Leopoldsgruben
Lindo.Eismasch .
Lindeno. Stahl
Llnusiröm
Lingner Wsrke
Unke Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz I et .
Lüdensch . Mot .

agirus - - >
Mannesmann
Mansfeld .Brk.".larienhütte b .K.
Masch . Kappel
Mech . Web . Line
MechWeb.Zittau
Meyer ür Paui
Miag
Mix St Genest •
Motoren Deutz
Mülheim Bergw .
lVeckars .Fahrz .
iileptunSchlftsw .
Wiederlaus . Kohl

268

49

II t

12.1
34 .07

10 >

70.5

Nitritfabrik •
Nordd. Gumm
Nordd. Steinau '

.. Wollkämm.
Mdrnbg . Herk W
Oberschi . Ebfd.

. Elsen Caro
„ Kokswerke

Oeking-Stahi •
Opp .Prtl .Zement
Orensteln - •
Panzer A.-G.
Phönix Hütten -
u. Bergb . . . .

Phönix Braunk .
Pintsch . . . .
Pittler Werkzg ,
PreuQengrube
Rathneb .Wagg.
fteichelt Metall
Rhein. Braunk

., El . Mannh.

.. ülass . Bgw
Rhein, ütaniwx .
Shein . Westt .
Kalkwerke . ,Rhenania Ch. F .

Riedel ehem . .
Rookstr .& Sohn .
Roddergrube .■iombach -Hütte
.losenthai Porz .
RUtgerswerke
»achsenwern
iächs . -ThOnng.

Porti .- ^ emen
Salzdetfurth .
Sangerh . Masoh.
iarott . .
ich « demante
Schering chem
6ch es . Bg». Zk
ichjes . Textilw .
jchne .derLeipz .
schöller Elton .
Schuj &. Saizer
SohuckertNurnc
sohweim . Eisen
Seebeck . . ,
Sieg . -Soi. Gull
Siemens el . Bet
jiemens Glas

II

119 .9" 1.U6

4.1
54

i -7i
4 .6

105
149.7

in 7
22 -bi

i .2fc

^3 5
43 .5
4 ^ 6
85

68
119 .21

Siemens -Hai« «
Stahl & Nölkr
StaBfurt Chem.
Stettiner Cham.
StettinerVulkai
Stlnnes -Riebec
StöhrKammnar
Stoewer Nähm
Stoibergor Zinl
Strals . SDlelk
recklenb . Watt

Telefon Berlin
Thorne. Friedr .
Thüringer Salin .
fülitaor .K F oh;
Union Chem. St .
Jnionw Masch

J
' arziner Pap .
er . Dt. Nicke

Ver.GianzsLElt
Ver. Jute
Vor . Mot . Hallet
Ver. Berneis W
Ver.Stahi Zype '
Viktoria - Werk ,
Vogei Grabi
Vogtländ Masel
Vogti. Tüllfabr .
Vorw.Bielet . Sc
■V ano .- Werki

Weg. & Hübnet
iVernsh. Kamm
(Veser -Werti
Westeregeu
Westt . Dr.Hamn
Westf .Eisen Lgi
Westt . Kuptei
Wiek Zetnea ,
iVühelmsn . t .
Wittener Guäst .
Won Maodebi
Meitzer Masch .
Zellstotl - Veret !
/ eiistoft Waiuh .
Zlmmermannw .
IW 'Ckai' »lasch

Kolonlal -
werie

Jeuiscn - Oatafr
,» eu-Guinea
.Itavi -Minen

10 i
80 .5

34 .17

3 .87

1$ 3
7

14
7

9
2

f
30 b

vom IS Januar .

Frankfurter Börse

Staatspapiere
'

tm
JS« ßt Reichsanleihe

Ot . Reichsanleihe

b ot Re
"

chsaÄe
Schatzanwois . II

J / « Schatzanwels . III
j A . Sch .Anw . IV—V
! ,, > Sch .Anw . Vi— IX!0Vl » Sch .Anl . 1. 4. 24

Schutzgeb . 08 - 11
?£? ämien-Anlslb«
5*angsanleihe ■ •
SS ^ SM . Consuls •
.o preu8. Consois
L>° Pfeoa . Consois
4»I Sa5 - 01Bad . Anl. 08- 14
? «H ? - Anl - »- ISIS
3il a 3- Anielhe
4% L ead VAn,e h# •
K * S yr - « ' ntahr

% di{;
L,senbahn

I yj ? ' «»1
'

.
'

.
* '

.
*

:

3*/o dito . . . . . .
Soezlalportuglese «
3%°f« am. Gold . .
Zelltürken
4% Ung . Goldrente

Sanken .
Badische Bank -
Barmer Bankverein
Oarmstädter Bank
Oeutsohe Bank
Olskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank •
Frankf . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr . Kreditbank ■
Rneln. Kreditbank »
Rhein. Hyooth.-Bk.
Sudd . Dis onto
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
Württ . Kotenbank
Ind . - Papiere
a Lloyd
Biauerei Eiebbaun

1«. l . 12. l .

« 6
10 -6

9 -75

33
13̂ 76
1> 95
18 .it

9 .12
IS ? .'

155
10 Et

3 4t
812

105
0 .12
6 -5

76 £ 6

B-7F
39

4 .«;
51
5b6

10 .2

3lf
138
135
18 2c
9 .12

205
S 5
3 45
8 .7

l
ai2

7?
56
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„Woctjenbeilcge für Gurrten , Spiel und Sport".
-- ------- Montag , den 12. Januar 1925 ----- --

Die Deulschlandsahrl 1925.
Die einzelnen Tageseiappen .

Wie im Vorjahre , so wird auch in diesem Jahre die Deutsch»
.and ahrt trotz ihrer internationalen Besetzung einen nationalen
Charakter tragen , ist sie doch eine Organisation , die vom Rheinland
aus ins Leben gerufen worden ist und die wiederum besonders
stark von Fahrern aus dem besetzten Gebiet bestritten , werden wird ,
die , wie im Borjahre , so auch diesmal freundlicher Ausnahme in
allen deutschen Gauen sicher sein können . Der Start zur Deutsch-
landfahrt wird wie im Borjahre , so auch diesmal auf dem Neumarkt
in Köln erfolgen , und Zwar nach Ansprache von Behörden und unter
Klängen einer Kapelle . Wenn auch der Allgemeine Deutsche Auto -
mobilk ^ub und nicht der Klub für Motorsport Köln diesmal als
Veranstalter zeichnet . so wird doch Oberingenieur Zockel-Köln , der
Begründer der Deutschlandfahr !, die organisatorische Führung inne
haben . Mit dem Eintreffen der Fahrer am Ziel in Köln nach Zu *
rucklegung der 2020 Km . langen Rundstrecke durchsReich wird der
feierliche Einzug in Köln am 12- März nachmittags zwischen 3 und
4 Uhr ersolgen . Das Ziel ist vor dem Agrippina - Haus auf dem
Neumarkt in Köln . Die einzelnen Tagesetappen weisen folgende
Streckenführung auf :

1 . März : K ö l n - Bonn - Koblenz - Bacharach - Bingen - Mainz -
Worms -FrankenthIl -Ludwigshafen -M a n n h e i m . 255 Km .

2. März : Mannheim - Heidelberg - Bruchsal - Karlsruhe -
Vforzheim -Illingen -S t u t t g a r t , 175 Km -

S . März : Stuttgart - Schwäbifch -Hall - Crailsheim - Feucht -
wangen -Ansbach -N ii r n berg . 190 Km .

4. März : Nürnberg - Creussen - Bayreuth - Münchberg - Hof»
Plauen - Zwickau -Chemnitz Freiberg -D resden , 820 Km .

5. März : Dresden - Bautzen - Lübau - Görlitz -Lauban - Löwen -
berg - Gvldberg -Liegnitz -Parchwitz - Neumarkt - Dt . Lissa - Breslau
260 Km .

_ _
6. März : Breslau - Dt . Lissa - Neumarkt - Parchwitz - Kuben -

Grimberg -Crossen a .O -Frankfurt a .O - Müncheberg - B e r l i n , 350 Km.
7. März : Berlin - Eranfee -Wittstock -Waren -R o st o ck. 250 Km .
8. März : R o st o ck-Wismar-Lübeck- Euthin-Plöen-K i e l , 200 Km.
9. März : Kiel - Schleswig - Rendsburg - Itzehoe ' Elmshorst -5> a m-

bürg . 190 Km
10. März : Hamburg - Harburg -Buxtehude - Cuihaven - Bremer -

Haven - B r e m e n , 251 Km .
11 . Allirz : Bremen Bassum -Osnabruck - Münster - Lünen ' Dort -

mund , 240 Km .
12- März : Dortmund - Bochum - Essen - Duisburg ' Diifseldorf -

Langenseld - Opladen -K ö l n , 200 Km .
Die Länge der Strecke beträgt rund 2900 Kilometer . Sie ist

diesmal nicht ganz so lang wie die Vorjahrsstrecke , die von Stutt¬
gart über München nach Nürnberg und die von Berlin über Stettin -
Anklam -Stralsund führte . Es ist an sich sehr bedauerlich , daß
München und Stettin nicht mehr berührt werden sollen , denn gerade
in diesen beiden Städten war die ??ufnahme der Deutschlandfahrer
außerordentlich sportlich und gastlich . Auch die Querfahrt durch*
Thüringer Bergland via Coburg -Schleusingcn - Ilmenau -Erfurt nach
Leipzig ist gestrichen worden . In Anbetracht dessen, daß die Fahrt -
dauer um fünf Tage vermindert worden ist, werden trotz der Ab¬
kürzungen die Tagesetappen durchschnittlich noch länger sein als die
Borjahrsetappen . S . 3> o er schlag -

Kouplansschutz -Sitzung des Deutschen Sport-
bundes.

Die Hauptausschuß -Sitzung des Deutschen Sportbundes »and am
Sonntag in Berlin statt . Die endgültige Fassung der Satzungen
wurde festgelegt . Der Sportbund soll als Verein eingetragen wer -
den . In das siebenköpfige Präsidium wurden gewählt als Vertreter
des Präsidenten Hintze (Deutscher Fußballbund ) , Lang (Deutsche
Sportbehörde ) , Dr . E e i s o w ( Deutscher Schwimmverband ) , als Bei -
üger Linnemann (Deutscher Fußballbund ) , Iersch (Deutsche
Sportbehörde ) und Kampmann (Schwerathletikoerband ) . Die
Stelle des ersten Vorsitzenden wurde vorläufig nicht besetzt. Dem
Hauptausschuß gehören außer den Mitgliedern des Präsidiums , die
gewählten Vertreter der angeschlossenen Verbände an . Die G c -

schäftsstelle soll vorerst in München bleiben . Die vorläufige
Führung der Geschäfte wurde Hell , München , Romanstraße 07,
übertragen Einen großen Raum in den Verhandlungen nahmen die

Erörterungen über die 15 Fragen des Olympischen Komitees beziig -

sich de« Amateurbegriffs ein Das Ergebnis wird dem Deutchen
Reichsausschuß zur Weitergabe an das Olympiakomitee zugeleitet .

Hinsichtlich der Aufnahme weiterer Spartverbä
^
nde

wurde beschlossen: Der Deutsche Sportbund nimmt von jedem Fach -

zweig nur einen Verband auf und Mar generell nur denjenigen , der

das historische Recht zur Austragung einer sich über ganz Deutscülmd

erstreckenden Meisterschaft hat . Im übrigen ist der Svortbund be -

strebt , dahin zu wirken , daß jede zentrale Sportverwaltung tatsach¬

lich alle Sportler des betreffenden Sportzweiges umfaßt .

Vorslandsjthung der Deutschen Sportbetwrte
In Anwesenheit des Vorsitzenden der einzelnen Ausschüsse tagte

Sonntag in Berlin der Vorstand der Deutschen Sport -

behörde für Leichtathletik Von den dabei gesagten Be -

schlössen dürfte hauptsächlich interessieren : Der Satzungsent -

wurf kommt neu zur Bearbeitung . Der Faustball - und

Schlagbal ' ordnvnq wurde bis auf einige kleinere Aenderint -

1«n zugestimmt , ebenso den Vorschlägen zur Vereinheitlichung der

Schlagballregeln - Einen breiten Raum nahmen die Beratungen hin -

sichtlich der Wahl des deutschen L e i ch t a t h l e t i k l e h r e r s der

Deutschen Sportbehörde ein . Die endgültige Entscheidung durfte erst
in der nächsten Zeit zu erwarten sein . Die deutschen selcht -

athletikmeisterfchaften für l923 kommen ossen für alle

Deutschen zur Ausschreibung . Als Vertreter der Deutschen Sport -

bcHörde im Ausschuß für die deutschen Kampfspiele 1920 in

Köln wurde W a g e n e r (Berlin ) bestimmt . Die fünfzehn prägen
des Olympischen Komitees in der Amateurfrage wurden eingehend

besprochen und das Ergebnis dem Deu ' schen Sportbund zur weiteren

Bearbeitung vorgelegt . Die Terminliste ist abgeschlossen. Der Bor -

stand wies auck, neuerdings darauf hin . daß die A u s l a n d s st a r t s

streng überwacht werden müssen . Auslandsstarts sowie Fuhrung von

Verhandlungen mit dem Ausland bedürfen der vorherigen ausdrück¬

lichen Zustimmung der Deutschen Sportb 'Hörde. Der Oesterreich,sche
Le ' chta^bletikoerband bittet um die Teilnahme von e ' wa zwanzig
Leichtathleten an seiner diesjährigen Iubiläumsneransta ' tnng . Die

Beteiligung d»r Deutschen Sportbehörde an der T a u s e n d , a h r -

fei er der Rbeinlande wird durch den Westdeutschen Spiel -

v -^band vorbereitet .

Generaloer ' ammluin der Deutschen Levens -
rsttunas ^ et '

s 'boft.
In Berlin fand am Samstag abend die Gensralverfanim -

lung der Deutschen Lebensrettungsgesellschakt statt .
Vertreter de» Deutschen Schwimmverbandes und der Deutschen

Die Hochschule für Leibesübungen .
Ein Lichlblirk.

Von Dr - Ernst Müller , Meiningen .

Der Schreiber dieser Zeilen hat — auch als Mitglied des Kura
toriums der Hochschule — mit größtem Interesse die Entwicklung
dieser ausgezeichneten , auf Freiheit und privaten Idealismus auf -
gebauten deutschen Hochschule verfolgt . Vor kurzem hat sie ihren
Tätigkeitsbericht für das Sommersemester 1924 ausgegeben , der die
Nöte , aber auch die Fortschritte der Anstalt erraten läßt : die
Nöte , indem der Bericht feststellt , daß der vom Reiche gewährte Zu -
ichuß von 25 000 Goldmark für 1924—25 etwa ein Fünftel von den
Eesamtkosten der Anstalt ausmacht . Dabei ist das Bedürfnis nach
einer Erweiterung dieser großen Uebungs - und Bildungsstätte für
den ganzen llmiang der Leibesübungen längst nachgewiesen . Der
Bericht sagt darüber in seinem allgemeinen Teile : „In immer
größeren Scharen wollen die Turner und Sportsleute des Reiches
an unseren Ausbildungslehrgängen teilnehmen . Die Anmeldungen
betragen das Dreifache der Unterkunstsräume . Dazu reichen unsere
bisherigen Wohnzimmer nicht mehr aus . zumal sie . für diese Zwecke
nachtraglich ln Benützung genommen , manchen Mangel an sich haben
Wenn ein in zeder Beziehung geeignetes und heizbares Unterkunft ?-
gebaude vorhanden wäre könnten die Lehrgänge im Sommer und
Winter ausgedehnt und fortgesetzt werden . Die Möglichkeit , daraus
eine Hochburg der körperlichen Erziehung zu schaffen,die , n der Welt unerreicht dasteht , liegt greifbar vor un « . wenn die
•Wittel zum Ausbau zusammengebracht werden können .

"
Muß man erst wieder an die Zertrümmerung und Beseitigung

der allgemeinen Wehrpflicht und des deutschen Volksheeres er¬
innern . um daraus zu verweisen , wie notwendig und wie wünschen « -
wert ein . .Deutschland an der Front " gerade auf diesem wichtigsten

»ediete des Neuainbaues der kommenden Generation wäre ?
Es hieße Ueberflüssiges wiederholen , wenn man hier wieder die

»ngeheure ^Bedeutiing der Förderung der Leibesübungen der ganzen
deutschen Jugend nicht bloß in körperlicher Hinsicht , sondern vor
allem voin Standpunkte der Willens - und Charakterbildung darlegen
würdö : der Verfasser hat dies seit Jahrzehnten immer und immer
wieder getan . Und die überzeugten Anhänger der Bewegung mehren
sich trotz aller Rückschläge. Aber noch fehlen die technischen
Führer in hinreichender Anzahl . Der Jahresbericht der Hoch ,
ichule , die über ein glänzendes Lehrpersonal aus allen Gebieten der
Theorie und Praxis verfügt , konstatiert , daß „nicht annähernd die
Wünsche der deutschen Turn - und Sportvereine nach solchen Lehr -
kräften erfüllt werden können .

" Nicht einmal ein Drittel der offenen
Stellen konnte besetzt werden - Dabei strebt die Hochschule eine immer
stärkere Ausleie der zum Studium Zuzulassenden an . » m nur die
Besten als Lehrer hinauszugeben .

Das Ausland hat bereits sein Augenmerk aus diese Hochburg
deutscher Körperkultur geworfen . Zwei Lehrgänge für holländische
Turnlehrer wurden bereits durchgeführt . Die Schweiz . Schweden .
Rußland und die Ostseestaaten haben Vertreter zum Studium der
Einrichtungen entsandt . Besonders lebhaft war der Besuch von
Studienkommissionen aus Indien , Japan und China . Schon wurden
auch Lehrer zur Ausbildung de: olympischen Mannschaften »ach der
Schweiz und Spanien berufen .

Sehr erfreulich ist das wachsende Interesse der A e r z t e für die
ganze Bewegung und ihren ungeheuren gesundheitlichen Wert . Alle

Wissenschaftszweige beschäftigen sich in steigendem Maße mit der
Erforschung des Wertes der Leibesübungen uni » ihrer richtigen
Durchführung . Die Hochschule lehrt die Gejundheitslehre in allen
Teilen der Physiologie und Hygiene der Leibesübungen . Erziehungs -
lehre und Verwaltungslehre wie Philosophie zur Geschichte der
Leibesübungen . Alle turnerischen und sportlichen Uebungen werde «
bis zum Jiu -Jitsu der Japaner , der Ausdrucksgymnastik nach Bode .
Mensendieck und Laban gelehrt - Der Forschungsarbeit und den wis-
seilschaftlichen Arbeiten überhaupt ist ein bedeutender Platz in dem
ganzen Tätigkeitsbericht eingeräumt . Ein Zeichen , daß auch hier mit
deutscher Gründlichkeit die ganze Arbeit geschieht. Hoffentlich trägt
nicht wieder das Ausland , wie so oft die Früchte dieser mühevollen
Arbeit davon !

Täglich eine Stunde Leibesübungen in allen
Schulen und das lang verlangte und versprochene Reichs - Spielplatz -
gesetz sind neben der Ausbildung der technischen Führer unsere blei -
denden großen Forderungen .

Wann werden der Reichstag und die Landesparlamente endlich
die nötige Einsicht von der unbedingten Notwendigkeit der Durch -

iiihrung dieser Grundfordernngen gewinnen ? Erst mit ihrer Durch -
sührung wird auch die Hochschule für Leibesübungen in Berlin die
allgemeine kulturpolitische Bedeutung erreichen , die ihr zukommt
und die bisher weder das Reich noch die Länder begriffen zu haben
scheinen - Trotz all der schönen Reden bei allen festlichen Gelegen¬
heiten , denen entsprechende Taten seitens der vereinigten
F i n a n z m i n i st e r bis heute fehlen ! Was sollen wir oft Gesagt
tes über törichte „Sparsamkeitspolitik " gerade an dieser wundesten
Ttelle wiederholen ? Es fehlt eben immer noch trotz manche » Fort -

schritt ? das notwendige Verständnis und die Einsicht der alten Büro -
kratie und der neuen sogenannten „Demokratie " für diese Fragen
der gesundheitlichen Erneuerung der deutschen Jugend . Möge die
deutsche Hochschule vor allem die werbende , agitatorische Tätigkeit
für die großen Grundprobleme dieser kulturpolitischen Frage in die
Hand nehmen ! Je unglücklicher auch durch den unseligen Streit
zwischen „Turnen und Sport "

sich diese VerbÄltnisse bei uns gestal -
:en , desto mehr baben die Hochschule für Leibesübungen und der
hinter ihr stehende Reichsausschuß für Leibesübungen die Pflicht ,
in vermittelnder Weise diese unheilvollen Gegensätze , die die ganze
deutsche Bewegung diskreditieren und den Franzosen auch auf dieiem
Gebiete die internationale Führung in die Hand spielen — wenn es
nicht anders geht , mit Hilfe des Reiches und der Staaten — , zum
Ausgleich zu bringen . Die Ausgabe ist zunächst , wie niemand besser
weiß als der Verfasser dieser Zeilen , außerordentlich undankbar , da
beide Teile ihren Zorn erfahrungsgemäß an dem Vermittler aus -
lasse,, . Das Bewußtsein von der nationalen Pflicht wird
auch über diese bitteren Gefühle hinweghelfen müssen !

Der deutschen Hochschule sür Leibesübungen aber — als einem
„ Lichtblick" deutscher Organisations - und Schaffenskraft — wünschen
wir weiter beste Entwicklung im Sinne einer vorbildlichen Hoch -

bürg zur Lehre nicht bloß körperlicher , sondern vor allem auch
innerer Ertüchtigung unserer Jugend : denn wir sind
uns wohl bewußt : das Höchste ist und bleibt uns die Schulung und
Heranbildung des Menschen zur wirklichen Persönlichkeit ,
zum T ' äger eines festen Willens , der Berge ebnet und alle
Mühen und Lasten überwinden lelirt .

Turnerfchaft waren aus fast allen Geren Deutschlands zusammen -
gekommen , um die Gesellschaft zu neuem , kräftigem Leben zu erwecken.
Auf Grund der alten Satzungen soll die Deutsche Lebeusrettungs -
gesellschaft unabhängig von jedem Netband bestehen . Die Neu -
wähl des Präsidenten steht noch aus . Erster Vorsitzender wurde
Herr Georg Hax (zweiter Vorsitzende : des Deutschen Schwimmver -
bandes ) , stellvertretender Vorsitzender wird ein Vertreter der Deut¬
schen Turnerschaft . der noch nicht bestimmt ist , ärztlicher Beirat ist
Herr Dr . Kohlrausch (der bekannte Sportarzt des Deutschen
Stadions ) . Ferner wird noch ein bescldeter . hauptamtlich tätiger
Geschäftsführer angestellt werden . Eine neu « bis zum 15 . Marz
einzuberufende Versammlung soll den weiteren Ausbau regeln . Eine
eventuelle Verbindung mit der Gesellschaft zur Rettung Schiff -
brüchiger und auch nielleicht mit dem Roten Kreuz wurde vorge -
schlagen . Eine vollkommene Neuorganisation , die sich auf
Vezirksgruppen und Landesverbände stützt, soll ge-
scharfen werden , um damit ein kräktiaes Emporblühen der Gesell -
schaft zu gewährleisten . Es soll möglichst jeder Deutsche Mitglied
der Kelellscha ' t werden . Als Mindestbeitrag ist vorläufig sine Mark
kür Einze ^mitglieder und für Korporationen . Vereine , öffentliche
Körperschaften u . dgl . ein solcher von zehn Mark pro Jahr vorgesehen .

Die Fuhballergebnisse des Sonntags.
Die dritte Pokalrmide .

Karlsruher Fußballoerein — F .-Va <l - Bruchsal 4 : 1 .
Frankonia Karlsruhe — F .-C . Mühlburg 1 :0 .
F . -C . Pforzheim — Germania Brötzingen 2 : 1 .
Sp .-Vgg . Baden -Baden — F -C . Freibnrg 1 :5 .
Sportklub Freiburg — F .-V Lahr 0 : 1 .
Stuttgarter Kickers — Sp .-Vgg . Cannstatt 0 :2 .
Gaisburg — V . f . B . Stuttgart 0 :2.
B . f . B . Ludwigsburg — V . f . R Heilbronn 1 :2 .
Reutlingen — Eintracht Stuttgart 0 : 1 .
Schw -Gmünd — Sportklub Stuttgart 0 :3.
Schramberg — Schwenningen 2 : 1 .
Sp .-V . Darinstadt F .-C . 08 Mannheim -Lindenhof 1 :0.

Sp .-V Mundenheim — V . f . R . Pirmasens 1 :0 abgebrochen .

F .-C . Pirmasens — F .- C . Speyer 0 :0.
Sp -V . Griesheim — Phönix Ludwigshafen 0 : 4 .
Sp -V . Waldhof — Olympia Lorsch 3 :0.
Germania Friedrichsfeld — V . f . L . Neckarau 0 :0.

F .-C . Feudenheim — F .-C . HockenMm 5 :2 .
Arminia Rheingönnheim — V . f . R . Kaiserslautern 1 :1 abgebr .

Kreisliga :

Phönix Karlsruhe — V . f . B . Gaggenau 3 : 1 .
Niederbühl — Rastatt 2 :5.
V . f. B . Karlsruhe — Germania Durlach 4 :1 .
V . f . R . Pforzheim — Neckarsulm 7 :2.

^ - Klasse :

F .-V . Bretten — Spielvereinigung Bretten 2 : 1 (1 : 0) . Das Spie !

mußte 10 Minuten vor Schluß abgebrochen werden .
F .-V . Bretten II — Spielysreinigung Bretten II 0 : 1 (0 : 1) .

V . f . B Grötzingen — F . -B Wö 'sinaen 5 :2 (2 : l ) .
V . f. B . Grötzingen II . — F -V . Wössingen II 2 : 1 (1 :0) .

Weitere Ergebnisse :
M T .K Budapest — 1 . F .-C . Nürnberg 4 :2 (2 :0) .

Spielberichte :
Karlsruher Fußballoerein — Bruchsaler F .-Bgg . 4 : 1 (2 :1) . Ecken 5 '. .>

Das Eingreifen der Bezirksliga in die Pcckalkämpfe , wiegle
Durchsiebung der Gegner , stellt namentlich an die um den Aufstieg
kämpfenden Vereine in den laufenden Wochen außerordentliche An -

forderungen , die leicht zum Rachteil der überlasteten Mannschaften
umschlagen können . Auch Karlsruher Fußballoerein ist in einem
Stadium , das eine Ueberspannung nicht verträgt und konnte dt<

obige Begegnung trotz des — übrigens etwas hohen Resultats
abermals nicht von einer Meisterform überzeugen . Es soll das selb» '

verständlich keine Herabsetzung der heimischen Mannschaft sein , ab »

nichts wäre gefährlicher und unangebrachter , in Selbstoerhimmelung
den Blick für die doch erst noch kommenden eigentlichen Entscheidung ^-

käinpfe zu trüben .

Den Bruchsalern geht der Ruf einer spielstarken und in ihrer
Leistungen vor allem stabilen Mannschaft voraus , die sich seit Jahren
dem Training eines alten KFV .-Spielers mit Erfolg unterstellt . N- m

heute sind die Bruchsal « nicht ganz aus dem Rennen um die spitzt
ihres Kreises geschieden und wenn die Elf nur etwas mehr durw

Durchschlag und Schuß aufbringen würde , wäre das gestrige Restv «

tat wohl nicht zustande gekommen ^

Unter Gegensonne sür Karlsruhe beginnt das Spiel vor dich «'

belektem Vlatz und nach einigen wechselseitigen Besuchen vor beide

Toren die aber sür Bruchsal die brenzlichere Lage Zeitigen , vertan

delt der Karlsruher Rechtsaußen eine präzise Vorlage des Linksmn -
^

mit unhaltbarem scharfem Steilschuß . Offensichtliche Schwachen in d
^

KFV -Verteidigung und -Deckung lassen aber bei einem — wenn au .

nur vereinzelt auftauchenden - doch sehr guten Komb >nat,onsangr ^
die Bruchsaler mit plaziertem Schuß ihres Halblinken dqn Ausgl

herstellen und auch wiederholt die Angriffe viel zu weit .brechen . >

daß nur das Unvermögen vor dem Tor die Gäste um we .̂ r - Erfolge

bringt . Ein außerodentlich rasant durchgeführter Strafstoß

Karlsruher Mittelstürmers bringt abermals einen Vorsprung

Mannschaft , wobei es unter Drängen des K^ V . auch vor der P

bleibt . m ^ ■'

Nebelschwaden bei Rückensonne für Karlsruhe , behindern

weise die Sicht . Langsam kommt KFV . durch periodisches Zufamm ^
arbeiten in Vorteil , nur wird das Sp '.el durch zu häufige F *^ „
scheidungen und Verwarnungen des Schiedsrichters unterbrochen

Langsam wechselt das Bild dann bis zur Ueberlegcnheit der Bru ?
saler die aber wiederum die Lage nicht zu meistern vermog ^̂

sgrls »
als nach vorausgegangenem Versager des durchgebrochenen i s

ruher Halbrechten , der heimische Mitte ' « urmer auf

ten Flügel frappant 3 : 1 stellt , ist der S ^ g einige,maßen a
^

« . ^
den dann der in die Mittel gewechselte Halbltule in seiner Ma

4 : 1
^ Karlsruher Fußballoerein tl ««pi . « ■ «

g „
" gS

nicht und ist die Ver ' - idignng auch , etz , noch der schwächste ! * eu ^
die Tore fielen mehr aus glückliches , als bewußtes und g

Scrausarbel >en . ' s ^ ^ gh .M , rtut ma ^ Nter . ^
feste Verteidigung und schulischwacher S ^urn , Einzelne vew .



üjrer Zerfahrenheit nicht befriedigen .
* * *

* nf dem SenachVrt«, Platz standen stch Mr selb«» Zeit
B . f. L . Karlsruhe — Germania Durlach

Kl bc
,2 fcI6en Endergebnis 4 :1 (1 : 1) in der Kreisliga gegen .

N °^ r genauerer Verfolg de , bedeutsamen Kampfes war bei dem
9r»T bet Entfernung nicht möglich und kann deshalb nur das

Millich ? wiedergegeben werden . V f . B . erzielt in der ersten
,-uunute schon das erste Tor , doch kann Durlach , nun 'energisch ein -«gm , nach längerem Angreifen ausgleichen . Mit dem unentschiede-
, ? ' "2? ö^ht es in die Pause . Dichter Nebel erschwert min die

Beobachtung , doch zeigt der in Intervallen einsetzend« Bei

Der Tabellenstand vom 5.
Spiele

Januar in Klasse A , IL Bezirk,
gew . unentsch. verl . Tore Punkte

17

!prechung der Mannschaften abgesehen werben . Als Tatsache bestehtave» das überraschend hohe Ergebnis des 33 . f . B , gegen den bekann -ren Gegner , der aber ohne seinen Torwart Müller und mit zwei wei -i« en Ersatzleuten angetreten war . August Müßle .
Frankonia Karlsruh , — Milhldurg 1 : 0 Ecken 8 : 11.

Zweimalige Spielverlängerung .
Da nun auch die Bezirksliga in die Pokalspiele eingreift ,

^ ofen sich gestern zunächst die beiden alten Karlsruber Vereine aufoem Frankoniaplatze an der Durlacher -Allee . Mühlburg ohne Holz -
maier . Frankonia komplett . Vom Anspiel an war zunächst Muhl -° :>rg im Vorteil und erzielte auch die zwei ersten Eckbälle , die aber" ' cht verwertet werden . Späterhin gelingt es Frankonia , das Sviel
» ieichmäßiger zu gestalten , so daß Treudle einen seiner gefährlichen
Schüsse anbringen konnte , der aber an den Pfosten geht . Mühlburg»rangt nun wieder , ein Schuß Wenners wird schön gehalten , ein wei -
L ' er ging ebenfalls an den Pfosten . Mit 0 : 0 wechselten die beiden
Parteien die Seiten .
. Auch der Wiederbeginn sah Mühlburg im Vorteil . Einen schar-M Schuß kann der linke Verteidiger Frankonias auf der Torlinie
gehend gerade noch wegköpfen . Die Angriffe von Frankonia werden

systematischer , sodaß Maier im Mühlburger Tor wiederholt sein
sonnen zeigen kann . Ende der regulären Spielzeit 0 :0.
h

Die erste Verlängerung von 2 mal 15 Minuten brachte trotz
Widerseitiger Anstrengung , das Spiel zu Ende zu bringen , wieder' eine Entscheidung .
. Nach erneuter Platzwahl landete dann Nagel für Frankonia den
^ dringenden Treffer . Dieser Sieg bringt Frankonia in die nächste
Kunde , wahrend Mühlburg ausscheidet . Dieses Spiel beweist , daß
Z' uylburg im nächsten Spieljahre keinen ganz leichten Stand in der^ reisliga haben dürfte . O . E .

Phönix Karlsruhe — Eaggenau 8 : 1 (3 : 1 ) Ecken 11:4.

j. Nach den Mißerfolgen de: letzten Wochen wieder einmal ein
^ erzeugender Sieg der Phönix - Elf . Allerdings auf eigenem Platze ,?°er gegen einen kampferprobten und mit hartem Siegeswillen
.i"" psendcn Gegner . Da beide Vereine in der mittelbadischen Kreis -
M mit je 11 Punkten bedenklich nahe der Abstiegszone stehen , war

M scharfer Kampf zu erwarten . Mit dem Anstoße von Guggenau
Munt ein im schärfsten Tempo durchgeführtes Spiel , das sofort
Monix vor des Gegners Tor sieht . Die bei Phönix vorgenommene

ing mit Seiter im Sturm und Fitterer —Vetter als Vertei -
machte einen guten Zug in die Mannschaft . Die erste Hälfte
önix den Gegner meistens in seiner Hälfte , erzielt drei Tore

Beiertheim 10 8 1 1 28 :7
Südstern 12 8 l 8 39 : 14 17
Ettlingen 12 7 1 4 22 : 15 15
Durlach -Aue 12 6 l 5 19 :21 13
Weingarten 11 5 1 5 22 : 17 ll
Teutschnourout 12 4 2 6 20 :28 10
Blankenloch 18 3 4 6 33 : 4 t 10
Rüppurr 11 3 1 7 15 :22 7
Bulach 11 l 2 8 11 :48 »

Vorstehende Tabelle zeigt Beiertheim und S ü d st e r n mit
je 17 Punkten an der Spitze . Beiertheim ist wohl mit zwei Spielen
im Rückstände und daher ausstchtsreichster Anwärter aus die Bezirks -
Meisterschaft . Die endgültige Klärung dürfte wohl das am kommen -
den Sonnjage zwischen beiden Vereinen stattfindende Treffen brin -
gen . Südstern wird natürlich alles aufbieten , den bereits durch die
Pokalmeisterschaft gesicherten F .-V . Beiertheim einzuholen , um sich
ebenfalls ein Anrecht für die Aufstiegsspiele zu erwerben . Die sehr
gefürchtete E t t l i n g e r Mannschaft , welche ursprünglich vor Süd -
stern führte , ist durch den kiirzlichen Verlust zweier Spiele etwas ins
Hintertreffen geraten und dürfte wohl für die Meisterschaft daher
nicht in Frage kommen .

[ Schwimmsport

y. uui
^ stellung° ?gcr 6
halt PI
!">d jCl!« ijs Eckbälle . Von den Toren war das erste der schönste Tref -

brillanter Kopfball gegeben nach vorhergehendem gewehrtem
ini

"' ? "' ®as 3roc' le Tor resulierte aus UMeter , dem sich nach Durchs'p ' ei das dritte anreihte . Gaggenau unternimmt in dieser Zeit ein
^

' ne Vorstöße , die immer gefährlich aussehen , und auch zwei Ecken
L°ven kann , von denen eine von Phönix durch Hand gewehrt wird .

ßeörfcfrno CrTfpr fitlirf 2nm fiir

fahrend ^ „ . v' fs weiteres Tor des Gegners verhinderte . Beiderseits wurden schöne
f ' egenheiten vergeben oder scharf danebengesetzt . Allerdings hat der

fo» bewundernswerter Ruhe spielende und mit großer Sicherheit
Torwächter Gaggenau einen sehr großen Verdienst daran ,

Bon • seine Mannschaft die Niederlage nicht höher ausfiel . Phönix
((;„

in der zweiten Hälfte unbedingt mehr Torgelegenheiten wie der
sj^ ner . Durch diesen Sieg steigt Phönix auf 13 Punkte , während
N gaggenau nun mit V . f . B . gleichsteht und Frankonia nur einen

Zurückliegt . Damit steht also die Abstiegsfrage noch immer
Ttfn - . O . G.

F.- C. Baden — Berghausen 4 : 1.

mit- diesen Sieg hält stch der vorjährige B . -Meister immer noch
Grötzingen an der Spitze . Wer Meister in diesem A .-Klassen -

a' rk wird , wird wohl das Spiel Baden —Grötzingen bringen . O . G.
^ ° ° OQQOOCOOÖÖC ^ Öä ^ XXXXXXXXiÖ

% Städtewettkamps Darmstabt -Frainsurt -Offenbach im Schwim
men . Z?n: Sonntag kam in Darmstadt im Rahmen anderer
ichwiminsportlicher Veranstaltungen ein Städtewettkamps
Darmstadt - Frankfurt - Offenbach zum Mstrag . Darm¬
stadt konnte dabei mit 2 : 1 gewinnen . Die Kämpfe bestanden in
3 Staffeln : 1 - 5 mal 50 beliebige Staffel : 8. 4 mal 50 Lagestaffel, '
3 - 5 mal 50 Bruststaffel - Den ersten Kampf konnte Darmstadt über¬
legen in 2 .34 Min . gewinnen , nachdem es seinen anfänglichen Vor -
sprung weiter vergrößern konnte . Zweiter wurde Offenbach mit
1 .38H Min . Dritter Frankfurt mit 2.41 Min . Das zweite Rennen
wurde ebenfalls von Darmstadt in 2.20% Min . gewonnen . Heberer
und Becker gaben den Ausschlag zum Sieg . Offenbach brauchte
2-21 % , Frankfurt 2 .2456 Min . Das dritte Rennen sah Frankfurt als
Sieger in 3.22 Min . Zweiter wurde Offenbach in 3.22*- und dritter
Darmstadt in 3 -24 Minuten . Den Abschluß der Kämpfe bildete ein
Wasjerballspiel Frankfurt gegen D a r m st a d t . das
beim Stand 1 :4 für Darmsiadt wegen Differenzen mit dem Schiede -
lichter von Darmstadt selbst abgebrochen wurde .

Turnen

Kanöball im Karlsruher Turngau .
M e i st e r k l a s s e : Tbd . Beiertheim —T -V . 46 Karlsruhe 3 :4

(2 :1) : Tbd . Durlach —Tgmd . Neureut 0 :0 : Polizei Rastatt —M .T .V .
3 :1 ( 2 :0) .

A - Klasse : T .V . Durlach I —M .T .V . II 1 :4 (0 :3) : Tbd -
Beiertheim II —K .T .V . 46II 8 :1 ; T,V . Rintheim l - Tbd . Durlach II
4 :2 (1 . 1 ) .

Jugend . Tbd . Durlach —Teutschneureut 4 :3 ; T -V . Welsch-
neureut —K .T .V - 46 I 1 :5 ( 1 :2) ; T .V . Durlach - K .T .V . 461 ! 0 : 1 .

Hg
M - ijterklasse .

Tbd . Beiertheim I — KT .B . 481 3 : 4 (2 : 1 ).
Ei » kalter Rauhreif bedeckte den Boden , als beide Mannschaften

um 10 Uhr vormittags zum Rückspiel antraten . Beide Mannschaften
in stärkster Aufstellung , lieferten stch einen Kampf , der bis zum
Spielende die Frage nach dem Sieger offen ließ . Erst nach 25 Min .
kann K .T -V . das erste Tor erzielen , doch noch vor der Pause kann
Beiertheim den Spielstand auf 2 : 1 für sich stellen . Auch nach Sei -
tenwechsel dauert die leichte Ueberlegenheit der heute gefällig spie-
lenden Beiertheim « Elf an . Dennoch oermag K .T .V . auszugleichen ,
um aber schoi in der nächsten Minute den Gegner abermals in Füh -
rung sehen zu müssen . Eine harte , aber gerechte 13 Meter -Entschei -
dung hätte der Beiertheim « Mannschaft die Sicherstellung des
Sieges bringen können , doch der Spielführer vergibt in echt turne -
rischer Kameradschaftlichkeit die sichere Gelegenheit . K .T .V . steht
auch im einsetzenden Endkampf seinen unbeugsamen Siegeswillen von
Erfolg gekrönt , 2 Tore , an denen die Beiertheimer Hintermannschaft
nicht schuldlos ist , bringen der K .T .V --Elf den Sie « und die Punkte .

T . und Sp .-V . Rastatt I gegen M .TLZ . 3 : 1 (2 :0 ).
In stärkster Aufstellung traten sich gestern in Rastatt obige

Mannschaften gegenüber . Es war ein hochstehender Kampf zweier
Meister -Mannschwsten , von denen Rastatt dank seines stärkeren Durch -
chlags glücklicher Sieger blieb , MTV . mußte dem Gegner mit dem
gleichen Torverhältnis die Punkte lassen , mit denen «s im Vorspiel
die starke Mann '

chaft abgefertigt hatte . —
AtTV . hat Anstoß , verliert den Ball , und der erste , ungestüm

vorgetragene Angriff Rastatts führt in^ der ersten Minute zum Er -
Minuten ' ~

einem Torschuß das Hichsehen hat , ist es Rastatts Hintermannschaft ,
die sich mir mit gröAer Aufopferung und vielem Glück der unauf¬
hörlichen , raschen Angriffe MTB . verwehren kann . Doch selbst sicher»
scheinenide Würfe ve-vden von dem hervorragenden Torwart Rastatt »
gewehrt . Auch nach Halbzeit hat MTV . mehr vom Spiel , es ge»
linyt ihm auch , ein Tor aufzuholen , doch die oft zahlreiche Verteidi¬
gung Rastatts , sowie die wachsende llnentschlossenheit des Gegners
beim Schluß scheinen keine weitere Erfolge zuzulassen . Die Zeit vcr »
r ' nnt , beide Mannschaften fallen zusehends dem Anftrngstempo zum
Upfer . da plötzlich, in der letzten Minute , wird einer der seltener
gewordenen Angriffe Rastatts durch unhaltbaren Wurf von Erfolg
gekrönt und .beim Schlußpfiff des gerechten , regelsicheren Schieds -
richters verlaßt Rastatt mit etwas schmeichelhaftem Ergebnis , jedochals verdienter Sieg er den Platz . Hg.
I Wintersports j

Der Winkersport am Sonntag .
«, -Jty z Zweite Januarsonntag brachte endlich einmal ein größere »
Aufleben des wintersportlichen Verkehrs im Gebirge . Die Schnee -
fchuhlauser ließen sich nicht mehr länger in den Tälern halten und
zagen mit den schweren Brettern gerne bis 800 Meter aufwärts in
die Berge , wo sie überall eine blendende Winterlandschaft vorfanden .
Frischer Neuschnee bedeckte die Hänge und Halden und bezaubernd
schön nahm sich der Hochwald in seinem jungwinterlichen Weih au «.
Endlich einmal konnte man wieder in der pulvrigen Schicht sein»
Spuren ziehen , wenngleich auch die Unterlage noch bei weitem nicht
befriedigen wollte und konnte . 15 bis 20 Zentimeter Schneelage in
den höchsten Bergregionen läßt eben einen richtigen Sport nicht auf »
kommen ! Trotzdem entschädigte wieder einmal ein strahlender Son¬
nenschein und ein reines blaues Firmament , dazu eine köstliche Fern »
ficht für die abnorm geringen Schneemengen , die derzeit im Gebirge
liegen .

Auf der Hornisgrinde , beim Ruhestein und Kniebis , vor
allem aber auf dem Schlifffopf , Bogelskopf , Hochkopf im mißlichen
und im Feldberggebiet im südlichen Schwarzwald vermochte
man immerhin kleinere Skitouren durchzuführen . Der Schnee ge-
nügte vielfach zum lleben an etwas schneereicheren Hängen und in
geschützten Mulden und Skifahrten durch die Waldungen boten ihre
besonderen Reize ob der eigenen Pracht des Landschastsbildes . Der
Schnee war meist etwas gefroren . Die Morgentemperawr lag zwi«

folg . Nachdem nach MTV . Torwart abermals bei

ts btafe

Wittwooh , den 14. Jan. 1925 , abd8 8 Uhr ,
findet im klainen resthaliesaal unser

verbunden mit Cnllnnrischer
t Ausatellang u. Festbwll statt .
uE a.Sifnunfl 7 Uhr . Anfang 3 Uhr .

Der Festausschuss .
I " " «lUHIimiiumwIlHIIimiMWIlllMIIIIIIWHWIHHMIW

nat ®.' Ausstellung ist von 3— 6 Unr
^schmiitags geöl/net und gegen eine E .ntritts -
wi ir v° n 0 2 > Mk . incl . Stauer pro Person
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Der Mann ohne Herz
Filmroman aus der Inlernationalen Welt in 6 Akten

mit Lotte Neumann .

Samstag * , 17 . Januar ,
»

fchen —5 und —7° unter Null , tagsüber wurde das Wetter wefent -
lich milder , in der Sonne geradezu ftühlingshast warm , fo daß man
gemütlich im Freien lagern und rasten konnnte . Im SLdfchwarz -
wald konnten Abfahrten von 1500 Meter bis auf 800 Meter dinch»
geführt werden , im NordschwarzwalÄ lag die Schneegrenze bei
700 Meter . Die Eisbahnen in Titisee , Neustadt und anderen
Schwarzwaldorten wurden gut frequentiert ! der nur mäßige Ver -
kehr auf den Eisenbahnen nach und vom Gebirge wickelte sich
glatt ab .

Erste SchneefchuhweMüufe auf dem Ruheslein .
h . Vom Ruhestein , 1t Jan . Der Neigen der dieswinterlichen

skisportlichen Veranstaltungen im nördlichen Schwarzwald
wurde am Sonntag durch den Ganwettlauf des mittleren Schwarz «
waldgaues auf dem Ruhestein eröffnet . Zahlreiche Skiläufer aus
dem Schwäbischen und Badischen waren infolge der ^ Mitteilungen ,
daß die Schneedecke die Abhaltung der Wettläufe ermögliche , auf die
Höhe gepilgert und zum ersten Male in diesem schneearmen Winter
kannte sich ein lebhafter wintersportlicher Betrieb hier entfalten .
Besonders viele Schneefchuhläufer hatten sich aus Vaiersbronn ,
Freubenstadt , Obertal , Dornstetten usw . eingefunden . Bei Pracht -
vollem Sonnenwetter und einer durchschnittlichen Schneehöhe von
15—20 Zentimeter konnten die Lang - und Sprungläufe Programm -
mäßig durchgeführt werden .

Der Langlauf begann vormittags 10 llhr für die verfchie-
denen Klassen . Es beteiligten sich an ihm etwa 80 Teilnehmer . In
der ersten Klaffe siegte überlegen Wilhelm Braun -Baiersbronn , der
in kurzer Zeit die 14 ^! Kilometer lange Strecke erledigte , welche
vom Hotel Ruhestein auf der Ostseite hin zum Seekopf hinaufführte ,
von da nach der Breitenhaide gegen Baiersbronn zu , weiter zur
Wildseehöbe . zum Steigerskopf , von da zum Seibels Eckle und auf
der Westseite zurück zum Ruhestein . Während des Laufes war der
Schnee teils pulvrig , teils leicht angefroren . Der Start zum
Sprunglauf nachmittags 2 Uhr sah etwa 40 Teilnehmer . Der
Lauf kam an der Kleinen Schanze am Steinbruch zum Austrag .
Alle Sprünge wurden in bester Haltung und vielfach gestanden voll -

bracht Den ersten Preis errang der Deutschbohme Willy Dick mit
einem 24 Meter weiten , gestandenen Sprung , den zweiten Preis
Wilhelm Braun -Baiersbronn mit einem 21 Meter wetten ebenfalls
gestandenen Sprung . Braun ist damit Gaumeister vom mittleren

Schwarzwaldgau . Der große Sprunglauf mit Austragung des

Ruhesteinpokals , der am 6 - Januar Hatte stattfinden sollen , wird

nunmehr bestimmt am 2 . Februar abgehalten : »n diesem Laufe haben

sich mehrere bekannte ausländische Skispringer angemeldet .

Bedayro , besetz ! I
Jugend in der Tierwelt

Biologische Handlung .
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J . ßraanaye!
aowacksaniage 13

relefon 5859

Beginn neuer Kurse
-lei ms

An meinem am
Jan . zu erSssnenden

Marbsitsfeursus
zur Erlernung f . Hand -
rt- ticitcn in einfachster d .
künstlerischster AuSsüh -

rnna , können noch einige
7 bis 12jährige Kmder
tetlnclnnen . Honorar mo .
nailich M 6 .— bei wo .
cheittlich 2 Unterrichts -
nacl' mittagen . Voran -
inelduna unter Nr . 706
in der Badischen Presse .

Mitarbeiter
ernster , sucht Witwe mit
Jiiiinovilicngcschijst . An -
geböte unter Nr . M2 <!46' Ne Badische Presse .

Ha » soerwal ' « n « en
libern . in Kar sraiie n .
Dorias ». N « d Svit ;.
KorlSruhe . Sckll ' e ft r . 2.

Telewn Nr . 1038 .
22 gatire Sa iSneiw . der
Brauerei '>1. -Pnntz S
Schleuipp - Pliub . » 422^0

2 500-3 000 Mk .
al § Darlehen von SclBffr

eber gesucht , geaen Mo
elsiSierlielt und evtl .

Uebcrlassuna 2 mövl .
Zlminer > Äilckie und !tel -
ter . (sseft . Angcb . mit .
Nr . W2K32 an die Ba
dische Presse .

» che foTtluifenh

Prwat - Kapikal
iur oittc Anlagen und
Beteiligung . ^ 28
RienietSLaiseM . 168 .

Kapital
10 000 Mark

auf 1 . Hvpotliek . aus
neues Anwesen <51 000 M
Steuerwerk gesucht . An¬
gebote unter Nr . <51867
an die Badische Presse .

Aeit . erfahrener Kauf¬
mann firf ! ' ss^> mit

IGOOö Mark
an durchaus io >i ' en >
-̂ ab ' fk - oder y ^ ndels -
unternedmi -n ' fitt 'f od ' r
fttn <it b ' tfiHne « . »̂ u »-
ffibTllffic VtKiahtn unter
.t » sicheruna ' ire " al > Di ?

Tüchtiger Kansmann ,
very .. mit AuSlandspra «

Ijrt » . sucht sich mit vorerst
7—8000 Mark

bei Sicherstellnna tStia zil
beteiligen evtl . Geschäfts -
kauf , möglichst in Mittel «
baden . Off . uirt . 2)2610
an die Ba difche Presse .

1000-1500 ML
geg . Warenstcherbett usw .
auf sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . O2V24
an die Badische Presse
erbeten .

1500 Mark
gegen hohe Sicherhett
und Zins gesucht . An -
geböte erbeten unter Nr .
S2fr >2 an die Badischc
Presse^

Geschäftsmann fucht
sofort

500 Mark
hoher Zins und gute
Sicherheit . Angebote er -
beten unter Nr . 099 an
di e Badifche Presse .

Darleh. v. 250 Ji
gesucht von Beamten
au ? vrtvater Hand , ge-
gen guten ZinS und
Slckeiöeit . Angcb . unter
ES61S an d . Bad . Pr

80—1V0 Mark
gefnchi für einen Ange¬
stellten mit Xlfecher Si¬
cherheit . Am 15 . Febr .
aHvftftin &runä . Geil . An -

fw
'
i
'
iii üiiter Nr ^ v4S7 | erb . unter Nr . W?65S

a» die . vad . Prelie « rh. an die Vadijche Plett«.
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(80. Fortseduna ) ( Nackdruck verboten-)
Längst waren sie wieder in Petrolea angelangt . Aber erst nach-

dem der Arzt keine weiteren Bedenken hegte, erfolgte die lleber -
fiihrung der Geretteten in ihre Wohnungen .

Canders und Nagel , die am wenigsten gelitten hatten , wollten
nichts von der ihnen befohlenen Ruhe wissen , sondern verlangten
vor allem eine genaue Darstellung aller Vorgänge . Linda setzte
e» wenigstens durch , dah die Beiden sich in der Wohnung von
Sanders auf be .uemen Lagern ausstreckten , während Kersten und
Liebhard berichteten.

Nach der Entwaffnung der russischen Mannschaften in Platinia
waren Linda , Kersten und Liebhard sofort nach Petrolea geflogen.
Tin von ihnen aufgegebener fingierter Funkspruch Krasnins versetzte
Etratoff in den Glauben , dah der Anschlag voll geglückt sei. Da-
durch verlief die Wiedereroberung Petroleas verhältnismäßig einfach .

Als die vier Kampfflieger und die sie begleitenden Transport -
schiffe in Sprechwette von Petrolea kamen, rief Linda ihren Mann
an. der dadurch in volle Sicherheit gewiegt wurde . Mit einem
Teil seiner Mannschaften stand er an der Flugzeughalle bereit .
Zu seinem großen Erstaunen entquollen den landenden Maschinen
«ine Anzahl deutscher Soldaten , die er alle entwaffnet glaubte .
Rasch waren feine wenigen Leute umringt /

Keinen Augenblick verlor Stratoff die Fassung. Er schritt auf
Linda zu und jagte:

„Sie haben niederträchtig , aber elegant gespielt, Frau Fürstin .
Ach darf wohl nach diesem kleinen Intermezzo Sic nicht mehr als
» eine Frau betrachten.

"

, „Wo ist Sanders ?" rief Linda .
Stratoff zuckte vielsagend mit den Achseln.
„Geben Sie Antwort "

, schrie Linda . „Oder ich lasse dich er-
schießen .

"

„Warum so gewalttätig , schöne Frau "
, meinte der Russe bos-

Haft. „Ihr Geliebter ist doch nicht mehr zu retten . Er und Nagel
liegen erfroren in ihrem eigenen Merk .

"
„Lassen Sie ihn festsetzen" , wandte sich Linda an Kersten. „Und

wenn ihn nur der $ «uch einer Schuld am Tode der deutschen
Führer trifft , soll er es büßen.

"
„Ich empfehle in diesem Falle die Einmauerung in einen Eis -

block"
, höhnte Stratoff . „Das wäre eine neue und hier am Nordpol

sehr angebrachte Erfindung .
"

Der Russe wurde festgenommen und abgeführt . Alle übrigen
begaben sich eilends in die Räume der Untereisstadt . Die an den
Maschinenanlagen stationierten Russen wurden ohne Kampf ent-
« affnet , die gefangenen deutschen Ingenieure befreit .

Alles ging rasche aber für Lindas Ungeduld viel zu langsam.
Zusammen mit Liebhard und fünf deutschen Mannschaften eilte sie
zur Eistunnelstation . Auch hier standen Russen , die nicht Bescheid
wußten oder die Auskunft verweigerten . Endlich gelang es . die
ebenfalls eingesperrten Ingenieure der Tunnelbahn aufzufinden.

Rasch teilten sie das Nötigste mit . Bei der Besetzung der Kraft -
ktation durch die Russen war die große Dynamomaschine in die Luft
geflogen. Wahrscheinlich ein vorbereitetes Attentat . Erst viele
Stunden später machten die Russen den Versuch , die Tunnelbakin
durch Aiischluß an eine der anderen Dynamomaschinen wieder in
Betrieb zu setzen .

Während dieser Zeit war aber der unterwegs steckengebliebene
Wagen mit den deutschen Führern derart festgefroren, daß der pneu-
nicitische Antrieb verjagte Offenbar hatten die Russen das vorher-
gesehen und beabsichtigt .

Allgem . örtskrankenWe Karlsruhe.
Zahlungs-Aufforderung.

Ter EinzahlungStermiu der Beiträge zur Kran -
kcnvcrstweruug und ErwcrbSloscufürsorge für den
abgelaufenen Monat derjenigen Arbeitgeber ,
welche die Beiträge allmonatlich in der Zeit vom
4 . 8t « 10. zu entrichten haben , tst abgelaufen . Tie
in Verzug gekommenen säumigen Schuldner wcr °
den aufgefordert , bei dem jetzt beginnenden Ein -
zug durch den itassenboten an letzteren bei Vor -
zeige » des ForderungSzcttelS sofort Zahlung zu
leisten . Wird an den Kassenboten nicht sofort
Zahlung geleistet , dann gilt die Zustellung des
?? ordcrungzzettcls als wiederholte Mahnung .
In letzterem Falle erfolgt alSbald ohne Weiteres
die Zwangsbeitreibuiig . wobei der Kassenvor -
stand berechtigt ist . Verzugs, » schlüge , sowie eine
PsändnngsanordniingSgevNbr zu erheben . ? ic
Krankenkassenbeiträge find 611 jui vorschrifts¬
mäßigen Abmeldung , u bezahlen .

Arbeitgeber , welche nach jeder Lohnzahlung die
Beiträge mit Nachweisung einzahlen , werden von
dieser Maßnahme nicht berührt .

Karlsruhe, den 11 . Januar 1920 . 486
Der Kassenvorstand : BerwaltungSdlrcttion:

W . Hof . Sigmund .

Schlafzimmer-Bilder
preiswert wilder tür alle Räume . iStntabmum
0 <tilSf « > ä « Hnftbonbtnna . 1270

i& ic Stratoff den Ingenieuren später erzählte , schickte er nun
sofort einen Hilfszug mit eigenem mechanischen Antrieb zur Unfall -
stelle , der aber zu spät kam , da alle Insassen bereits den Tod durch
Erfrieren gefunden hatten .

„Wo sind die Verunglückten?" schrie Linda die Russen an .
„Wir wissen von nichts" , anwortete ein russischer Ingenieur .
Linda zog eine Browning hervor und hielt sie den Russen

vors Gesicht.
„Berichte sofort , was du weißt"

, sagte sie leise , doch mit un-
beugsamer Energie .

Der Ingenieur erblaßt ? , aber sagte nichts.
Linda senkte die Waffe und schoß den Russen in den Ober-

schenket. Der Mann taumelte , blieb aber stehen .
„Den nächsten Schuß erhälst du in den Leib , wenn du nicht

reden willst/ '

Liebhard und die übrigen Deutschen standen starr und wagten
nicht , einzuschreiten. Linda zielte auf den Unterleib des Russen .
Jetzt war dessen Mut zu Ende.

„Ich will alles erzählen"
, sagte er schnell.

Unbeweglich stand Linda Da , die Browning stündig auf ihn
gerichtet. Rasch und stoßweise gingen ihre Fragen , tonlos , aber
ohne Zögern antwortete der Russe .

Der Keitungszug war nur eine Strecke weit gefahren, um dann
anscheinend unverrichtetersache wieder umzukehren. Stratoff hatte
es so befohlen.

„Wo befindet sich der Rettungszng jetzt ?" fragte Linda .
„Auf dem Rangiergleis hinter der Halle.

"

In diesem Augenblick kam der Zug , der wieder von deutschem
Personal besetzt war , vorgefahren . Liebhard sprang herzu und
warf einen Blick ins Innere .

„Alles in Ordnung '
, rief er. „Nur der Arzt fehlt "

„Wir fahren ohne ihn"
, rief Linda .

Doch Liebhard stand bereits an einem Fernsprecher und rief die
nächste Rettungsstation an.

„In fünf Minuten sind Arzt und Schwestern hier"
, sagte er zu

Linda .
„Die kleine Verzögerung bedeutet weniger , als die erste wichtige

Hilfe, falls überhaupt noch etwas zu retten ist.
"

Bald daraus setzte sich der Hilfszug in Bewegung , aber noch
eine lange qualvolle halbe Stunde verging , bis das Rettungswerk
gelang.

„Hieltest du mich für tot ?" fragte Sanders .
„Ich fühlte , daß du lebtest" , sagte Linda leise . ..Du mußtest ja

am Leben bleiben für dein Werk .
"

„Und vor allem für dich"
, sagte Sanders und küßte ihre Hände.

Ein Angestellter trat ein und überreichte eine Meldung der
Funkenstation . Sanders warf einen Blick auf das umfangreiche
Telegramm und tagte :

„Die letzten Nachrichten seit heute morgen. Ich werde sie vor-
lesen .

"
Linda nahm ihm das Papier aus den Händen und bat , daß sie

>s tun dürfe. Dann las sie :
Moskau . Die Vernichtung der französischen Flotte durch Eng-

land im Hafen von Brest verursachte in ganz Deutschland eine un-
geheure Erregung , der die Regierung durch Verhängung des Be-
lagerungszustandes Herr zu werden hofft. Seit gestern abend ist
jede , auch die funkenielegraphifche Verbindung mit Deutschland
unterbrochen. Wir glauben nicht fehlzugehen, wenn wir annehmen ,
daß das ganze Land sich in der Erhebung gegen den unerbittlichen
Erbfeind befindet . Rußlands Wünsche begrüßen die deutschen
Brüder zu dieser Tat . Möge es ihnen gelingen , Frankreich, diese
Hochburg des wildesten Kapitalismus , endgültig zu zerstören .

Wien . Die Staaten der Kleinen Entente ordneten nach gegen -
seittger Uebereinknnft die sofortige Mobilmachung an .

B u k a r e st . Nachrichten aus Athen besagen, daß die italie -
nische Regierung ein kurzbefristetes Ultimatum an Griechenland

gestellt hat , in welchem die Herausgabe aller griechischen Insel »
in der Adria verlangt wird . Die Erregung in Athen ist ungeheuer .

K o n st a n t i n o p e l. Die türkische Regierung erklärte alle ihr«
im Frieden zu Lausanne aufgezwungenen Abmachungen für null
und nichtig. Sic verlangt volle Wiederherstellung des Ottomanischen
Reiches, wie es vor dem großen Kriege war .

Wladiwostok . Japan veröffentlicht den Inhalt eine»
Geheimabkommens mit China , wonach beide Staaten sich zur Auf«
stellung einer Art von asiatischer Monroedoktrin verpflichten. Der
Leitsatz heikft : Asien den Asiaten. Alle fremdländischen Kolonien in
Asien sollen den Landesbewohnern zurückgegeben werden. Japan
widert Indien auf , sich dieser Abmachung anzuschließen.

F u n ch a l . Heute morgen traf ein amerikanisches Lust»
geschwader , bestehend aus 50 der neuesten Kampfflieger , hier ein-
Die Flugzeuge gingen auf der Reede vor Anker. Der Kommandant
erklärt , über die Absichten des Geschwaders keine Auskunft geben
zu können.

S a y v i l l e . Der bevorstehende Ausbruch eines neuen Welt¬
krieges, der diesmal die Vernichtung jeglicher Kultur bedeuten
würde, versetzt die Regierung zu Washington in lebhafte Unruhe.
Da die Feindseligkeiten zwischen England und Frankreich bereits
begonnen haben , abgesehen von Frankreichs Differenzen mit Nova
Thüle , so erscheint die Möglichkeit einer friedlichen Intervention
mit den gewöhnlichen diplomatischen Mitteln nicht mehr angebracht-

Die Union ist aber nicht gewillt , ein neues unübersehbares
Unglück über die Welt hereinbrechen zu lassen , ohne ihrerseits das
Menschenmögliche getan zu haben , dieses Unheil zu verhüten . Darin
sind sich Regierung und Kongreß einig .

Dix außergewöhnliche und bereits überspannte Lage fordert auch
außergewöhnliche Mittel . Und ein solches Mittel glaubt die Regie»

rung in der Hand zu haben.
Bereits vor längerer Zeit schlössen die United States einen

Geheimvertrag mit Nova Thüle , dessen wichtigste Bestimmung die
Auslieferung des Konstruktionsgeheimnisses der neuen Kampfflieger
war . Im Laufe des Winters wurden über fünfzig dieser Kriegs«

Werkzeuge erbaut , nicht etwa in der Absicht, die neue furchtbare
Waffe zu Angriifszwecken zu benutzen , sondern um sie in den Dienst
des Friedens zu stellen .

Da bekanntlich nur zehn dieser Flugzeuge erfolgreich gegen die
rünfzehnmal so große französische Uebermacht den Kampf bestanden,
so kann es als erwiesen gelten , daß mehr wie fünfzig Kampfflieger
dieser Art den Luftflotten der ganzen Welt gewachsen sind.

In Erkenntnis dieser unserer unbesiegbaren Beherrschung der
Lust , die in einem modernen Kriege die Vorbedingung eines end«

gültigen Erfolges ist, stellen wir an die kriegführenden Staaten
folgendes Ersuchen :

1 . Sofortiges Einstellen aller Feindseligkeiten.
2 . Beschickung eines Friedenskongresses unter Vorfitz der Be^

einigten Staaten . Der leitende Gesichtspunkt aus diesem Kongreß
wird das unzweifelhafte und unantastbare Selbstbestimmungsrech»
eines jeden Volkes sein . Auch die nicht im Kriege befindlichen
Rationen oder Minoritäten sollen dort gehört werden . Für die
exakte Durchführung aller Beschlüsse übernimmt die Union volle
Garantie .

3 . Wir lassen den kriegführenden Mächten eine Frist von
3<> Stunden , ihre Bereitwilligkeit mit diesen Vorschlägen zu erklären.

4. Derjenige Staat , der unsere wohlmeinenden Anerbietungen
ablehnt , gilt als im Kriege mit uns befindlich. Allein schon durch
die unwiderstehliche Uebermacht unserer Luftstreitkräfte wird dieser
Krieg so schnell entschieden sein , daß dadurch größeres Unheil v «r«
mieden wird.

Diese Votschaft gilt der ganzen Welt .
Die Regierung der United States .

"

— Ende —

Während des

A » Lager !
Mehre» Rutogaragen ,
Motorradgaraqeu ,

Lagerschuppen
|W» Wellblech in »»»schirOeneii Groben «euer » unt

dtedetliche ». »« ritatat . »ranioortabel .
Angebote nnb vroweki « fofttnio ».

Bieter
. Achenbach O . m . t>, ff .

Ii«« - k. KBiabliAnttl «, Weldenau -Sle «!1 — .. . * «. 318.

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Baubunfl -Möbelhaus
B

Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Grosseinkäufe lür unsere sämtlichen Zweig -
steilen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche
Ginkau} durcfj g

Inventur -Verkaufs
bietet

Fa . August Schulz
Inh . Ernst Finkenzeller

Herfenstraße 24

in

Wäsche jeder Art
- nur gediegene Qualitäten

außerordentliche Vorteile . 682u
»Ich tut |ej a öüycen cu geldlichem Au«»

Vertreter : Eduard Mahlmann
AarlSruh «. Dra sftrabe S. Telekon 42M .

Verloren
am II . Januar 18*25

1 Auko - Reserve -
Drahlspeichenrad

mit Gummi
Streit « :

! Karlsruhe — Serrenalb — Gernsbach —
:)taftat < - Ettlingen — Karlsruhe . Nach¬
richt erbeten gegen gute Belohnung .

Im Auftrag : 701

Karrer & Barth , Karlsruhe .
i 'vhilivvstrahe l9 Tilevlwn 5960
] Spcuniiucxtftfftte für Auto Liihianlagen .

Seibstanlasler und Zttndavvaratr .

Lassen Sie sich vor jedem Möbet -
Einkauf von uns kostenlos beraieni

Baubund -Möbclhaus
Bad . Baubund , G . m . b . H.

Karl- Friedrichstr . 22 ( Rondellplatz ) , Fernruf 5157 .

Durch eilt halbem
Stiick Zucker'? Patent . Medizinal

seife habe ich das Übel völlig beseitigt. H . S
?oliz .-Serg . ' Dazu Zuckooh -Creme (nicht fetten!
md fetthaltig» In allen Apotheken. Drogerie,

3n 30 Minulet!
Ihr Patzbttd -
nur im Pb » , « « » .

Tapete «1
Ruqfen us*
Matten
Leisten e*c'
Grobe

| Stets Neuheit -' » .
H . Duran 0 ,

Doualasltr .
Tele « 4 -5 -

III

Brennholz
trockene Ware , Buchen und Tannen , in ledei
Verarbeltuns liefert ab Lauer und frei Keller

zu bllllesten Tagespreisen die

iiOlzifl
Ourtacher Al 'ee 5b Kaserne Gottesaue

Telephon M28 . 10 <

Äolz und Kohlen
Wir empfehlen uni . Lnq >H»t» >Bündelno >>i Kohlen ,
Brikett « Promvie Bedienung , bllltan « Berechnung ,

Gebrüder Landerer 5^
Scbeffelsiräfte Nr UV krl ^ lon Nr «40«

HiM Oes IfiMQlDfverbaoies
biete ich einen großen Posten

Orient -Teppiche
SffWW

Brücken , Läufer und größere Teppiche
zu ganz besonders vorteilhaften

Preisen an . 51s

500—1000 Mark Wohnungskunst D .
von btefhem Mefchäftsmann , 115 SPerutßfserunn
U' ittc ? Betriebes aeaen ante Verzinsung und a . .-
gemessenen ' ewuiiw » te >I von Tetbslgeber « elucht .
Angebote unter Nr . 457 an Sie . Bav . Presse " .

Rlilerslraße S .



Montaq , den 1JL Sttitnax 1928 . Vadksthe Presse fAbentilNtSftave ? Nr . 18 . Sekte lt .
Den Ä « ia « a oteleo a » Kerorde « »U«t> wannend ««erhalten ne » hin intretend » « «» teder an .« tanidt «oftenl » » nachaeltetert .

Lebenswende .
vs »

Ufrad Sohirokauer .
<v . Kortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

All « Sonntag « entnahm der Kaufherr dem unerschöpflichen
Holzwanst « »in Kostpröbchen , schnalzte mit der Zunge , verzog bit -
Irlich da » Gesicht und schluckte da » edle Nah hinunter . E » schmeckteein wenig herb und grimmig salzig .

Aber dachte er , während er jetzt die Kufe füllte , die merken es
doch nicht , dies« Eeeratzrn . Unsereiner natürlich ! —

Hurtig klomm «t hinauf , denn man konnte nie wissen . Dies -
Mischer da in ihrem törichten Brotneid . — Es war doch besser, wenn
«r zwischen und über den Parteien stand .

Erickson» Gaum «n »rk«nntni » behielt recht . Das schwarzrote
Zeug »qShlt « den Dampferleuten kein Sterbenswörtchen von seiner
woch «nlang«n Sleis« durch dt« W«ll«n. St « füllten lärmend die
Bläser und forderten bald den dritten Schoppen . Stumm und
" ttbisien kauerten dl « Fischer vor ihren Kümelgläsern und nur die
Händ «, dt « unruhig di « Kapp «n bald auf den Hinterkopf stießen ,bald tief hl dt « Stirn htn «inzerrten , verrieten d«n Grimm , der in
ihnen kocht «.

Jetzt rttt den Kapitän der Teufel . Diese Jammerkerle dort
Silben , dies« barmenden Hungerleider , wagten , ihm mit ihrem
bat »u begeifern , jedesmal , wenn «r mit seinem Fahrzeug ihre»lt «n Wasierkasten passieren muht « ! Ha , denen wollte er e» einmal
« igen !

Laut begann er zu prahlen . „Jungens , das ist ein Wein ,« a» ?" Prüfend hielt er dir Kanne gegen das Licht und betrachete
trüb « purpurn « Flssigkeit mit Kennermiene . „Was anderes wie
oll « Fusel , was ? " Und er schwenkte die Kufe , goh rings in

®*t Rund « ein und befahl :
„Noch so 'ne Kanne voll , Herr Wirt !"
Während Erickson in die Luke hinabtauchte , lehnte der Ka -

vitän stch großspurig in den Stuhl zurück, schlug die hohen Wasser -
Kirsel übereinand «r , hob das Glas und rief herausfordernd : : „Prost ,Hungen », die Fischereigesellschaft soll leben !"

Das war zuviel des Hohnes . Klaus Barsen sprang hoch, packte
sein Schnapsglas und schmetterte es mit der federnden Kraft seine »
alten , stählernen Arme » dem Kapitän in » Geficht.

Einige Sekunden war es totenstill in der Stube . Not stckerte
e» von der Stirn des getroffenen Mannes nieder .

Dann brach der Sturm los . Die Szene wurde zum Chaos .
Tische stürzten , Stühle knackten, Scherben klirrten , Fäuste sausten
durch di « Luft , Näg « l krallt «» stch in rostbraun « Kehlen , gurgelnde
Schrei « hallten an der Decke wider . Flüche röchelten aus der Wirr >
ni » «mpor , und an der Luke stand händeringend Madam und
kreischte : „Erickson , Erickson !"

Der schnellte die Leiter herauf . Und dann packte er mit seinen
derben Fäusten hinein in den Knäuel , der stch am Boden wälzte .
Toch er achtete wohl darauf , daß er nur die schoflen Schnapssäufer
zauste und keinen der vornehmen Bordeauxtrinker faßte .

Seine Bemühungen blieben fruchtlos . Sie hatten stch zu fest
ineinander verbissen .

Jetzt erschien die Ordonnanz der Burschen in der Tür , um
nach dem Feinde auszuspähen , der ihnen vorher entronnen war .

Mit einem Blick übersah er das Schlachtfeld , sprang zurück auf
die Straße und johlte durch die zum Sprachrohr geformten Händ « :
„Hoiho Detlev , Bieter , Hann , zu Hilfe , zu Hilfe .

"
Da brauste die Jugend vom Strande heran . Drei Minuten

später lag der Kapitän mitsamt seiner Mannschaft auf der Straße .
Mützen und Kleiderfetzen flatterten hinter ihnen drein .

Doch die Manholmer Seebären gehörten nicht zu jener berüch -
tigten Gattung Strategen , die zu stegen , aber den Sieg nicht aus -
?unutzen wissen . Blindwütig verfolgten sie den Feind auf dem
Rückzüge . Die roten , zermürbten Felsstücke scharrten ste ans dem
Pflaster der Gasse und eröffneten ein so mörderisches Schnell -Feuer
auf den weichenden Feind , daß er in panikartiger Flucht zur Male
hinabstob und sich hinter den bergenden Eisenwänden seines Fahr -
zeugs wie in einem schützenden Fort verschanzte .

Da zogen die Sieger stolz und triumphgeschwellt zurück in
Erickson? Kneipe . Und ein Siegesbacchanal setzte ein . daß die rauch -
geschwärzten Wände erstaunt und bedenklich auf die Orgie hernieder »
blickten . Solche Quantitäten Schnaps hatten sie denn doch noch
niemals in diesen rauhen Kehlen versickern sehen . Und einiges wa -
ren ste immerhin gewöhnt .

Bunt durcheinander saßen ste, die Patrone und die Bootsleute ,
und ihre schweigsamen Lippen wurden ruhmredig , und jeder er -
zählte von den Heldentaten die er verrichtet .

Hei , wie hatte der alte Pietersen sein Holzbein dem Kapittin den Magen gestampft ! Jum , wie hatte Klaus Barsen dem Steuer ,
mann den Zeigefinger im Gelenke herumgewälzt , daß tt «» trotz de»
Getümmels laut hatte knacken hören ! Und keiner gedachte der zwei »
deutigen Rolle , die der Handelsherr gespielt hatte , keinem kam es i»
den Sinn , seinen Schnaps zu boykottieren .

Er war ja kein Fischer , er war k«iner d«r Ihren , «r war «in «
gewaltige Macht , die hoch über ihnen thront «, der «n Launen mn
gefügig hinnehmen mußte , wie die Tücken des Meeres , wie di«
Rätsel des Schicksals , wie das unerforschliche Walten des liebe «
Tottis .

Fünftes Kapitel .
Einer aber wurde des Sieges nicht froh . Das war just de«

Handelsherr Erickson . Gewiß , der Sieg brachte ihm heute ein
blankes Stück Geld . Aber , kalkulierte er , wäre ihm das nicht auch
in die Tasche gerollt , wenn die Dampferleute vor ihrer Niederlage
ihre Zeche und das Quartfaß Rum bezahlt hätten ? Nun aber
waren sie mitsamt der Zeche entwichen , und das Rumfaß stand
trübselig und verlassen auf der Tele .

Doch Erickson war nicht der Mann , «in «n Gewinn , d«n er a »
Schöpfe hielt , deshalb au » den Fingern zu lassen , weil politisch «
Umwälzungen die glatte Einheimsung erschwerten . Gr überließ da .
Siegesfest Frau und Tochter , nahm das Fäßchen unter den Arm
und drückte sich heimlich zur Tür hinaus . Aus dem Laden aber
holte er eine abgediente Maststange und « in Stück Segeltuch . Bor »
sichtshalber . Er hatte mal irgendwo irgendetwas von Parlam »»
tären gelesen .

Hurtig stiefelte er zur einsamen Mole hinunter . Halbweg ,
überholte er Tom Pietersen . Der hatte bei den Frauen zu Haus «
eine bleiche Bestürzung ausgelöst mit der Nachricht , daß der Patro «
Pietersen entlassen habe . Aber was bedeuteten diese furchtweit ««
Augen der eigenen Hoffnungslosigkeit gegenüber !

In diesen wenigen Stunden war es zur fixen Idee in fein ««
Gehirn geworden , daß er ein Boot haben müsse, um jeden PreU .
Dann wollt « er vor Klaus hintreten — oh , er sah sich schon, wt «
er vor ihn hintreten würde , breitbeinig und fordernd , ja fordernd ,und sagen wollt « er ihm : „Ich habe mein Boot , kann mein Weib
ernähren , du alt «? Geizpeter "

, — ja , Geizpeter wollt « «r ihm i«
die Zähne schmeißen — „brauchst kein« Angst zu habe «, daß wt «
dir auf dem Beutel liegen werden . Nun her mit ihr !" /

(Fortsetzung folgt . )

Geschäfts - Empfehlung .
Rvr i irr . i ■■ tum iHUiimimihiinü uuiia hiiwiii !hii ,iih,i 11hih i u 11111in 1

Ich teil« titl Behörden , den bisherigen Kunden , sonstigenGeschäftsfreunden und Bekannten höflichst mit . daß da» vonmeinem Ai rstorbenen Manne seit 35 Jahren betriebene Blechner-
und lnstallat :onsge»ohflft für Hoch - u. Tiefbau unter dem Namen

Friedrich Maeyer
Blechner - und Insäallationsgeschäfft
in unveränderter Weise unter Leitung meines Sohnes Friedrieh
weitergeführt wird . Für das meinem Manne in so reichem Maße

Vertrauen und Wohlwollen danke ich bestens
711

em
un<

iigegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen danke ich
id bitte, dasselbe such auf mich abertragen xu wollen.

Hochachtungsvoll
Frau Wllbelmlne Maeyer Wtw ., Gartenstr . 8

Fernsprech -Anschluß 2661 .

im

Elekfr. foffallationen
Georg Hansfein & Cte .
Aimartenstraße 6 Ü0181 Telephon 85H

1/1

M

M * ►«* 8Nr»<tt« « t Satc «, «»entl .
auch kür dt« einzelnen Bezirke Baden »

suchen Mir Verbindung
mit «tnv f«risse « ftitma , » « Ich« sämtliche « « tomobil »
besitze « ac annten Bezirks durch einen grotzen Stad von
Untervertretern tearbeiten laßt oder zu organisieren in
der Lage tft, »weck» Berta « ? der besten eristterenden

patentierte »

Jeder « utomodtlbeftber tft Läufer . Erwünscht tft Lauf
auf einen « Rechnung . Bei tuteuftver Tätigkeit bietet der
Berkauf der ftuftpump « glänzende Triften ». Angebote unt .
Angabe von Releren,en lind w richten unter K. J. 3374 an

Kofi «, ftBUi . aiso

Zur Ausbeutung einer neuen Erfindung aufdem Tebiet der Büro - Möheldranche s« <d« ich eine

Biiromöbelsabrik
dt« di « Verstellung und Vertrieb tiefe « gewinn -
bringenden BedarfSmöbel » übernimmt .

Angebote zu e ner verlöntichen Ausivraivenur rasch entschlosseneReflektanten unt - Nr . 6780«an die . Badi ' ch ' Presse '

ich meinen
Prima Existenz

Wegen Auswanderung verkaufe . ... . . .lnteil einer iebr gut gebenden Teigwarenfadrik .
kachmann erforderlich Angebote unter Nr . 71 »n die . Badilche Presse ' .

ÄiSe
Ötechflmchc n von 5 kg . n

Va mmftrofte .
. . . ..» .. SB «n

aufwärt », v . k *tM. 1.75 —,
Blechflasche « tethweiie .
Schmitz , Schand ! . ,
Teief 2K9S. L«rtsr « be .
S » übenstr . SS . 2178»

.. . . Gut erhaltene
IffTOTTOl E - szuglampe

lSänqeglühl .» zu kaufen

lovEHtop - flosvcrftaiif !
Alle Waren sind trotz meiner bekannt billigen Preise

ganz erheblich herabgesetzt
itiiiinuiiiHiiiiMimiiiiiiiiiimimiiiiiiimiiiimtiiiimifiiMmitifiimiiittiimiimiiititiitiiiitivtM

FlauscItmSntel . . . 9 . 50 .

Kostüms . . . . . . 15 .50 «

DonegalmSstel . . . . 17 . 50 »>

TacMntel . . ~ 24.50 ..
Regenmäntel ... 17.50 -
Kostüm - Röcke

reineWo !] «
Ton 4.45 .

notfim? *
zw .

khVijLOtyi mein. schw.
J? alct0' (Rtrm .«
Spiegel & Wels>,» adgetr ., faden-

leite £: absichtl . verwech -
d. dring . tif „ da er». « ring . er, . . oa er

u . Ober-

ps
^ fjbn abzug. 0686

Verloren
am 22 . Dez. (IIb . Arm
banduhr , von Wilhelm«
stratze zur Goetheschule
<WelhnachtSfeier) . Ab -
zug . geg . Belohn . B6KK
Wtlhelmftraftc Z, Z. St

^ fliehe Anzeigen
Nutzholzversteigenmg.

» SiJ & ' ftamt Graben tn Bruchsal versteigert? lih " »»tag, den 20 . Januar 1925, nm 9s uhr©uftdana zum Wolf in Bruchsal aus
7*n> HSMMrthntt II „Kammerforst" (bei Gra -

W 11 - 16 und 22- 25 und " "»et 11 —16 und 22—25 und IV ..Köpfe "
fei«: ^ Mölsheim am Rhein) Abt . 9 : Stamm -« (Siii Rotbuchen III —IV ., 159 Eichen I .—V . ,' U?Cn IV VT R (Zrr<»M V 11 mmm?V 'i £,n IV .—VI . , 6 Erlen V « 11 Ulme»t •• 4i Pyr .. und Silb .-Pa » 1 Bt . IV .. 1 Lt .

^ Ko .-Stämme I .— VI . u. Abschnitte
. . . .au* »: ^ 8 .' S «. IV . t. ©. 616 fm. ; ferner
U Esch U

'
ftl

36 ® ter ®1' U . u . III . u . 21
°
w^ iger für Dtstr . n Abt . 10, 11 , 22—255>»„ I . rr a6t _

6722a
« 1# rS eiL in Neudorf , für Distritt II

sSos(luv ',' rforfltDatt öenefn in Neuthard ,
durch daS gorstamt .

^ ukko !? ver8ts !ZerMß .
>,. A° kstam> Bruchsal versieizert nm MItt >

jjt» »Bnii ! • b-> M . . vorm . Uhr im Gasthau»Mb -j ,,.
'
. in Bruchsal gegen Barzaylniia Inner-

*, hpm0nn <fn Stammholz » nd Wu («(Al (lt (iolA
Ä ' ^ itihn. Domönenwald Ober« Lutzh« ri>t :8 frn „fr T » bu . 8 fm . « l . IV *. V : « Kn.T frn a < - I—IV ; et . SOO fm . tn . I—V : Erl .
£ . I- ITT. lll - V : Nnhrollhol « : Hbn. »« Eier
N -» r«? ' L/l - 2«^ Ster Kl . X— III im» 14 SlerI . Obtrfcrftioart Herzog tn Wetber' oSauS»ug und.. Hol» . vor. Holz vor . LoSau

durch vorftamt.
weitere

6723«

M -
MW !

Die Gemeinde Leo »
potd «hafen versteigertam Mtttwoib , ! 4. Jan .iV . S» vorm sunt , einen
abgängigen E d e r .

.»lufammenkunft beim
Rathaus 6728a
Leovvldsha 'en. 12. Jan .Ter <?»s« etndera «.

Zwangs -

Versteigerung .
Dienstag , den 13. Ja

unar 1925, nachmittags
2 Uhr, werde ich tn
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Stetnftrafte 23, ae-
en bare Zahlung im
zollstreckungswege offent-

lich versteigern:
t Büfett . 1 Kredenz, 1
aovi mit Umbau, 1
Schreibtisch , 1 Berttko
u. a . m., nebst Drehbank.

Karlsruhe , den 12. Ja¬
nuar 1§25 . 717

Maier , GcrichtSvollzieb.

!Besseres Privaihaus
zentrale Lage , vier mal
4 Zimmer wohnuvoen .
1 Wohnuna von 4 Zim¬
mern soiort beziehbar .Preis 25000 Mk.. An¬
zahlung Mk■ 10— 75000,
Geseh -Haus Südstadt
Eintahrt . Werkstatt und
Stallunn . Schätzungs¬
wert Mk. 93000 —. Preis
Mk,35000 .—. Anzahlung

Mk . 10- 15000 .- .
Gtsdi .-Haus Südstadt
mit Hinfahrt und Werk-
stätte ■ Schätzungswert

Mk 45000 .—.Preis Mk. 18000-—, An¬
zahlung Mk . 4—5000 .— .
Gesch -Haun Oststadt
Laden und 2 Zimmer
beziehbar . Mk. 20000.—
Anzahlung Mk . 8-10000
Gtsch . - Haas Mittelst .
Laden . Em/ahrt und
Werkftätte . 4 Zimmer -
wohnunoen , Laaen und

Wohnung beziehbar .Preis Mk 25000 .- , An
Zahlung Mk. s - lOOOO .
Gesch. - Haus Mittelst .
Preis Mk. UOOO .- . A ,
Zahlung Mk. 4 —5ÖO '
Privathaus Weststadt
4 Zimmerwohnunoen .
Preis 140OO Mk. Anzah¬

lung 4 - 5000 Mk.
hin gut gehendes

Velihatisstn -Geschätt
ohne Haus mit Waren -
Oestand , unuetähr Mh,15000.— soiort zu über¬

nehmen .
Ausserdem Villen . Ho¬
tels und W irtschaften
hat stets zu verkaufen
Büro W . Walch

Amalienst 22. Tel. 1562 .

Existenz .

gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 7i )3 an
die „Bad Prelle " erbeten

Molorradgarage
zu verkaufe » . B676

ffarlftr . 75 . Hth» Iii .

Schmiede
Einrichtung

komplett , foro . SAloffict «
n . ® ct)retnrrn >ccfaettn
zu verkaufe » . Nähere »bet « . GrafNa » f..Griin
wlnklerilr ' ke . 709

Ein auterb ., zweträdr .
ZeöMjWöUZMl
10 Ztr . Tragkraft Preis
75 m , sowie etu bereits
neuer

MWÄ
mit wasserdichtem Plan
Preis iO *K , u verkaufen

« »geb unter Nr . 7N2
an die „ Badi >che Presse '

Erbptinzenstr . 31 Inh . : iL Kahl Ludwig ^ riaiz

Modernes Spezialhaus für Damen - und Mädchen * Kleidung.

nieste
♦ A—Z , pretsw . abzugb

(audj g . Teilzahl .) AngIn «rohem Ort bei Karlsruhe Mi « tsAaftu . Nr . P2649 a . d . B .
~

mit grobem Saal . Emiachthaus . Wurstkitche famt
Inventar preiswert, « » ertattfen . Erforderlich
tOOi 'H i . Antritt nach Uedereinkunft .

Offerten n . Nr . 67.11a an die Badische Vrefse

S Brockh . - Lexikon IHZerser --
I neuejte AuSg.. « Bände . ' ^ ^ '

Teppiche

Reichhaltiges Schnhlager , beft« Quatttiitsware .krankheitswegen abzustoßen gesucht . Persönliche
Verhandlung erwituscht , verbunden mit « efichti
gurig des Kagers und Besprechung »er Zahlung ^
weise. Nur Angebote ernstlicher Interessenten
erwünscht unt . Nr . 6727a an die . Bad . Presset

SchreibMschjne «

Biikvmöbel
n eu u . gedr . . bis . zu verkl
Hvss, WlilZstr . 6. 21809

Herrschaft! . , mod.

Mahagoni-Salon
hell, mit versch . Zubehör ,
weg . Räumung s. bill. z.
verkaufen. Angeb. unt .
Nr . £ -'637 an die Ba -
dische Presse.

Inn « . Mann . 22 I .,
« cht tatd . Mädchen vom
>ande, v . 39 - -21 Jahren

zwecks Heirat .
Gest . « ner» . um . $ 2638

Alf Badttch» « Uli«.

LebenSmittelgesch .
nächster Rühe Karlsruhe ^

in

Eine feln«
eQloneinritötiMS .

fast wie neu <dunk?l
Mahagoni ) bestehend ans :

Sosa mit Umbau,
Silberschrauk. 2 N .

ifche ( rund und vier-
eckig ) m . Perlmnttcrein -
läge. " Polstersessel und
vier Stühle , darunter 2
mit Seitenlebne zu Verl .

Preis 1500 M
NShercs unter Nr . Z64
durch die Bad . Presse.

ein Jahr alt , in tadellosem Zustand , mit « llen
technischen Neuerungen , iebr rassiger Svortwagen .
m . Biersttzer - Karosscrie . Vierradbremse , preiswert

zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 721 an dfe . Badische Presse

ut gehend, abzugeben.
Erforderlich 3600 M .
Eilangebote unter Nr .
$ 2640 an die Badische
Presse.

ZablunaSsäh Jn - u . au »
ÄuslandSdeui .che suchen
bei evtl Barau >' zabluna

Grundbesitz
mit und odne Gei -bätt
Villen Fabriken töaft»
döse . Landbestbe ulw^ esstzeranuebote Ä1S7Ernli « rie <f»e & E» .,S <M«IAw«i( 18 .

Cililchiinnzer m
eich mit Ovalsvieael .Divlometen - Schreidiif »
Wa 'chknmmode eich bill
b. » rfmuer , Mödelgeick,
Ardroin - 'Jgflhelmftr . 1^

Küche
modern , gut erhalt , und
Kinderbett , zu verkaufenB- chstr. 83, III . B6S4

Dynamomaschine»
Mr Verntcklung und galvanisch
sehr geeignet , ein Siuck 6 Volt . 50 Amv . mit
?lnlc>sser . und 1 Stück i> Volt , 100 Amv . ohne
Anlasser . Beide Maschinen sind gebraucht ,jedoch lehr gut erhalten .

Ein Transformator
tDr «hiirom auf Wechselstrom). 50 Perioden B.vrem . 120, iec 12—24 Leist. Watt .240—480Ainv.umständehalber billig zu verkaufen .

Röcke ! S - Co . , G . m . d . K .
Karlsruhe , Wilhelmstraße 70, Telefon 363.

Sehr btllia »u ver - l
kaufen wegen Plabm .
kl . uudgr Küchenfchrank.
!chw. Küchenherd, v 55«

Amaltenftr . 98, vl.
Mite , rot gestempelte

Taus . n . Hund .
abzugeb Ang . u. E2K39
an die Badische Presse .

Zu verkaufen 1 kompl .
fast neuer

Ullsteins
Weltaeschichte

von Prof . Dr . von
Pflugk- Harttung , 6 Bd .,in Halbleder, sehr gut
erhalten , für 120 M zu
verkaufen. Angeb. sind
u » ter Nr . 6724a an die
Bad . Presse zu richten.

Zfl . Gasznqlampe
Mess. . neuer feldgr . Man -
tel , neuer Eisend . -Man >tel, 1 Paar Kav. -Stiesel ,Nr . 41 . billig zu verkauf.Adr . unt . Nr . » 6C7 inder Bad . Presse zu erfr .
Gaskochapparat

gebr ., m . Tisch , zu Verl .
Viktortastr. l , II . B654
^ Motorrad
mit 2 Gängen billig zuverkaufen. B662
BShler . Piktoriastrake 1 .
Damenrad Mm,"w

°
billig zu verkauf . B555>

Wielandtstr . 20 v ^ rt .
Masken - Kostüm
Salou -Hölliinderiu, bill.
zu verk . od . zu vertausch .
Bunsenstr . lv, IV . BK87 l

garantiert « die , lehr
preiswert zu verlausen .Tuwienrr , Pforzheim .
Bahnhosstr . 7. B4271 «

2 » aar tadelt , « rhalt .
Damenbreeches .

Ar 42. fowi« ein gut erb .(! « t . für mtttl . Kigur zuverk . « naeb . unt B2SS «an die . Badiiche Presse".

liermarkT

Schnauzer
% I ., rassenrein , mit
Stammbaum , bill. abzu-
aeben. Zu erfr . Westend-
strafte 28 , part . B673
Zu verk. schön. , deutsche«

geströmter Boxer .Rüd«.tubenr . u. wachs . , 14 Mo-nate a ., in n. guie Händean, liebst . » . au »w . Aug.unt . Nr . 700 a . d . w o
" ?

Ziege
zn kaufen gesucht . BS?»Ditter , Rüppurr ,Kleiststraße 10.

Zu verlausen :

Sinlge Deckbetten und
Kissen , pr . Barchent u.
Gedern . Wollmatr . . 3tlg .
sshaiselongiie. all. s. bill.
Tape^wst . Gartenstr . 1» .
DA» Uhr. » 683

Kino - Apparat 2 § SS c
n

für Hand- und Kraftbe-
trieb mit Transformator
und lamtlichem Zubehör
auch für Reise gut geeign.
Zuschr . unt . Nr . B2612
an die Badische Presse.

2 abgepaßte Wollpferde-
decken , 4 GaSlampcn , ge-
trag . Herrenanzüse für
starke u . schlanke Figur ,Schuhe,

" "
mantel
ftaa .

c u . lajiaute Aigur,he, Gr . 44 . Damen-
>el Klaufch ) . Zu er-
u. BL7V i. d. B . P .

Ohne

\Zü bez »eh # n durch j*d«n |
Fahrradhdncücf I



Badische Presse fAbendausgabel

T Lchlige SV

Haushälterin
i 1. Februar aeiuchi
in ^ errtdiaftt bauo . tl
(Vamiiie . Borzuftellen
g ottintltr lb lv '

Köchin-Gesuch.
Auf 1. Februar tn kl .

Pillenbaushalt (2 Pers .>
Mädchen gesucht nicht
unter 25 I ., das in der
besseren Küche selbständ .
ist . Zimmermädch . vorh .
Gute Zeugnisse Beding ,
grau A. Brüggemann ,
Hetlbronn , Gmenverg -
straße 27 . « 2644

Zu alleinst . Dame w .

bess. Mädchen
od . Stütze z. 1. Febr . ge¬
sucht. die alle HauSarb .
übern . u . Lust ha «, im
Verkauf u . Anfertigung
feiner Damenwäsche mit¬
zuhelfen . Könnte evtl .
aub . Hau ? schlafen . Ana .
m. GebaltSanspr . u. Bild
unter Nr . £ 2633 an die
Badische Presse .

Tüchtiges , zuverliifstaes

Danksagung .
Fflr die wohltuende Antei nähme anlässhch

unseres schweren Venu , es , sowie für die
reichen Kranzspenden , besonders dem Herrn
Vikar Eiennann für seine trostreichen Worte ,
dem Oesa gverein Typojrraphia tür den er¬
hebenden Gesang , dem Ve band der deut
sehen Buchdruck r und dem E nhotsbund der
Kriegsbeschädigten für die Kranzniederlegung
sagen wir unseren tiefgefüh ten Dank . B695

KARLSRUHE, den lv . Januar 1925.
Jollystrasse 21

Frau Elisabeth Budde Witwe
und Kind Elisabeth .

für Stürbe, und Haus¬
arbeit mit guten Zeug¬
nissen auf IS . Jan . oo.
1 . ^ öbr . gesucht . Vor -
froUltr . 6. II . 620
Ehrlich ., fleih . Mädchen

für HauSarbett auf sof .
gesucht . B6S0

Saiserftrafte 65. Vertreter für Karlsruhe:

W. G. K. Pieper , Karlsruhe , Zirkel 5.
6716a

Telefon 2579 .Trauerbriese
werden rasch und laubir
«« gefertigt tn bei

Druckerei Bad . Preise.

Än badiich «» Privat -Real,chul « ist sofort die
«stelle eiiieS «702a

der Jnternatsdienft übernimmt und Klavier -
unter ' icht erteilen kann . , u besetzen Umgebende
Z >>»küdrl . Bewerbungen anDirettorOr . Bllchler .
uictuütt»in Waggonladg ab Etat

Str . ■* 4.3(1 vermitteit
Schnabel,Neun -ut Ia Stund
« rt > 14 Xflflt Ziel . 6725 »

bietet bei bedeutend herabgesetzten
Preisen außerordentlich große Vorteile .

ES kommen zum Verlause:

Feine Kinderwagen mit Gummi zu 35, 38, 40 —60 Mk ,
Feine Promsnadewagen mit Gummi zu 30, 35, 40- 60 Mk.
Feme Klappt« , gen, gepolstert , mit Gummi . . . . . . . zu 15, 18—25 Mk.
Feine Kmppwagen mit Berdeck , ganz geschlossen , mit Gummi zu 25, 28—35 Mk

In Korbmöbel Kord waren u. Kindermöbel —
WW? beionders grotze Preisermäßigung . 7gz

Jf . Hess , Kaisersirasjs Nr . 123.

HiiiJiirfaimi
Nicht,u junger

Berkäuferu .
Dekorateur

» er bald evtl 1. Avrtt
IS25 geiucht . . elte
üieierenien notwend .
Hei ren auS d . Manu -
iakturwaren koniett -
oder verwandten
Gr llche . wollen " vr -
eeit nur ichiistltche
Angebote einreichen

ZportlianS
Freundlieb ,

Karlsruhe
Sveiialbaii » l . Rang

Bekleidung — Sine «
■üttuna 693

Stfadlpläne
<D. R . G. « .>

noch für verschiedene Städte »u vergeben
O Nur gute Sache » ' » roher Absatz «

A Hober Gewinn v
Briefe unt . M. N. S . 122» an Ala -Anzeigen -
Aktien -Gesellschaft , München .

Ofen » und Herdsabril sucht ttichttgen

für Baden und Rdetnvkali . Offert , unt . Nr . 6721 »
an die « «<ad . Preste " erbeten .

veiebe nur Qualitätserzeugnisse herstellt , sucht die sich für Praxis
eignen , gesucht . Gefl.
Angcb . unter Nr .
an die Badische Presse

Tiichtiger . jtinaerer

Vertreter Es ■wollen sich nur Herren melden , welche bei
der Kundschaft gut eingeführt sind und Um¬

sätze nachweisen können . Herren , welche

Lager halten können , bevorzugt
Offerlen mit Aufg be von lieferen ' en unter

F . T . ia :i67 an AI » - Ila :i «eii »toin
& Vojrler , Frankfurt a . M. AI24

»um foforiigen Eintritt gesucht
Angeb . unter Nr . 712 an die » Bad . Sreffe ' 5—8 Zimmer . bcschlaS"

nahmefrei , evtl . ganze »
Haus , von ruvlgem M >̂ '
ter gesucht . Angebote
unter Nr . ©2593 an Vit
Badische Presse . .

1 bis 1! möblierte

Zimmer ,
elektr . Licht , von selbst'
ständig berufstätig . Q r,! t

gesucht . 50471
Südlage u . SUdweststao '
bevorzug . Angebote M»
Preisangabe a » M A >!
muS , Hoben zollernstr . J ;
JHöhl. tict .it>. Zimw ' '
nächst alter Bahnhof
2 Betten oder ■> nebe »
einander ! ien Zmn " ' ;
von 2 iolid Herr ^n
iVonuar bis linde «Hj ?}

'
ds . zu mieten g e > » ffä '
Evtl . mit Pension . DJ '
m Pr >isaiw . r. I « " ? '
ftreiimrq f . öt «A,
ttgraibftr . 95 *_!$ ■
Fräulein such,

unmöbl Zimmer
auf 1 . Februar evtl . ^
Mörz . Angebote u . Z ' '
Z2394 an die gab -J g

Möbliertes , beizbare ?

Zimmer
Im Zentrum od 23vL
stadt von Fräulein ^
sucht . Angebote un >c
Nr O2V99 an die
vische Press e . »»

Frau sucht leereS
Mansardenzinimer

m . Wasser - d . Ofcn » °̂
richtuug . Ana . u .
an die Badische PrcN .

der in Mittel - und Ober¬
baden sehr gut e ngeführt
ist , von hiesiger leistungs¬
fähiger Buch - und Kunst¬
druckerei bei hohen Be¬
zügen QSgucltf Ausfuhr !.
Bewerbungen erbeten unt .
K . E. 2079 an A'a - Haasen -
stein & Vogler , Karlsruhe .

oder 5i,' /« Provision ! Ebr >
« che Leute für d » ö Dachdecker

Zum baldigen Eintritt suche ich mehrere tüch -
tige Dachdecker in Dauerstellung . Derzeitiger
Stundenlohn 99 Pfg . Fnr Unterkunit wird gesorgt .
SiMVN Jung , Bahnhofslraße

Pirmasens . 6718a

sofort geluchl . 32643
M « . J » »« bo « sty ,

Hohenlirniiurg , Wests .

Bauführer
gesucht .

Suche zum losortiaen
Eintritt einen durchaus
tüchtigen Baufuhter . Es
wollen sich nur erste
jkräi ' e m . adgeschlosteni -r
S iiulbildnng und mehr -
iä » ger Erfahrung aus
Ba istellen melden

Wohnsitz kann KarlS -
ru >e sein

Scuanisabschriftenund
GehaltSforderung , sowie
Eintr >ttstermin unter
Nr »7i5a au d Bad . Vr

Mehrere junge , lüchlige
Bau- und Möbel-

SelbftLndiger und ene' gifcher

welcher die Fabrikation von

Schnett-Wagen
einrichten und leiten kann , zum baldigen Eintritt
gesucht , « iig böte unter Nr . 67 >9a an tote „ Ba -
» iiche Presse "

, um baldigen Eintritt ge >ucht .
Brennerei Odenheimer A.- G

GotteSauerstrane l>.

stellt noch 5 Herren und 3 Damen mit rnr
beiter Garderobe zum « etliche von Pnvat -
fundichast bei von elimer Neifeiätigkett ein
VorkenniniNe nicht erforderlich Bei Pt '
mäbtung und Flein erfolgt Anstellung gegen
Berirag . Provision und Firum .

Persönliche Meldungen erbeten DienStaa .
oormittage 19 — 12 Ubr , nachmittags 4—6 Uhr .

Büro : Rowaits - Anlaae <i. 710

Ostern

mit guten Schulzeugnissen gesucht .

Brennerei Odenheimer A .-B
Goitesauerstrafte it.

Tiichtiqe «685a

Modistin
Mädchen

für Hausarbeiten auf
15 , Jan . gesucht . B677
itaiserstr . 24, 1 Trepve .

Junges , ordentliches
Mädchen

s. tagsüber gesucht . B685
jtroneustrasze V, 4 . Stock .
Such , ver 15 Januar
fleißiges iolideS ehrlich .

Ziiddeutsche Äapier -Grok,Handlung s« cht ver sofort

sowie eriadrener

M e i sl e r

zum sofortigen Eintritt

gesucy f . 645

®au« und Mödelschreinerei
W . Schäfer

Allmannsweier hei Lakir.

für Psa >z und Baden .
möglichst mit Sitz Mannheim . Nnr branchekundige Herren wollen sich

unter Einsenduiig von Le enslauf . Lichtbild und, '!eilgniSa . >chritteu

bewerben . Oiserteu unter F . T . 1Ü317 an « la - vaafenftcin K

Aoaler . annheim erbeten » d»

MSdchen Beschlagaahmesr >>w
das mit alle » Sansa ' b
vertraut ist , zu 2 Kind
Aeuanilie erwUnich ».
BorziistellKronenstr 17 «
iMöocigeichaiti 70» Bedeuiende Zigaretten-Fabrik

sucht für den Bezirk

Karlsruhe, Pforzheim und Obertaden
mit Sitz in Karlsruhe , einen seriösen , fle Ligen und tüchtigen

. Mtttl . Gesangverein
eineSBororts sucht lüng . .
tlicht . Dirigenten ver so -

fort . Oft . unt Nr . N2647
an die . Badische Presse " .

Ein erfahr ., ehri .
ii . zuveri -äfsigeS

i r alle Hausarb it
mit .iut Ben ' ntffen .
welches selbständig
kochen kann , b oui .
Loirn » . guter Be -
banMnnn «. älterer
Dame gesucht . Bor -
zustellen NowackS -
aniage 17 II . 603i

.lniolae staa lichci ff
Anstellung meiner > l
Erzieherin , suche ich > ^

geprüfte f
Kinder- g
Gärtnerin

nus guter Familie ^
für -i Kinder 1 it . 6 !
.Wbrei welche sich
auch im Ha » >?haii
vetatigi .D ' enstmäd -
iien vorhli .ide » .
Muh möaiichst >chon
einen wichen Post n
anSgeiiilll haben
sei bitaeskbr leben ?
ausiiihrliche A .̂geo
mit L ' ^ tliilv an

F au
M , Gerster - Zithern
llcmlnn ' tt, * itno <
' inastr . i05 67Ä>aM

mit gutem Auftreten . Herren , die bei den emschläg gen Ab¬

nehmern bestens e ngeführt und nachweisbar mit Eilo g tätig

gewesen sind , erhalten den Vorzug . Ausführliche Angebote mit

Lichtbild unter Nr 69 & an die „ Badische Presse ' erbeten .
»- 4 belle Ritum « sür Büro - u . Wohnzwecke t»

Nah der Hauvt - oder Babnooft « ei « » t .
ofterten unter Nr . ,>V<!659 an die - ® <" 1

Presse ' erbel ' n . — ^

Gutscheine
der

Erwerbslosen - Fürsorg6
werden bei den

„Koia -Mitgliedern
(erkenntlich durch Mitgliedei^child '

eingelöst . ^

Aell ., fleis ; . , ehrliches
Mädchen

welch , gut
°burgerl . koch ,

kann . sow . alle Hausarb .
versteht , In kl . Geschäfts »
haus , 2 Pers . . auf 15.
?<:att . od 1 . Febr . ges .

f ; 1}T ' « ixncm m

3oJlonntsniäD(tien
das koch , kann , tagsüber
gesucht BdS8
Leovoldftr . 11 , pt . , Vdb .

^ür »iirorc n pnii
wird nur vünkil ebrl .

rnii gesucht .
CR unt Nr , 707 an dt «

. Badische Press « " .

m litt Kerdmonteure
ii ) ein Vorarbeiter

in größere Emaillerie . mit Zubereitung der Emaille vertrau ' ^

nach dem Elsaß , bei freier Wohnung und hohem Lohn gesucht,

Offerten unter Nr . 6691a an die „Badische Presse"
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